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ÄKBV Kursangebot 2018
Auch 2018 finden Sie hier die Termine für Refresher-Kurse für Ärzte im Notfalldienst, 
für Kurse Leichenschau, Krisenintervention, Palliativmedizin und die Skills-Kurse.

G
es

un
de

r 
Rü

ck
en

Jo
ac

hi
m

 G
rif

ka

Joachim Grifka
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Joachim Grifka

Leiden Sie unter Rückenbeschwerden? Wollen Sie aktiv gegen 
Ihre wiederkehrenden Schmerzen und Verspannungen vorge-
hen?

Erfahren Sie, welche Strukturen der Wirbelsäule beson-
ders anfällig für Beschwerden sind und wie Sie Ermü-
dung und Verschleiß vorbeugen.

Erleben Sie, wie effektive Selbsthilfe den Behand-
lungserfolg unterstützt und Ihre Schmerzen nachhaltig 
bessert!

Erfahren Sie, welche Therapien bei häufigen Krank-
heitsbildern angewendet werden und welche Übun-
gen und Hilfsmittel Sinn machen.

ist Direktor der Klinik und Polikli-
nik für Orthopädie der Universität 
Regensburg. Als anerkannter Experte 
auf dem Gebiet der Rückengesund-
heit ist es ihm ein Anliegen, Zusam-
menhänge zu verdeutlichen, Therapi-
en vorzustellen und durch effektive 
Selbsthilfe Menschen mit Rückenbe-
schwerden zu einem beschwerdefrei-
en Leben zu verhelfen.

Der große Ratgeber

Gesunder Rücken

mit Übungen
für Kinder und  

Erwachsene

Joachim Grifka

Der große Ratgeber 
Gesunder Rücken
Mit Übungen für Kinder und Erwachsene

Dieser Ratgeber stellt häufige Krankheitsbilder vor, die mit Be-
schwerden des Rückens einhergehen. Es werden Therapiekonzep-
te vorgestellt und Selbsthilfemaßnahmen erläutert, die Verschleiß 
und Verspannungen vorbeugen und den Behandlungserfolg aktiv 
unterstützen. Mit zahlreichen bebilderten Übungen für Kinder 
und Erwachsene.

Der Autor:
Prof. Dr. med. Dr. h.  c. Joachim Grifka ist Direktor der Klinik und 
Poli klinik für Orthopädie der Universität Regensburg. Als aner-
kanntem Experten auf dem Gebiet der Rückengesundheit ist es 
ihm ein Anliegen, Zusammenhänge zu verdeutlichen, Therapien 
vorzustellen und durch effektive Selbsthilfe Menschen mit Rü-
ckenproblemen zu einem beschwerdefreien Leben zu verhelfen.

184 Seiten, Euro 19,90 – ISBN 978-3-86371-121-4
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ÄKBV-Wahl: Bitte beteiligen Sie sich!
Ab dem 20. November werden die insgesamt 80 Delegierten des ÄKBV neu gewählt – von 
Ihnen! Wer sich zur Wahl stellt, erfahren Sie in dieser speziellen Wahl-Ausgabe der MÄA. 
Wir erklären Ihnen zudem, wie die Briefwahl  funktioniert und was Sie beachten sollten, 
damit Ihr Stimmzettel  gültig bleibt.

Knappe zwei Wochen haben alle rund 
19.000 wahlberechtigten Münchner Ärz-
tinnen und Ärzte Zeit, ihren Stimmzettel 
einzusenden: Die Wahl beginnt am Mon-
tag, 20. November 2017 und endet am Frei-
tag, 1. Dezember 2017 um 12 Uhr (Eingang 
des Wahlbriefs beim Wahlausschuss). Die 
Wahlunterlagen erhalten Sie per Post. 

Wen wählen?

Bei den ÄKBV-Wahlen stellen sich die ins-
gesamt sieben Listen mit etwa 500 Kandi-
datinnen und Kandidaten zur Wahl:  

1. Die Münchner Fachärztinnen und 
Fachärzte 

2. Liste Demokratischer Ärztinnen und 
Ärzte

3. Münchner Integrierte Liste – MIL
4. Liste Sprechende Medizin Bayern 
5. Münchner Internisten
6. Die Münchner Hausärztinnen und 

Hausärzte
7. Marburger Bund - angestellt in Klinik, 

MVZ, Praxis

Die Listen stellen sich in dieser Ausgabe 
mit ihren Wahlprogrammen vor.  Weitere 
Informationen finden Sie auf der ÄKBV-
Homepage www.aekbv.de unter den Rub-
riken „ÄKBV-Wahl 2017“ und „Wahlvor-
schläge“.

Bitte beachten Sie: Wie bei Landtags-, 
Bundestags- und Kommunalwahlen wer-
den nur die einzelnen Delegierten als 
„Parlament“ des ÄKBV gewählt. Der Vor-
stand des ÄKBV wird dann durch die De-

es  verschiedene Möglichkeiten, die eige-
nen Wunschkandidaten zu unterstützen:

Eine ganze Liste wählen
Die einfachste Möglichkeit, das eigene 
Wahlrecht auszuüben, ist, eine der sieben 
Listen durch ein Kreuz in der Kopfzeile 
(Listenkreuz) komplett zu wählen, ohne 
die einzelnen Stimmen für jeden Kandi-
daten zu kennzeichnen. Verfügt die Liste 
über 80 Kandidaten, erhält so jeder Vertre-
ter auf der Liste automatisch eine Stimme. 
Damit sind alle Stimmen ausgeschöpft. 
Stehen weniger Kandidaten auf der Lis-
te, können die restlichen Stimmen anders 
verteilt werden. Dazu gibt es verschiedene 
Möglichkeiten:

Eine Liste mit weniger als 80 Vertreten 
wählen und einzelnen Kandidaten darauf 
mehrere (bis zu drei) Stimmen geben
In diesem Fall müssen Sie genau kenn-
zeichnen, welchem Kandidaten Sie wie 
viele Ihrer Stimmen geben möchten, in-
dem Sie in das Kästchen des jeweiligen 
Kandidaten eine 1 bis 3 schreiben – so-
lange, bis Sie 80 Stimmen erreicht haben

Eine Liste mit weniger als 80 Vertretern 
wählen und mit den verbleibenden Stim-
men die Kandidaten einer weiteren Liste 
wählen
Sie können auch eine Liste mit weniger als 
80 Kandidaten mit Kreuz in der Kopfzeile 
abgeben. Dann erhält jeder Kandidat dieser 
Liste eine Stimme. Die restlichen Stimmen 

legierten in der konstituierenden Delegier-
tenversammlung im Januar 2018 gewählt. 

Warum wählen?

Die Ärzteschaft in Deutschland hat gegen-
über anderen Berufsgruppen das Privileg, 
dass sie ihr Berufsrecht im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten selbst bestim-
men darf. Grundlage dafür ist das Heilbe-
rufe-Kammergesetz. Als Teil der ärztlichen 
Selbstverwaltung hat der Ärztliche Kreis- 
und Bezirksverband München (ÄKBV) un-
ter anderem folgende Aufgaben:

 − die beruflichen Interessen der Münchner 
Ärztinnen und Ärzte zu vertreten

 − die ärztliche Fortbildung zu fördern
 − in der öffentlichen Gesundheitspflege 
mitzuwirken

 − das Meldewesen für alle Münchner Ärz-
tinnen und Ärzte zu übernehmen

 − dafür Sorge zu tragen, dass Ärztinnen 
und Ärzte ihre Berufspflichten erfüllen

Dabei nimmt der ÄKBV als einer von ins-
gesamt acht Bezirksverbänden und einer 
von 63 Kreisverbänden in Bayern sowohl 
die Aufgaben eines Kreis- als auch die ei-
nes Bezirksverbands wahr. Als eigenstän-
dige Körperschaft des öffentlichen Rechts 
arbeitet der ÄKBV  eng mit der Bayeri-
schen Landesärztekammer zusammen.

Wie wählen?

Jeder und jede Wahlberechtigte hat 80 
Stimmen – so viele, wie Delegierte zur 
Wahl stehen. Maximal drei Stimmen dür-
fen Sie jedem Kandidaten geben. Dabei gibt 

Prof. Dr. Ute Walter | Rechtsanwälte 

office@ra-profwalter.de
www.ra-profwalter.de

Prinz-Ludwig-Straße 7
80333 München

Telefon: (089) 28 77 80 43 0
Telefax: (089) 28 77 80 43 9

Berufs- und Gesellschaftsrecht | Vertragsrecht | Haftungs- und Strafrecht
Fachanwaltskanzlei für Medizinrecht
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aekbv.de unter den Rubriken „ÄKBV-Wahl 
2017“ und „Wahlordnung“).

Was auf keinen Fall tun?

Folgende Vorgehensweisen führen zur 
Ungültigkeit der Stimmabgabe. Sie sollten 
sie daher unbedingt vermeiden:
 − Bitte vergeben Sie nicht mehr als 80 
Stimmen! Zählen Sie am Ende alle Stim-
men noch einmal nach, damit Sie die 
Gesamtzahl von 80 nicht überschreiten.

 − Bitte kreuzen Sie nicht mehrere Listen 
mit einem Kreuz in der Kopfzeile an. 
Maximal eine Liste kann komplett ge-
wählt werden!

 − Bitte bemalen Sie die Stimmzettel nicht, 
machen Sie keine ergänzenden Bemer-
kungen und kennzeichnen Sie sie auf 
keinen Fall durch einen Praxisstempel 
oder Ihren Namen! Nur die eidesstatt-

können Sie durch Kennzeichnung auf ein-
zelne Kandidaten anderer Listen verteilen.

Einzelne Kandidaten auf verschiedenen 
Listen wählen
Sie dürfen maximal eine Liste ankreu-
zen. Möchten Sie Ihre Stimmen auf viele 
verschiedene Listen verteilen, können Sie 
auch dies tun. In diesem Fall sollten Sie 
allerdings genau prüfen, dass die Zahl der 
von Ihnen vergebenen Stimmen die Ge-
samtzahl von 80 nicht überschreitet. Es ist 
auch möglich, Kandidaten auf verschie-
denen Listen zu wählen und verbleiben-
de Stimmen über eine angekreuzte Liste 
zu vergeben. In diesem Fall erhalten die 
Kandidaten auf der Liste Ihre verbleiben-
den Stimmen in der Reihenfolge, wie die 
Kandidaten auf der Liste genannt sind.
Es gilt die Wahlordnung des ÄKBV in 
der Fassung vom 29.9.2016 (siehe: www. 

liche Erklärung, mit der Sie bestätigen, 
dass Sie die Wahl selbst vorgenommen 
haben, müssen Sie unterschreiben. 

 − Gleichzeitig zu den ÄKBV-Wahlen fin-
den auch die Wahlen zur Bayerischen 
Landesärztekammer (BLÄK) statt. Bei-
des sind getrennte Wahlen. Bitte ver-
schicken Sie daher auf keinen Fall die 
jeweiligen Stimmzettel in einem ge-
meinsamen Umschlag.

Die Wahlunterlagen zum ÄKBV erkennen 
Sie am orangefarbenen ÄKBV-Logo und 
der gleichfarbigen Kopfzeile. Beide Gre-
mien – ÄKBV und BLÄK – sind wichtige 
Körperschaften im Rahmen der ärztlichen 
Selbstverwaltung  Bitte beteiligen Sie sich 
daher an beiden Wahlen!

Die Wahlen des ÄKBV überwacht der 
Wahlausschuss, siehe: www.aekbv.de 
unter den Rubriken „ÄKBV-Wahl 2017“ 
und „Wahlausschuss“.

Hier seine Anschrift:

Wahlausschuss für die Wahl der  
Delegierten zur Delegiertenversammlung 
des Ärztlichen Kreis- und Bezirksverbands 
München
Elsenheimerstraße 63
80687 München

Wann erfahre ich die Wahlergeb-
nisse?

Die ersten Hochrechnungen liegen vo-
raussichtlich am 2. Dezember 2017 vor. 
Nach Ende der Auszählung werden die 
Wahlergebnisse dann in den MÄA Nr. 
25 und auf der Website des ÄKBV: www. 
aekbv.de in der Rubrik „ÄKBV-Wahl 2017“ 
veröffentlicht.

Stephanie Hügler
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Vorstellung der Listen

Bei den folgenden Seiten (bis einschließlich Seite 19) handelt es sich um kostenpflichtige Anzei-
gen, deren Inhalte außerhalb des Verantwortungsbereichs des ÄKBV oder des Verlags liegen.
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Fachärzte wählen die Facharztliste
ÄKBV Wahl 2017: Die Münchner Fachärztinnen und Fachärzte

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Vom 20. November bis 1. Dezember 2017 findet die Wahl 
zur Delegiertenversammlung des ÄKBV München und 
gleichzeitig die Wahl der Delegierten der Bayerischen Lan-
desärztekammer statt. Die Münchener Fachärztinnen und 
Fachärzte gehen mit einer eigenen Liste ins Rennen.

Machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch!

Geben Sie der Liste der Münchner Fachärztinnen und 
Fachärzte Ihre Stimme! In diesem Jahr kandidieren ver-
stärkt jüngere Kolleginnen und Kollegen. Geben Sie dem 
Nachwuchs eine Chance, aktiv ihre Zukunft in der ambu-
lanten Versorgung mitzugestalten. 
Wir setzen uns für die Interessen der niedergelassenen 
Münchner Fachärztinnen und Fachärzte in der Metropol-
region München ein. Ein gutes Miteinander mit unseren 
hausärztlichen tätigen Kolleginnen und Kollegen ist uns 
dabei ebenso wichtig wie die Zusammenarbeit zwischen 
Klinik und Praxen.
Auch in München wird die medizinische Versorgung zu-
nehmend weiblicher. Darauf müssen wir uns auch in der 
Kammerarbeit einstellen. 
 
Wir wollen die Vorteile einer selbständigen ambulanten 
Tätigkeit mit Ihren Möglichkeiten, die Arbeitszeit flexibel 
zu gestalten, jungen Kolleginnen und Kollegen in den Kli-
niken näherbringen. Nur wenn es gelingt, die Potentiale 
der ambulant fachärztlichen Tätigkeit den jungen Kollegin-
nen und Kollegen zu vermitteln, können die Praxen, die 
häufig ein Teil der Alterssicherung darstellen, auch in Mün-
chen weitergegeben werden. 

Junge Kolleginnen und Kollegen in der Niederlassung le-
gen zunehmend Wert auf Zusammenarbeit. Wir setzen 
uns für neue Kooperationsformen ein, die durch entspre-
chende Neuregelungen im Berufsrecht ausgebaut und ge-
fördert werden sollten.

Eine große Herausforderung ist der Mangel an geeigneten 
medizinischen Fachangestellten (MFA) in der „Boomregi-
on“ München. Praxisinhaber erwarten bei der Suche nach 
geeignetem Personal und beim Aufbau eines guten Pra-
xisteams Unterstützung. Unsere Kammer sollte verstärkt 
Mittel für eine öffentlichkeitswirksame Werbung zur Aus-
bildung und Gewinnung von Fachpersonal einsetzen. 
Mit Sorge betrachten wir die von der Politik geförderte 
Öffnung der Krankenhäuser in die ambulante Versorgung. 
Wir sind nicht gegen Wettbewerb, aber er muss fair orga-
nisiert werden. Dies bedeutet – insbesondere im Hinblick 
auf die Rahmenbedingungen, mit denen heute MVZ geför-
dert werden: gleiches Geld für gleiche Leistung, egal ob es 
sich um eine Klinik oder um eine Praxis handelt. 

Darum: Geben Sie der Liste der Münchner Fachärztinnen 
und Fachärzte Ihre Stimme!

Unsere Ziele auf einen Blick:

•  Ja zur Facharztpraxis als Rückgrat der  
medizinischen Versorgung.

•  Ja zu festen angemessenen Preisen.
•  Ja zur GOÄ-Reform mit angemessener und  

stabiler Preisgestaltung.
• Ja zu Niederlassung die sich wieder lohnt.
•  Ja zum Erhalt des fachärztlichen Bereitschafts - 

dienstes.
•  Ja zu Werbemaßnahmen zur Gewinnung von  

Fachkräften zur Mitarbeit in unseren Praxen.

•  Nein zu Krankenhäusern und Kapitalgesellschaften, 
die in die ambulante Versorgung drängen.

•  Nein zur Umverteilung durch immer neue EBM- 
Reformen.

• Nein zu Budgetierung.
•  Nein zur Substitution durch nichtärztliche Heilberufe.
•  Nein zu Portalpraxen auf Kosten der nieder-

gelassenen Fachärzte.
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Liste 1

Die Kandidaten

Dr. Josef Pilz Dr. Gerlinde 
Michl

Dr. Sebastian 
Biltz

Dr. Hartmut 
Gaulrapp

Dr. Florian 
Mackel

Dr. H. Pfan-
nenstiel

Dr. Rolf 
Tiedemann

Dr. Stefan 
Rembold

Dr. Martin 
Wimbauer

Nr. Vor- u. Nachname Berufsbezeichnung Ort

41. Dr. Gerhard Luttke Radiologe München
42. Dr. Georg Gusbeth Urologe München
43. Dr. Rainer Lorch Gynäkologe München
44. Dr. med. Hartmut Gaulrapp Orthopäde/Kinderorthopädie München
45. Dr. Henning Janssen Internist München
46. Dr. Norbert Büchl Orthopäde/Unfallchirurgie München
47. Dr. Patricia Blecher Dermatologie Planegg
48. Prof. Dr. Andreas Riederer HNO München
49. Dr. Isabel Schorsch Urologin München
50. Dr. Artur Mackel Orthopäde München
51. Melanie Sendlbeck Assistenzärztin Radiologie München
52. Dr. Stefan Gartner Dermatologe München
53. Dr. Dagmar Osterholzer Allgemeinmedizin/Proktologie München
54. Prof. Dr. David Schilling Urologe München
55. Peter Christian Zimmermann Dermatologe München
56. Dr. Franz Brügel HNO München
57. PD. Dr. Hendrik Wolff Radioonkologie/Palliativmedizin München
58. Dr. Marino Philippi Internist München
59. Dr. Babak Mohandessi Urologie München
60. Dr. med. Christian Devens Orthopäde München
61. Dr. Philip Stürminger Urologe München
62. Dr. Alexander Deiler HNO München
63. Dr. Werner Barran Dermatologe Planegg
64. Dr. Miachael Höppner Urologe München
65. Dr. Christina Kindler Orthopäde/Unfallchirurgie München
66. Dr. Ulrike  Donhauser Allgmeinmedizin München
67. Augustin Kronester Urologe München
68. Dr. Denis Gründel Internist München
69. Joachim Grote Allgemeinmedizin München
70. Dr. Alina Woszezyk Neurochirurgin München
71 Dr. Michael Reiter Urologe München
72 Dr. Jürgen Fuhrmann Orthopäde München
73 Dr. Tibor Flaman Orthopäde München
74 Dr. medic. Peter Dimitriu Orthopäde München
75 Dr. Hubert Langehenke Dermatologe Ottobrunn
76 Dr. Linda Kühne Gynäkologin München
77 Dr. Rolf Werner Urologe München
78 Dr. Sibylle Allmava Allgemeinärztin/Proktologie München
79 Dr. Gerdard Donhauser Dermatologe München
80 Dr. Helga Widok Dermatologin München

Nr. Vor- u. Nachname Berufsbezeichnung Ort
1. Dr. Josef Pilz Dermatologe München
2. Dr. Gerlinde Michl Internistin/Hämato-Onkologie München
3. Dr. Sebastian Biltz Dermatologe München
4. Dr. Florian Mackel Orthopädie/Unfallchirurgie München
5. Dr. Bernhard Gallenberger HNO München
6. Dr. Stefan Rembold Urologe München
7. Dr. Nicola Gross Radiologin München
8. Dr. Jan Feimer Pneumologe München
9. Dr. Stefanie Frimberger Augenärztin München
10. Dr. Hortensia Pfannenstiel Dermatologin München
11. Dr. Regine Auer Radiologin/Nuklearmedizin München
12. Dr. Wolfgang Hempfling Internist/Gastroenterologe München
13. Dr. Andreas Philippi Gynäkologe München
14. Dr. Daniel Bove Psychiatrie und Psychotherapie München
15. Prof. Dr. Hans Rodt Laborarzt Oberhaching
16. Elke Einnatz Internistin/Ärztl. Psychotherapeutin München
17. Dr. Daniel Baumgartl Chirurg München
18. Dr. Ilke Hillermeier Gynäkologin München
19. Dr. Gesine Paulsen HNO München
20. Dr. Michael Muscholl Internist/Kardiologe München
21. Dr. Bernhard Hoppe Internist/Gastroenterologe München
22. Dr. Michael Gummer Dermatologe/Histopathologe München
23. Dr. Martin Pitzl Orthopäde/Unfallchirurgie München
24. Dr. Stefan Paul Internist/Kardiologe München
25. Dr. Marion Wimbauer-Müller Gynäkologin München
26. Dr. David Leschem Neurologie München
27. Dr. Doris Windstetter Kinderärztin München
28. Dr. Arthur Grünerbel Internist/Diabetologe München
29. Dr. Yvonne Lauen Gynäkologin Unterhaching
30. Dr. Carl Peter Meschede Orthopäde/Unfallchirurgie München
31. Dr. Martin Wimbauer Phys. und Rehamedizin München
32. Dr. med. Wassilis Tzimas Internist/Lungen- u. Bronchialheilkunde München
33. Dr. Axel Schramm Orthopäde München
34. Dr. Wolf Bleichrodt Gynäkologe München
35. Dr. Rolf Tiedemann Psychiatrie und Psychotherapie München
36. Dr. Georg Osterholzer Chirurg/Visceralchirurg München
37. Dr. Stefan Uhl Orthopäde/Unfallchirurgie München
38. Dr. Felix Hemminger Chirurg München
39. Dr. Matthias Rüger Gynäkologe München
40. Dr. Werner Lehner Orthopädie/Unfallchirurgie München

Fachärzte wählen die Facharztliste
ÄKBV Wahl 2017: Die Münchner Fachärztinnen und Fachärzte

Fachärzte wählen die Facharztliste
ÄKBV Wahl 2017: Die Münchner Fachärztinnen und Fachärzte

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Vom 20. November bis 1. Dezember 2017 findet die Wahl 
zur Delegiertenversammlung des ÄKBV München und 
gleichzeitig die Wahl der Delegierten der Bayerischen Lan-
desärztekammer statt. Die Münchener Fachärztinnen und 
Fachärzte gehen mit einer eigenen Liste ins Rennen.

Machen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch!

Geben Sie der Liste der Münchner Fachärztinnen und 
Fachärzte Ihre Stimme! In diesem Jahr kandidieren ver-
stärkt jüngere Kolleginnen und Kollegen. Geben Sie dem 
Nachwuchs eine Chance, aktiv ihre Zukunft in der ambu-
lanten Versorgung mitzugestalten. 
Wir setzen uns für die Interessen der niedergelassenen 
Münchner Fachärztinnen und Fachärzte in der Metropol-
region München ein. Ein gutes Miteinander mit unseren 
hausärztlichen tätigen Kolleginnen und Kollegen ist uns 
dabei ebenso wichtig wie die Zusammenarbeit zwischen 
Klinik und Praxen.
Auch in München wird die medizinische Versorgung zu-
nehmend weiblicher. Darauf müssen wir uns auch in der 
Kammerarbeit einstellen. 
 
Wir wollen die Vorteile einer selbständigen ambulanten 
Tätigkeit mit Ihren Möglichkeiten, die Arbeitszeit flexibel 
zu gestalten, jungen Kolleginnen und Kollegen in den Kli-
niken näherbringen. Nur wenn es gelingt, die Potentiale 
der ambulant fachärztlichen Tätigkeit den jungen Kollegin-
nen und Kollegen zu vermitteln, können die Praxen, die 
häufig ein Teil der Alterssicherung darstellen, auch in Mün-
chen weitergegeben werden. 

Junge Kolleginnen und Kollegen in der Niederlassung le-
gen zunehmend Wert auf Zusammenarbeit. Wir setzen 
uns für neue Kooperationsformen ein, die durch entspre-
chende Neuregelungen im Berufsrecht ausgebaut und ge-
fördert werden sollten.

Eine große Herausforderung ist der Mangel an geeigneten 
medizinischen Fachangestellten (MFA) in der „Boomregi-
on“ München. Praxisinhaber erwarten bei der Suche nach 
geeignetem Personal und beim Aufbau eines guten Pra-
xisteams Unterstützung. Unsere Kammer sollte verstärkt 
Mittel für eine öffentlichkeitswirksame Werbung zur Aus-
bildung und Gewinnung von Fachpersonal einsetzen. 
Mit Sorge betrachten wir die von der Politik geförderte 
Öffnung der Krankenhäuser in die ambulante Versorgung. 
Wir sind nicht gegen Wettbewerb, aber er muss fair orga-
nisiert werden. Dies bedeutet – insbesondere im Hinblick 
auf die Rahmenbedingungen, mit denen heute MVZ geför-
dert werden: gleiches Geld für gleiche Leistung, egal ob es 
sich um eine Klinik oder um eine Praxis handelt. 

Darum: Geben Sie der Liste der Münchner Fachärztinnen 
und Fachärzte Ihre Stimme!

Unsere Ziele auf einen Blick:

•  Ja zur Facharztpraxis als Rückgrat der  
medizinischen Versorgung.

•  Ja zu festen angemessenen Preisen.
•  Ja zur GOÄ-Reform mit angemessener und  

stabiler Preisgestaltung.
• Ja zu Niederlassung die sich wieder lohnt.
•  Ja zum Erhalt des fachärztlichen Bereitschafts - 

dienstes.
•  Ja zu Werbemaßnahmen zur Gewinnung von  

Fachkräften zur Mitarbeit in unseren Praxen.

•  Nein zu Krankenhäusern und Kapitalgesellschaften, 
die in die ambulante Versorgung drängen.

•  Nein zur Umverteilung durch immer neue EBM- 
Reformen.

• Nein zu Budgetierung.
•  Nein zur Substitution durch nichtärztliche Heilberufe.
•  Nein zu Portalpraxen auf Kosten der nieder-

gelassenen Fachärzte.
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Wir engagieren uns für ein solidarisches, soziales 
Gesundheitswesen – und gegen die Kommerzialisierung 
der Medizin! 

Wir wollen ...

  
... keine Kommerzialisierung der Medizin: Denn Privatisierung, Markt und IgeLeistungen 
schaden den Patientinnen und Patienten und steigern die Kosten des Gesundheitswesens. 

  
... eine humane Behandlung von gefl üchteten Menschen: Diese Menschen sind vor 

Bürgerkrieg, Barbarei und Hunger auf gefährlichen Wegen zu uns gefl ohen. Insbesondere muss 
die psychotherapeutische Versorgung dieser oft traumatisierten Menschen verbessert werden. Das 
Menschenrecht auf bestmögliche medizinische und psychotherapeutische Versorgung muss auch für 
diese Gruppe gelten. Die Mitwirkung von Ärzten bei Abschiebung von kranken und traumatisierten 
Asylsuchenden ist nicht akzeptabel.

  
... als niedergelassene Ärztinnen und Ärzte ein bedarfsgerechtes, funktionsfähiges 
Hausarztsystem in Kooperation mit Fachärzten und Kliniken. Die Neuausrichtung des ärztlichen 
Notdienstes muss als Chance begriffen werden, endlich zu einer sektorenübergreifenden Behandlung 
von Notfallpatienten zu kommen und darf nicht zu einem Interessenskampf zwischen KV und 
Kliniken verkommen.

  
... als Ärztinnen und Ärzte im Krankenhaus die beste medizinisch Behandlung und Pfl ege 
unserer Patientinnen und Patienten statt Profi t für den Krankenhausträger. Wir sehen im enormen 
Stellenabbau in der Pfl ege bei immer schnellerem Patientendurchlauf eine Gefährdung der Patienten. 
Unsere Patientinnen und Patienten sind keine Kunden und wir bieten keine Waren an.

  
... als Psychotherapeuten den Ausbau der psychotherapeutischen Versorgung. Denn die Inzidenz 
psychischer Krankheiten nimmt sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen zu. Psychisch kranke 
Menschen dürfen nicht stigmatisiert werden. 

  
... mehr Zeit für Patientinnen und Patienten: Die so elementar wichtige „sprechende“ 
Medizin ist unterbewertet in Klinik und ambulanter Versorgung und muss gestärkt werden. Die 
Vergütung in Klinik und vertragsärztlicher Versorgung muss entsprechend geändert werden.

  
... als Mitglieder der Bayerischen Landesärztekammer endlich eine neue 
Weiterbildungsordnung, die nicht nur Faktenkenntnis abfragt, sondern nach den Prinzipien von 
Kennen, Können und Beherrschen gestaltet wird. Die von der Kammer mit CME Punkten zertifi zierte 
Fortbildung muss frei von Interessen der pharmazeutischen Industrie sein.

  
... eine sinnvolle und abgestimmte Bedarfsplanung: Auch in München gibt es bei steigender 
Arztzahlen medizinisch unterversorgte Gebiete. Es fehlen trotz Bettenausbau in Privatkliniken 
Krankenhausbetten in Bereichen, die fi nanzielle Defi zite erwarten lassen. Wir engagieren uns gegen 
die zunehmende medizinische Über-, Unter- und Fehlversorgung in München.

  
... uns nicht auf die Heilung von Krankheiten beschränken, sondern an der 
Verhinderung von Erkrankungen mitwirken: Deshalb mischen wir uns ein in Umwelt-, 
Friedens- und Sozialpolitik.
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Dr. med. Peter Scholze 
hausärztlicher Internist/
Psychotherapie, Deutscher 
Ärztetag, Präventionskom-
mission BLÄK/KVB, Ge-
sundheitsbeirat München, 
Vorstand vdää

Dr. med. Dorothea Wolff 
FÄ für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

Prof. Dr. med. Wulf 
Dietrich 
Kardioanästhesist, 
Forschung, Vorsitzender 
des vdää, IPPNW, 
Delegierter auf Deutschen 
Ärztetagen

Dr. med. Mathias 
Wendeborn
FA für Kinder und Jugend-
medizin, Praxis, 
Refudocs

4 Dr. med. Sibylle v.Bibra 
Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie/Psychotherapie
Klinik, Ausschüsse: 
Vernetzte Versorgung, 
Frühe Hilfen, Menschen-
rechte (Vorsitz)

Dr. med. Peter Hoffmann 
Anästhesist Klinikum 
Harlaching, Klinik
Vorstand vdää
Krankenhaus-AK im vdää
MB Mitglied
ver.di Vertrauensmann

Dipl.-Psych. Helga Haisch 
Ärztin, Psychotherapie, 
Praxis

PD.Dr. Stephan Böse-O´Reilly 
Kinder- und Jugendarzt, 
Umweltmedizin, Praxis, 
MPH, LMU-Forschung, 
Dt. Akademie Prävention 
& Ges.-förderung

Dr. med. Marion Winne-
wisser
FÄ für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, 
Refudocs

Die Liste Demokratischer Ärztinnen und Ärzte (LDÄÄ) vereint 
Ärztinnen und Ärzte aller Sektoren des Gesundheitswesens, die für ein 
soziales Gesundheitswesens eintreten. In den vergangenen 30 Jahren 
hat unsere Liste wesentliche Akzente in der Kammerarbeit gesetzt:

• Durch zahlreiche Anträge gegen die fortschreitende Kommerzialisierung des 
Gesundheitswesens.

• Durch Gründung und Leitung des Menschenrechtsausschusses, der Initiativen in 
Menschenrechts- und Flüchtlingspolitik anstieß.

• Durch die Initiierung eines Umweltausschusses, der den Zusammenhang von 
Umweltbelastung und Krankheit auf die Tagesordnung setzte. 

• Durch Leitung des Ausschusses „Vernetzte Versorgung psychisch Kranker“ in München.
• Durch Leitung des Ausschusses „Frühe Hilfen“, der sich um frühzeitige medizinische 

Betreuung von Kindern aus schwierigen sozialen Verhältnissen kümmerte.
• Durch Engagement für Fortbildungen frei von Interessen der pharmazeutischen Industrie.

Auch wenn wir uns nicht immer durchsetzen konnten, waren dies wichtige Initiativen, die wir gerne 
verstärkt fortsetzen möchten. Besonders sind unsere jungen Kolleginnen und Kollegen gefragt, sich 
für die Kammerarbeit zu interessieren.

Nur wenn wir uns engagieren, können wir etwas verändern!
Wer nicht wählt, wird trotzdem verwaltet!

Liste 2ÄKBV + BLÄK

Wahlen zum Ärztlichen Kreis- und Bezirksverband München (ÄKBV) 
und zur Bayerischen Landesärztekammer 2017

Liste Demokratischer Ärztinnen und Ärzte
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MIL – Münchner Integrierte Liste 
Gemeinsam für alle Münchner Ärztinnen und Ärzte

Ihre 
Münchner Integrierte Liste – MIL 

Sie finden uns auch unter www.aekbv.de/wahlvorschlaege

PD Dr. med. Nina Rogenhofer
Frauenärztin, Geschäftsführende
Oberärztin Klinikum Großhadern

3

Dr. med. Irmgard Pfaffinger, 
FÄ für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie, 
Anästhesistin

1

Dr. med. Gabriel Schmidt, 
Allgemeinarzt

2

Dr. med. Siegfried Rakette, 
Internist, Allgemeinarzt

5

Prof. Dr. med. Michael Schoenberg, 
Chirurg, Viszeralchirurgie, Ärztl. 
Direktor u. Chefarzt a. D. 

6

PD Dr. med. Christian Seligmann,
Internist, Kardiologie

4

Dr. med. Claudia Levin,
FÄ für Innere und Allgemein-
medizin, Hospizärztin

11

Paul Schwanitz von Keitz,
Assistenzarzt (Orthopädie)

12

Dr. med. Ariane Kunstein,
Frauenärztin 

7

Dr. med. Peter Christian Vogel, 
FA für Psychiatrie und Psycho-
therapeutische Medizin

10

Dr. med. Dr. vet. Franz Kreuzer, 
Internist, Hausarzt 

8

Dr. med. Didona Weippert,     
Ärztin, Klinikleitung Städt. Klini-
kum München

9

in Kliniken, Praxen und Instituten sowie im Öffentlichen Gesundheitsdienst

Die Münchner Integrierte Liste – MIL – setzt sich für folgende Kernthemen ein:

u   Vertretung der besonderen Interessen der Münchner Ärztinnen und 
Ärzte auf kommunaler und Landesebene

u   Flächendeckende haus- und fachärztliche sowie psychotherapeutische 
Versorgung in allen Münchner Stadtteilen – unter Berücksich tigung des 
anhaltenden Zuzugs

u    Erhalt der bisherigen gut funktionierenden, eigenverantwort lichen und 
freiwilligen Einteilung der Kolleginnen und Kollegen im  Fahrdienst und in 
den Bereitschaftspraxen

u    Integration der sprechenden Medizin in die immer anspruchsvoller 
werdende Behandlungswirklichkeit und in die Vergütungsstrukturen

u    Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Kliniken und Praxen – faire 
Vertrags- und Arbeitsbedingungen 

u    Weiterbildung im stationären und ambulanten Bereich – Aushänge-
schild in Kliniken und Praxen - Unterstützung von Lehrenden und 
Lernenden 

u    Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen bei der pragmatischen 
Umsetzung neuer Anforderungen (wie Entlassmanagement, Hygiene-
verordnung etc.)

u    Mitgestalten der digitalen Zukunft

u   Strukturierte und angemessen vergütete somatische und psychische 
Versorgung der Geflüchteten

u   Weiterer Umbau der BLÄK und des ÄKBV zum Dienstleister für alle 
Ärztinnen und Ärzte 

Wir reden nicht nur! Wir tun was! 
Nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr.
Unterstützen Sie uns, ein Team, das Verantwortung 
übernimmt.

Schicken Sie die Briefwahlunterlagen jeweils sofort ab.
Sie müssen spätestens am 1. Dezember 2017 um 12 Uhr
beim ÄKBV München bzw. bei der BLÄK sein.

Verschenken Sie keine Stimmen! Geben Sie uns Ihr Listenkreuz:

BLÄK-Wahl:
Wahlvorschlag 9
Dr. Pfaffinger

Ihre 
Münchner Integrierte Liste – MIL 

Verschenken Sie keine Stimmen! Geben Sie uns Ihr Listenkreuz:

ÄKBV-Wahl:
Wahlvorschlag 3
MIL

MIL_MäA_Doppelseite_2017_206x280mm.indd   2 16.10.17   16:23
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Dr. med. Ursula Heinsohn, 
FÄ für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie

13

Prof. (H:G, Berlin) Dr. med. J. W. 
Weidringer, Chirurg, Geschäfts-
führender Arzt BLÄK

18

Dr. med. Christoph Pooth,  
Allgemeinarzt

17

Dr. med. Werner Schimana, 
Kinderarzt, Öffentl. Gesundheits-
dienst, Abteilungsleiter RGU

14

Prof. Dr. med. Frank Padberg, 
Nervenarzt, Leiter Sektion 
Psychosomat. Medizin u. Psycho-
therapie, Nervenklinik Nussbaumstr.

15

Dr. med. Barbara Arnold,
FÄ für HNO, Phoniatrie und 
Pädaudiologie 

16

Dr. med. Elisabeth Frieling-Reuss, 
Augenärztin

19

Dr. med. Elena Thomas, 
Allgemeinärztin

20

Dr. med. Christian Kinast,
Orthopäde

22

Dr. med. Christine Allwang,
FÄ für Psychosom. Medizin und 
Psychotherapie, Funktionsoberärz-
tin Klinikum rechts der Isar

21 

Dr. med. Turgut Brodherr, 
Internist, Kardiologie, Notfallmedizin, 
Ltd. Oberarzt, Isarklinikum

24

Dr. med. Michael Speth, 
Allgemeinarzt

23

 1  Pfaffinger, Irmgard, Dr. med., FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Anästhesistin

 2  Schmidt, Gabriel, Dr. med., Allgemeinarzt
 3  Rogenhofer, Nina, PD Dr. med. Frauenärztin, Geschäftsführende Oberärztin Klinikum 

Großhadern
 4  Seligmann, Christian, PD Dr. med., Internist, Kardiologie
 5  Rakette, Siegfried, Dr. med., Internist, Allgemeinarzt
 6   Schoenberg, Michael, Prof. Dr. med., Chirurg, Viszeralchirurgie, Ärztl. Direktor u. 

Chefarzt a. D. 
 7  Kunstein, Ariane, Dr. med., Frauenärztin
 8  Kreuzer, Franz, Dr. med., Dr. vet., Internist, Hausarzt
 9  Weippert, Didona, Dr. med., Ärztin, Klinikleitung Städt. Klinikum München
10  Vogel, Peter Christian, Dr. med., FA für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 
11  Levin, Claudia, Dr. med., FÄ für Innere und Allgemeinmedizin, Hospizärztin
12  Schwanitz von Keitz, Paul, Assistenzarzt (Orthopädie)
13  Heinsohn, Ursula, Dr. med., FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
14  Schimana, Werner, Dr. med., Kinderarzt, Öffentl. Gesundheitsdienst, Abteilungsleiter RGU
15  Padberg, Frank, Prof. Dr. med., Nervenarzt, Leiter Sektion Psychosomat. Medizin u. 

Psychotherapie, Nervenklinik Nussbaumstraße
16  Arnold, Barbara, Dr. med., FÄ für HNO, Phoniatrie und Pädaudiologie
17 Pooth, Christoph, Dr. med., Allgemeinarzt
18  Weidringer, Johann-Wilhelm, Prof. (H:G, Berlin) Dr. med., Chirurg, Geschäftsführender 

Arzt BLÄK
19  Frieling-Reuss, Elisabeth, Dr. med., Augenärztin
20 Thomas, Elena, Dr. VAK Moskau, Allgemeinärztin
21  Allwang, Christine, Dr. med., FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 

Funktionsoberärztin Klinikum rechts der Isar
22  Kinast, Christian, Dr. med., Orthopäde
23 Speth, Michael, Dr. med., Allgemeinarzt
24  Brodherr, Turgut, Dr. med., Internist, Kardiologie, Notfallmed., Ltd. Oberarzt, Isarklinikum
25  Giesemann, Katherina, Dr. med., FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
26  Rakette, Claudia, Assistenzärztin (Innere Medizin)
27  Zaudig, Michael, Prof. Dr. Dr. med., FA für Psychiatrie und Psychosomatische Medizin 

und Psycho therapie, Ärztl. Direktor 
28  Potempa, Axel-Jürg, Dr. med., Urologe
29  Martens, Hans, Dr. med., Nervenarzt, FA für Psychotherapeutische Medizin
30  Albus, Margot, Prof. Dr. Dr. med., FÄ für Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie, 

Leitende Chefärztin
31  Reinboth, Alexandra, Dr. med., Allgemeinärztin
32 Snajberk, Dr. med., Georg, Allgemeinarzt
33  Schick, Christoph, PD Dr. med., Chirurg, Leiter Dt. Hyperhidrosezentrum, Belegarzt
34  Powitz, Frank, Dr. med., Internist, Pneumologie
35  Männel, Christoph, Dr. med., Allgemeinarzt
36  Zobel, Astrid, Prof. Dr. med., FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie, Sozialmedizin, 

Ltd. Ärztin MDK-Bayern
37 Röttinger, Michael, Dr. med., Radiologe, Neuroradiologe
38 Gregersen, Johanne Luise, Assistenzärztin (Orthopädie)
39 Platz, Ulrich, Dr. med., Internist, Kardiologie Klinikum Bogenhausen

40  Unruh, Beate, Dr. med., Allgemeinärztin, FÄ für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie

41  Schröder, Ulrich, Dr. med., Allgemeinarzt
42  Schulte-Körne, Gerd, Prof. Dr. med., FA für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

-psychotherapie, Direktor am Klinikum der Universität München
43 Gilleßen, Thomas,  Dr. med., Neurologe
44  Bruckmayer, Hubert, Dr. med., Allgemeinarzt
45  Janetscheck, Peter, Dr. med., Internist, Gastroenterologie, Chefarzt Innere Medizin, 

Schreiber-Klinik
46  Schuckall, Hellmuth, Dr. med., Prakt. Arzt, FA für Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie
47  Heldrich-Juchheim, Adriane, FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
48  Boiger, Josef, Dr. med., Anästhesist, Öffentl. Gesundheitswesen, Medizinaldirektor a. D.
49  Späthling-Mestekemper, Dr. med., Susanna, Internistin, Rheumatologie
50  Schwarz, Gerda, Dr. med., Allgemeinärztin, Internistin
51  Schaller, Ulrich Christoph, PD Dr. med., Dr. h.c., Augenarzt, Belegarzt
52  Schwab, Jan-Alexander, Dr. med., HNO-Arzt
53  Schultze-Stadhouders, Karin, Dr. med., Praktische Ärztin
54  Neumann, Axel, Dr. med., Chirurg
55  Rogler, Gudrun, Dr. med., Kinder- und Jugendpsychiaterin
56 Bachmann, Thomas,  Dr. med., Allgemeinarzt, Ärztl. Leiter MVZ
57  Henningsen, Peter, Prof. Dr. med., FA für Psychosomatische Medizin und Psycho-

therapie, Direktor am Klinikum rechts der Isar
58  Ogilvie, Alexandra, Dr. med., Hautärztin
59  Stadtherr, Werner, Dr. med., Internist, Endokrinologie, Angiologie
60  Lehnert, Thomas, Dr. med., Internist, Nephrologie
61  Goss, Franz, Dr. med., Internist, Kardiologie
62  Wigger-Numberger, Julia, Allgemeinärztin, Psychotherapie
63  Hilbertz, Thomas, Dr. med., Diagnost. Radiologe
64  Otter, Wolfgang, Dr. med., Internist, Kardiologie
65  Spelsberg, Dieter, Dr. med., Allgemeinarzt
66  Ehrlinger, Martin, Dr. med., FA für Psychiatrie und Psychotherapie
67  Niedermeier, Nico, Dr. med., FA für Psychotherapeutische Medizin
68  Vedra, Susanne, Dr. med., Allgemeinärztin
69  Angermann, Alexander, Dr. med., Allgemeinarzt
70  Dashevsky, Alexey, Dr. med., Augenarzt
71  Trieb, Andreas, Dr. med., Allgemeinarzt
72  Buntz, Benedikt, Dr. med., Internist, Kardiologie Klinikum Bogenhausen      
73  Gruschka-Hellemann, Birgit, Dr. med., Radiologin
74  Walther, Dr. med., Bernd, Internist
75  Anschütz, Alfred, HNO-Arzt
76  Manzinger, Harald, Dr. med., FA für Psychotherapeutische Medizin
77  Haverkampf, Karl, Dr. med., FA für Innere und Psychotherapeutische Medizin
78   Schneider, Erwin, Dr. Dr. med.,Allgemeinarzt
79  Schlee-Giehl, Katrin, Urologin
80  Krüger, Eckhard, Dr. med., FA für Innere und Allgemeinmedizin

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten:

MIL_MäA_Doppelseite_2017_206x280mm.indd   3 16.10.17   16:23
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Die Liste Sprechende Medizin Bayern 
engagiert sich für die Belange der  
sprechenden Medizin im hausärztlichen 
und fachärztlichen Bereich, der  
ärztlichen Psychotherapie und der  
Psychosomatik.

In Zeiten vermehrter Einmischung der Politik und der Krankenkassen in die ärztliche 
und psychotherapeutische Tätigkeit und zunehmender Kommerzialisierung, sehen wir 
unsere freiberufliche Tätigkeit mehr denn je bedroht.
Das Wohl des Patienten muss wieder im Mittelpunkt stehen!
Nur wenn wir uns engagieren, können wir etwas bewegen! 

Wir brauchen – mehr denn je – eine starke Interessensvertretung der sprechenden 
Medizin und der Psychotherapie in der Bayerischen Landesärztekammer und im  
Ärztlichen Kreis- und Bezirksverband durch die Liste Sprechende Medizin Bayern.

Wir fordern eine Aufwertung der sprechenden Medizin im ambulanten und  
stationären Sektor.
Wir brauchen eine bessere Verankerung der ärztlichen Psychotherapie und der  
Psychosomatik in den gesundheitspolitische Gremien.

Wir wollen eine stärkere Einbeziehung der Psychotherapie und Psychosomatik in  
die somatische Medizin.

•  Erhalt einer vertrauensvollen Beziehung zwischen Arzt und Patient
• Betonung eines ganzheitlichen Krankheitsverständnisses
• Fachübergreifende Aufwertung der sprechenden Medizin
•  Erhalt der ärztlichen und psychotherapeutischen  

Freiberuflichkeit
•  Stärkung der Psychotherapie in der Aus-, Weiter- und Fortbildung
•  Beendigung der Stigmatisierung von psychotherapeutischen PatientInnen
•  Kritischer und verantwortungsbewusster Umgang mit sensiblen Daten zum Schutz 

von Patienten und Ärzten

•  Erhalt des solidarischen Gesundheitssystems ohne  Kommerzialisierung der Medizin
• Höherer Stellenwert der Prävention psychischer Erkrankungen
•  Stärkere Einbeziehung der psychotherapeutischen Anliegen in die Gesundheits-  

und Standespolitk
•  Schutz der Arzt- und Patientenbeziehung vor staatlicher Abhörung
•  Gute Versorgung für sozial Schwache und Schutzbedürftige
•  Gezielte Nachwuchsförderung
•  Gerechte und angemessene Bedarfsplanung

• Bessere Vereinbarkeit des Arztberufes mit Familie und Freizeit
•  Erhalt der Therapiefreiheit gegen zunehmende Einmischung der Krankenkassen  

und der Politik
• Bürokratieabbau
• Damit der Arztberuf wieder Spaß macht

Wir setzen uns ein für eine Medizin, die 
den Patienten in den Mittelpunkt stellt

Wir engagieren uns für eine faire, soziale  
Standes- und Gesundheitspolitik

Wir treten ein für eine Verbesserung 
unserer ärztlichen Arbeitsbedingungen

Es bleibt noch viel zu tun.   
Wählen Sie daher mit all Ihren  

Stimmen die

www.liste-sprechende-medizin-bayern .de
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Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten

4 Dr. Lydia Baldhuber  
FÄ Psychotherapeutische Medizin u. Psychoanalyse

40 Dr. Maria Weiß  
FÄ Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

5 Dr. Cornelia Kerim-Sade 
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

41 Dr. Dorothea Hauck 
Ärztin – Psychotherapie

6 Dr. Matthias Nörtemann  
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

42 Dr. Gisela Bech 
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

7 Dr. Monika Kelbel 
FÄ Allgemeinmedizin

43 Dr. Susanne Blum 
Ärztin Neurologie, Psychiatrie u. Psychotherapie

8 Dr. Gisela Gross  
FÄ Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

44 Dr. Michael Kletter 
FA Innere u. Psychotherapeutische Medizin

9 Dr. Alexandra Obermeier  
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

45 Dr. Thomas Bronisch 
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

10 Dr. Oliver Schulte-Derne 
FA Psychiatrie

46 Dr. Eva-Maria Fleckenstein 
FÄ Psychotherapeutische Medizin

11 Dr. Peter Lempa 
FA Psychotherpeutische Medizin

47 Dr. Sawka Böhm
FÄ Psychotherapeutische Medzin

12 Dr. Anna-Katharina Lehr 
FÄ Physikalische u. Rehabilitative Medizin

48 Dr. Raymund Hermanns
FA Neurologie

13 Dr. Gertrud Achhammer 
Ärztin – Psychotherapie

49 Dr. Brigitte Hermann
FÄ Nervenheilkunde

14 Dr. Irmgard Hofer 
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

50 Dr. Gudrun Andrea Hoffmann
FÄ Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. –psychotherapie

15 Dr. Mathias Kellersmann 
FA Allgemeinmedizin-Psychotherapie

51 Dr. Barbara Forstmeier
Ärztin Allgemeinmedizin

16 Dr. Bettina Harms 
FÄ Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

52 Dr. Hildegard Fischer-Wittner 
Praktische Ärztin – Psychotherapie

17 Dr. Wolfgang Bindl
FA Psychiatrie, Psychoanalyse

53 Dr. Katja Boroske-Leiner 
FÄ Psychotherpeutische Medizin

18 Dr. Almut Ningel
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

54 Dr. Ture Armsen 
FÄ Medizin

19 Dr. Barbara Schaper
Praktische Ärztin

55 Dr. Elske Armsen
FÄ Psychotherpeutische Medizin

20 Dr. Andreas Allner
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

56 Dr. Ulrike Achternbusch
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

21 Dr. Jürgen Brunner
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

57 Dr. Franz Petschler
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

22 Dr. Werner Ettmeier
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

58 Dr. Patrick Raithel
FA Allgemeinmedizin – Psychotherapie

23 Dr. Ulrich Kastenbauer
FA Allgemeinmedizin

59 Dr. Gudrun Rauter-Burkhardt 
FÄ Psychotherpeutische Medizin

24 Dr. Sieglinde Haub
FÄ Psychosomatische Medizin

60 Dr. Christiane Stagge
FÄ Psychotherpeutische Medizin

25 Dr. Gertrud Rossnagl
FÄ Psychiatrie

61 Dr. Paul Stenzer
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

26 Dr. Beatrix Stosch
FÄ Psychotherapeutische Medizin u. Psychosomatik

62 Dr. Maria Thiem-Winzer 
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

27 Dr. Anton Mestekemper
FA Psychotherapeutische Medizin

63 Dr. Christiane von Metzler 
FÄ Allgemeinmedizin – Psychotherapie

28 Dr. Stefan Woinoff
FA Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

64 Dr. Philipp von Moreau 
FA Psychotherpeutische Medizin

29 Dr. Christa Wolf
FÄ Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

65 Dr. Christine Ziller
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

30 Dr. Eliruth Reinhardt
FÄ Neurologie

66 Dr. Titaua Lorenz
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

31 Dr. Herbert Nickl
FA Psychiatrie u. Psychotherapie

67 Dr. Albrecht Dietzfelbinger
FA Nervenheilkunde

32 Dr. Esther Maué
FÄ Psychosomatische Medizin u. Psychotherapie

68 Dr. Saskia Heisig
Ärztin – Psychotherapie

33 Dr. Kefer-Jarrar Ulrike
FÄ Psychosomatik

69 Dr. Dietlinde Barta-Schweckendiek
Ärztin – Psychotherapie

34 Dr. Angelika Samija
Praktische Ärztin - Psychotherapie

70 Dr. Karin Susanne Winkler
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

35 Dr. Susanne Trachtenberg
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

71 Dr. Birgit Vock
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

36 Dr. Hertha Bickel
FÄ Psychotherapeutische Medizin

72 Dr. Eva Friedrich
FÄ Psychotherapeutische Medizin u. Psychoanalyse

37 Dr. Gabriele Buchleitner
FÄ Psychotherapeutische Medizin

73 Dr. Clea Vogt 
Ärztin – Psychotherapie

38 Dr. Angela Thalmaier
FÄ Psychiatrie u. Psychotherapie

74 Dr. Trude Josefine Hoffmann
FÄ Psychosomatische Medizin

39 Dr. Jürgen Kerstiens
FA Psychotherapeutische Medizin

Dr. Claudia  
Ritter-Rupp
FÄ für Psychosoma-
tische Medizin und 
Psychotherapie, 
Psychoanalyse;
2. stellvertretende 
Vorsitzende des 
KVB Vorstandes; 
Mitglied des ÄKBV 
AS Menschen-
rechtsfragen

Dr. Bettina  
van Ackern
FÄ für Allgemein-
medizin,  
Psychoanalyse;
stellvertretende 
Vorsitzende des 
bvvp Bayern;  
Delegierte der KVB;
Beratender  
Fachausschuss 
Psychotherapie  
der KVB

Dr. Angela Lüthe
FÄ für Neurologie 
und Psychiatrie,  
Psychotherapie; 
Delegierte der KVB;
Beratender Fach-
ausschuss Psycho-
therapie der KVB; 
Fachberater Wider-
spruchsausschuss 
III der KVB



Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

wir Internisten sind im ambulanten und stationären 
Bereich, aber auch im haus- und fachärztlichen Ver-
sorgungsbereich tätig. Um unser Fach Innere Medizin 
zusammenzuhalten, treten wir gemeinsam in der  Liste 
„Münchner Internisten“ an. Der zunehmende Einfluss 
in der Ökonomie auf die Medizin und damit auf unser 
ärztliches Handeln machen es erforderlich, unsere In-
teressen auf allen Versorgungsebenen engagiert wahr-
zunehmen.

Im stationären Bereich fordern wir eine ausreichende 
Finanzierung der Krankenhäuser durch die bayerische 
Landesregierung, ein Ende der Personalverknappung 
und ein Mitspracherecht der ärztlichen Leistung auf 
Augenhöhe mit der Verwaltung. 
Auch der Umgangston muss sich verändern. Ärzte sind 
nicht Angestellte der Verwaltung, die man beliebig je 
nach wirtschaftlichem Wohlverhalten entlassen kann. 
Beide sollten dem Ziel dienen, für die Patienten die 
bestmögliche Versorgung zu erreichen.

Im ambulanten Bereich haben wir zunehmend Proble-
me, fachlich qualifizierte und bezahlbare medizinische 
Fachangestellte zu finden. Dieser Beruf scheint im Rah-
men der tariflichen Bezahlung nicht mehr attraktiv zu 
sein. In Ballungszentren wie in München vergüten die 
meisten Praxen bereits übertariflich und kommen damit 
wirtschaftlich an ihre Grenzen.
Viele Praxen sehen nicht, wie sie die fehlenden medi-
zinischen Fachangestellten ersetzen können und sind 
dadurch in ihrer Praxisausübung erheblich behindert. 
Als Ursache muss auch hier letztendlich die Unterfi-
nanzierung des gesamten Gesundheitssystems ange-
sehen werden, die diese wichtige Arbeit am Patienten 
unattraktiv macht. 

Bei der Bundestagswahl hat bei keiner Partei die Ge-
sundheitspolitik eine wesentliche Rolle gespielt – offen-
sichtlich will man das System wie bisher verwalten und 
nicht weiterentwickeln. 
Wir müssen in der Politik durchsetzen, für qualitativ gu-
te Arbeit auch eine angemessene Vergütung zu erhal-
ten. Nur so können wir auch die steigenden finanziellen 
Anforderungen einer Praxis bewältigen.

Bei der Novellierung der Weiterbildungsordnung ist das 
Ziel eine moderne Weiterbildungsordnung zu schaffen, 
die qualitativ hochwertig und in der Praxis umsetzbar 
ist. Nur dann sind wir der Konkurrenz des Auslands, 
aber auch den Forderungen der Zukunft gewachsen.
Die Weiterbilder stehen unter enormen ökonomi-
schen Druck, gekennzeichnet durch Fallzahlen, 
 Case-Mix-Index und Case-Mix-Punkten sowie Ver-
weildauer und Budget. Die administrative Verdichtung 
durch die Führungsaufgaben und der höhere Leis-
tungsdruck verschlechtern die Weiterbildungsqualität. 
Wir brauchen zusätzliche Planstellen und einen struk-
turierten Weiterbildungsplan. Staatliche Regulierungen 

in der Weiterbildung sind abzulehnen, um die Attraktivi-
tät des Berufes für die jungen Kolleginnen und Kollegen 
nicht zu gefährden.

Die Digitalisierung in der Medizin ist nicht aufzuhalten, 
die Ärzteschaft ist aufgerufen diese Entwicklung mit-
zugestalten. Wir müssen uns vorbereiten auf elektro-
nische Akten, Smartphone-gestützte Diagnostik, inter-
aktive Apps und künstliche Intelligenz. 
Umso mehr müssen wir Ärzte uns weiter persönlich um 
unsere Patienten kümmern, da sie im Mittelpunkt der 
Behandlung stehen und trotz Technik und Digitalisie-
rung immer auch den persönlichen Arztkontakt brau-
chen.

In der bayerischen Ärzteversorgung haben wir derzeit 
ca. 170.000 Mitglieder. Die Geschäftszahlen der bay-
erischen Ärzteversorgung aus den Jahren 2015/2016 
zeigen, dass unsere Versorgungseinrichtung auch in 
wirtschaftlichen unruhigen Zeiten gut aufgestellt ist. Die 
Nettorendite betrug 3,7%, so dass zum 01. Januar 2016 
Ruhegeld und Anwartschaften um 1% erhöht wurden, 
eine der höchsten Dynamisierungen unter berufsstän-
dischen Versorgungswerken. Die Altersversorgung 
kombiniert mit den Solidarelementen der Hinterbliebe-
nenversorgung und der Berufsunfähigkeitsversorgung 
ist im Vergleich zu anderen Versorgungsalternativen 
unverändert attraktiv. 
Wir Internisten setzen uns weiter für eine Unterstützung 
der Bayerischen Ärzteversorgung ein.

Einer systematischen und zeitgerechten Fortbildung 
kommt bei der rasanten Entwicklung der gesamten 
Medizin immer größere Bedeutung zu. Der interdiszip-
linäre und interaktive Charakter muss dabei im Vorder-
grund stehen. 
Wie bisher bemühen wir uns bei unseren Fortbildungs-
veranstaltungen zu allen Thesen der gesamten Inne-
ren Medizin und deren Schwerpunkten um eine rasche 
Umsetzung neuer Erkenntnisse mit praxisrelevanten 
Aussagen durch besonders erfahrene und kompetente 
Referenten.
Dem traditionellen bayerischen Internistenkongress mit 
seinem breiten Angebot, insbesondere durch ergän-
zende Expertenforen, Intensivkurse und Updateveran-
staltungen kommt dabei weiterhin eine zentrale Stel-
lung zu.

Nicht nur die Medizin als solche, sondern auch die 
Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen verän-
dern sich ständig und immer schneller.

Lassen Sie uns wachsam bleiben. Die Innere Medizin 
als zentrales medizinisches Fach muss ihre Identität 
erhalten, gleichgültig, ob im Krankenhaus oder in der 
Praxis und unabhängig von der hausärztlichen oder 
fachärztlichen Versorgung. Unterstützen Sie deshalb 
die Liste „Münchner Internisten“.

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. med. Wolf von Römer

Dr. med. Wolf  
von Römer

Prof. Dr. med.  
Michael Fischereder

Liste Münchner Internisten
Li
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Die Kandidaten

Nr. Titel Vor- u. Nachname Facharztbezeichnung(en) und/oder  
berufliche Funktion Ort Geburtsjahr

1. Dr. med. Wolf von Römer Internist, Praxis München 1943
2. Prof. Dr. med. Michael Fischereder Internist – Nephrologie, OA München 1963
3. Dr. med. Richard Wimmer Internist, Praxis München 1959
4. Dr. med. Philipp Ascher Internist, Praxis Oberhaching 1970
5. Prof. Dr. med. Andreas Eigler Internist – Gastroenterologie, CA München 1962
6. Prof. Dr. med., M.A. Wolfgang Gerhard Locher Inst. f. Ethik, Geschichte u. Theorie d. Medizin LMU München 1951
7. Prof. Dr. med. Brigitte Mayinger Internistin – Gastroenterologie, CÄ München 1961
8. Dr. med. Nikolaus Frühwein Allgemeinarzt – Tropen-, Betriebsmedizin, Praxis München 1953
9. Prof. Dr. med. Michael Weis Internist – Kardiologie, CA München 1966
10. Dr. med. Gerhart Tepohl Internist – Angiologie, Praxis München 1940
11. Prof. Dr. med. Petra-Maria Schumm-Draeger Internistin – Endokrinologie, Diabetologie, Ärztl. Direktorin München 1956
12. Prof. Dr. med. Thomas Löscher Internist – Dir. Zentrum Reise- und Tropenmedizin München 1950
13. Prof. Dr. med. Christoph Clemm Internist – Onkologie/Hämatologie, Praxis München 1951
14. PD Dr. med. Christian von Bary Internist – Kardiologie, CA München 1971
15. Prof. Dr. med. Stefan Kääb Internist – Kardiologie, OA München 1963
16. Prof. Dr. med. Christian Rust Internist – Gastroenterologie, CA München 1969
17. Dr. med. Josef Benedikter Internist – Pneumologie, OA München 1959
18. Diotima Korch Internistin, Praxis München 1981
19. Dr. med. Albert Maier Internist – Kardiologie, CA München 1964
20. Prof. Dr. med. Herbert Kellner Internist – Rheumatologie, Praxis München 1960
21. Dr. med. Bernhard Herkommer Internist – Kardiologie, OA München 1966
22. Prof. Dr. med. Johannes Mann Internist – Nephrologie München 1949
23. Dr. med. Hartmut Stöckle Internist, I. R. Gräfelfing 1933
24. Dr. med. Martin Welcker Internist – Rheumatologie, Praxis Planegg 1964
25. Dr. med. Ulf Schönermarck Internist – Nephrologie, OA Neuried 1972
26. Prof. Dr. med. Jürgen Scherberich Internist – Nephrologie, CA i. R. München 1947
27. Prof. Dr. med. Manfred Schattenkirchner Internist – Rheumatologie, Praxis München 1937
28. Dr. med. Heinrich Rossmann Internist, CA i. R: München 1943
29. Prof. Dr. med. F. Joachim Meyer Internist – Pneumologie, Kardiologie, Intensivmedizin, CA München 1965
30. Prof. Dr. med. O.-Albrecht Müller Internist – Endokrinologie, CA i. R. München 1943
31. Prof. Dr. med. Alexander Gerbes Internist – Gastroenterologie, Stv. Dir. München 1955
32. Dr. med. Michael Bührlen Internist – Endokrinologie, OA München 1977
33. Dr. med. Ursula Kadereit Internistin  i. R. München 1935
34. Dr. med. Jan Leipe Internist – Rheumatologie, OA München 1976
35. Prof. Dr. med. Carsten Otto Internist – Endokrinologie, Gastroenterologie, Praxis Gräfelfing 1967
36. Prof. Dr. med. Klaus-Dieter Palitzsch Internist – Endokrinologie, Diabetologie, Intensivmedizin, CA München 1967
37. Dr. med. Christian Bothge, Internist, Praxis Planegg 1956
38. Prof. Dr. med. Clemens Cohen Internist – Nephrologie, CA München 1969
39. Dr. med. Rainer Wöhrle Internist, Praxis Neuried 1968
40. Prof. Dr. med. Isabel Deisenhofer Internistin – Kardiologie, OA DHZ München 1971
41. PD Dr. med. Michael Drey Internist – Geriatrie, OA München 1973
42. PD Dr. med. Martin Füchtenbusch Internist – Endokrinologie, Diabetologie, Praxis München 1963
43. Prof. Dr. med. Richard Brandl Gefäßchirurgie, Praxis München 1956
44. Prof. Dr. med. Wolfram Delius Internist – Kardiologie, Praxis München 1938
45. Prof. Dr. med. Manfred Gross Internist - Gastroloenterologie, CA München 1958
46. Prof. Dr. med. Ellen Hoffmann Internistin – Kardiologie, int. Intensivmedizin, CÄ München 1958
47. Dr. med. Christa Rettich Internistin i. R. München 1936
48. Prof. Dr. med. Christopher Reithman Internist – Kardiologie, Int. Intensivmedizin, CA München 1959
49. Dr. med. Peter Römisch Internist – Nephrologie, Praxis Unterhaching 1951
50. Prof. Dr. med. Roland Schmidt Internist - Kardiologie/Pneumologie, CA München 1973
51. Dr. med. Frieder Weingartner Internist – Kardiologie, Praxis München 1953
52. PD Dr. med. Konrad Stock Internist – Nephrologie, OA Grünwald 1974
53. Prof. Dr. med. Christine Spitzweg Internistin – Endokrinologie, Diabetologie, OÄ München 1970
54. Dr. med. Martin Strauch Internist – Gastroenterologie i. R. Ottobrunn 1940
55. Prof. Dr. med. Klaus Georg Parhofer Internist – Endokrinologie, OA München 1961
56. PD Dr. med. Sven Waßmann Internist – Kardiologie, Praxis München 1968
57. Prof. Dr. med. Rudolf Maria Huber Internist – Pneumologie, Leiter Sekt. Pneumologie u. thorakale Onkologie München 1951
58. Dr. med. Alexandra Schöneich Internistin – Endokrinologie, Diabetologie München 1976
59. Prof. Dr. med. Mathias Blumenstein Internist – Nephrologie, CA a. D. München 1950
60. Prof. Dr. med. Markus Backmund Internist – Infektiologie, Praxis München 1961
61. Dr. med. Diethmar Antoni Internist – Kardiologie, OA München 1949
62. Dr. med. Alexander von Werder Internist – Ass.-Arzt München 1978
63. Dr. med. Winfried Koller Internist München 1946
64. Dr. med. Berndt Birkner Internist – Gastroenterologie, Praxis München 1948
65. Maximilian Gradel Ass.-Arzt München 1990
66. Philipp Schoof FA Kinder- und Jugendmedizin, Praxis Anzing 1973
67. Prof. Dr. med. Ulrich Hoffmann Internist – Angiologie, Leiter Gefäßzentrum LMU München 1956
68. Dr. med. Peter Lehmann Internist, Praxis Gräfelfing 1948
69. Dr. med. Herta Delius Internistin – Kardiologie, Praxis München 1950
70. Dr. med. Markus Engel Internist – Kardiologie, OA München 1961
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Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

wir Internisten sind im ambulanten und stationären 
Bereich, aber auch im haus- und fachärztlichen Ver-
sorgungsbereich tätig. Um unser Fach Innere Medizin 
zusammenzuhalten, treten wir gemeinsam in der  Liste 
„Münchner Internisten“ an. Der zunehmende Einfluss 
in der Ökonomie auf die Medizin und damit auf unser 
ärztliches Handeln machen es erforderlich, unsere In-
teressen auf allen Versorgungsebenen engagiert wahr-
zunehmen.

Im stationären Bereich fordern wir eine ausreichende 
Finanzierung der Krankenhäuser durch die bayerische 
Landesregierung, ein Ende der Personalverknappung 
und ein Mitspracherecht der ärztlichen Leistung auf 
Augenhöhe mit der Verwaltung. 
Auch der Umgangston muss sich verändern. Ärzte sind 
nicht Angestellte der Verwaltung, die man beliebig je 
nach wirtschaftlichem Wohlverhalten entlassen kann. 
Beide sollten dem Ziel dienen, für die Patienten die 
bestmögliche Versorgung zu erreichen.

Im ambulanten Bereich haben wir zunehmend Proble-
me, fachlich qualifizierte und bezahlbare medizinische 
Fachangestellte zu finden. Dieser Beruf scheint im Rah-
men der tariflichen Bezahlung nicht mehr attraktiv zu 
sein. In Ballungszentren wie in München vergüten die 
meisten Praxen bereits übertariflich und kommen damit 
wirtschaftlich an ihre Grenzen.
Viele Praxen sehen nicht, wie sie die fehlenden medi-
zinischen Fachangestellten ersetzen können und sind 
dadurch in ihrer Praxisausübung erheblich behindert. 
Als Ursache muss auch hier letztendlich die Unterfi-
nanzierung des gesamten Gesundheitssystems ange-
sehen werden, die diese wichtige Arbeit am Patienten 
unattraktiv macht. 

Bei der Bundestagswahl hat bei keiner Partei die Ge-
sundheitspolitik eine wesentliche Rolle gespielt – offen-
sichtlich will man das System wie bisher verwalten und 
nicht weiterentwickeln. 
Wir müssen in der Politik durchsetzen, für qualitativ gu-
te Arbeit auch eine angemessene Vergütung zu erhal-
ten. Nur so können wir auch die steigenden finanziellen 
Anforderungen einer Praxis bewältigen.

Bei der Novellierung der Weiterbildungsordnung ist das 
Ziel eine moderne Weiterbildungsordnung zu schaffen, 
die qualitativ hochwertig und in der Praxis umsetzbar 
ist. Nur dann sind wir der Konkurrenz des Auslands, 
aber auch den Forderungen der Zukunft gewachsen.
Die Weiterbilder stehen unter enormen ökonomi-
schen Druck, gekennzeichnet durch Fallzahlen, 
 Case-Mix-Index und Case-Mix-Punkten sowie Ver-
weildauer und Budget. Die administrative Verdichtung 
durch die Führungsaufgaben und der höhere Leis-
tungsdruck verschlechtern die Weiterbildungsqualität. 
Wir brauchen zusätzliche Planstellen und einen struk-
turierten Weiterbildungsplan. Staatliche Regulierungen 

in der Weiterbildung sind abzulehnen, um die Attraktivi-
tät des Berufes für die jungen Kolleginnen und Kollegen 
nicht zu gefährden.

Die Digitalisierung in der Medizin ist nicht aufzuhalten, 
die Ärzteschaft ist aufgerufen diese Entwicklung mit-
zugestalten. Wir müssen uns vorbereiten auf elektro-
nische Akten, Smartphone-gestützte Diagnostik, inter-
aktive Apps und künstliche Intelligenz. 
Umso mehr müssen wir Ärzte uns weiter persönlich um 
unsere Patienten kümmern, da sie im Mittelpunkt der 
Behandlung stehen und trotz Technik und Digitalisie-
rung immer auch den persönlichen Arztkontakt brau-
chen.

In der bayerischen Ärzteversorgung haben wir derzeit 
ca. 170.000 Mitglieder. Die Geschäftszahlen der bay-
erischen Ärzteversorgung aus den Jahren 2015/2016 
zeigen, dass unsere Versorgungseinrichtung auch in 
wirtschaftlichen unruhigen Zeiten gut aufgestellt ist. Die 
Nettorendite betrug 3,7%, so dass zum 01. Januar 2016 
Ruhegeld und Anwartschaften um 1% erhöht wurden, 
eine der höchsten Dynamisierungen unter berufsstän-
dischen Versorgungswerken. Die Altersversorgung 
kombiniert mit den Solidarelementen der Hinterbliebe-
nenversorgung und der Berufsunfähigkeitsversorgung 
ist im Vergleich zu anderen Versorgungsalternativen 
unverändert attraktiv. 
Wir Internisten setzen uns weiter für eine Unterstützung 
der Bayerischen Ärzteversorgung ein.

Einer systematischen und zeitgerechten Fortbildung 
kommt bei der rasanten Entwicklung der gesamten 
Medizin immer größere Bedeutung zu. Der interdiszip-
linäre und interaktive Charakter muss dabei im Vorder-
grund stehen. 
Wie bisher bemühen wir uns bei unseren Fortbildungs-
veranstaltungen zu allen Thesen der gesamten Inne-
ren Medizin und deren Schwerpunkten um eine rasche 
Umsetzung neuer Erkenntnisse mit praxisrelevanten 
Aussagen durch besonders erfahrene und kompetente 
Referenten.
Dem traditionellen bayerischen Internistenkongress mit 
seinem breiten Angebot, insbesondere durch ergän-
zende Expertenforen, Intensivkurse und Updateveran-
staltungen kommt dabei weiterhin eine zentrale Stel-
lung zu.

Nicht nur die Medizin als solche, sondern auch die 
Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen verän-
dern sich ständig und immer schneller.

Lassen Sie uns wachsam bleiben. Die Innere Medizin 
als zentrales medizinisches Fach muss ihre Identität 
erhalten, gleichgültig, ob im Krankenhaus oder in der 
Praxis und unabhängig von der hausärztlichen oder 
fachärztlichen Versorgung. Unterstützen Sie deshalb 
die Liste „Münchner Internisten“.

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. med. Wolf von Römer

Dr. med. Wolf  
von Römer

Prof. Dr. med.  
Michael Fischereder

Liste Münchner Internisten
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Liste Münchner Hausärztinnen und Hausärzte

Die Münchner Hausärztinnen 
und Hausärzte

Li
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

vier Jahre sind vorbei – und was konnten wir dank 
Ihrer Stimme bei der letzten Wahl erreichen? 
Heute kommt niemand mehr an den Hausärzten 
vorbei. Ein Hausarzt ist wieder Vorsitzender der 
KVB, ein Hausarzt ist Präsident der Bayerischen 
Landesärztekammer und 2. Präsident der Deut-
schen Ärztekammer. Die Deutsche Gesellschaft 
für Allgemeinmedizin ist ein international ge-
fragter Ansprechpartner. Die Staatsregierung 
und die Bundesregierung unterstützen die Anlie-
gen der Hausärzte. 

Die Effekte sind für uns Niedergelassene be-
reits spürbar. Die KVB hat sich zum Anwalt und 
Dienstleister für unsere Interessen gewandelt. 
Die Angst vor Regressen hat deutlich abgenom-
men. Die Honorare, egal ob EBM oder HZV, sind 
deutlich gestiegen. Und die Arbeitsbedingungen 
in unseren Praxen bessern sich zunehmend. 

All das ist nur möglich, weil wir Hausärzte mit 
einer Stimme sprechen. Hierfür steht der Baye-
rische Hausärzteverband. Wir werden unseren 
schönen Beruf auch im Sinne unserer Patienten 
und den nachkommenden HausärztInnen für die 
Zukunft weiterentwickeln und sichern. 

Schon jetzt sagen jedes Jahr wieder mehr Medi-
zinstudentInnen: Ich will Hausarzt werden!

Unser Politisches Engagement

•  für den Erhalt des vertrauensvollen 
Arzt-Patienten-Verhältnisses

•  für den Erhalt der Selbstständigkeit der 
Hausarztpraxen in allen Variationen

•  für den Schutz unserer Praxissitze vor 
Konzernen und Industrie

•  für die weitere Verbesserung unserer 
Honorierung in EBM und HZV bei stetig 
steigenden Praxiskosten

•  für ein freiwilliges Primärarztsystem wie 
in der HZV bereits Realität

Unser Engagement für die Vereinfachung 
der Praxisarbeit

•  für Bürokratieabbau, damit wir mehr Zeit 
für unsere Patienten und Familien haben

•  für eine Kostenneutrale Einführung der 
Telematikinfrastruktur

•  für IT- Lösungen die uns nutzen 
•  für fl exible Arbeitszeitmodelle für Hausärzt-

Innen in unterschiedlichen Lebensphasen
•  für weniger Bereitschaftsdienste und die 

Möglichkeit diese jederzeit abzugeben

Unser Engagement zur Verdeutlichung 
hausärztlicher Kompetenzen

•  für den Erhalt unserer Kompetenzen ohne 
ständige neue Zusatzqualifi kationen

•  für den Erhalt der Geriatie und Palliativ-
medizin als primär hausärztliche Disziplinen

Für die Förderung junger Hausärzte, angestellter 
Ärzte und unserer Senioren

•  für die schnelle und konsequente Umsetzung 
des Masterplan 2020

•  für die Schaffung von Lehrstühlen für Allge-
meinmedizin auch in Würzburg, Regensburg 
und Augsburg

•  für gute Arbeitsbedingungen und eine ange-
messene Vergütung der angestellten Kollegen 

•  für die Einbindung von KollegInnen im Ruhe-
stand als unverzichtbare Quelle für medizini-
sche Erfahrung

Engagement für die sozialen Belange 
der HausärztInnen

•  für eine bessere Betreuung von KollegInnen 
beim Einstieg in die Praxis

•  für die Förderung der Familie, z. B. Erleich-
terung des Wiedereinstiegs, Teilzulassung, 
Anstellung, bessere Betreuungsmöglichkeit 
für Kinder

• für einen verbesserten Mutterschutz

BLÄK Liste 4

ÄKBV Liste 6
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Liste Münchner Hausärztinnen und Hausärzte

Die Münchner Hausärztinnen 
und Hausärzte

Li
st

e 
6

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

vier Jahre sind vorbei – und was konnten wir dank 
Ihrer Stimme bei der letzten Wahl erreichen? 
Heute kommt niemand mehr an den Hausärzten 
vorbei. Ein Hausarzt ist wieder Vorsitzender der 
KVB, ein Hausarzt ist Präsident der Bayerischen 
Landesärztekammer und 2. Präsident der Deut-
schen Ärztekammer. Die Deutsche Gesellschaft 
für Allgemeinmedizin ist ein international ge-
fragter Ansprechpartner. Die Staatsregierung 
und die Bundesregierung unterstützen die Anlie-
gen der Hausärzte. 

Die Effekte sind für uns Niedergelassene be-
reits spürbar. Die KVB hat sich zum Anwalt und 
Dienstleister für unsere Interessen gewandelt. 
Die Angst vor Regressen hat deutlich abgenom-
men. Die Honorare, egal ob EBM oder HZV, sind 
deutlich gestiegen. Und die Arbeitsbedingungen 
in unseren Praxen bessern sich zunehmend. 

All das ist nur möglich, weil wir Hausärzte mit 
einer Stimme sprechen. Hierfür steht der Baye-
rische Hausärzteverband. Wir werden unseren 
schönen Beruf auch im Sinne unserer Patienten 
und den nachkommenden HausärztInnen für die 
Zukunft weiterentwickeln und sichern. 

Schon jetzt sagen jedes Jahr wieder mehr Medi-
zinstudentInnen: Ich will Hausarzt werden!

Unser Politisches Engagement

•  für den Erhalt des vertrauensvollen 
Arzt-Patienten-Verhältnisses

•  für den Erhalt der Selbstständigkeit der 
Hausarztpraxen in allen Variationen

•  für den Schutz unserer Praxissitze vor 
Konzernen und Industrie

•  für die weitere Verbesserung unserer 
Honorierung in EBM und HZV bei stetig 
steigenden Praxiskosten

•  für ein freiwilliges Primärarztsystem wie 
in der HZV bereits Realität

Unser Engagement für die Vereinfachung 
der Praxisarbeit

•  für Bürokratieabbau, damit wir mehr Zeit 
für unsere Patienten und Familien haben

•  für eine Kostenneutrale Einführung der 
Telematikinfrastruktur

•  für IT- Lösungen die uns nutzen 
•  für fl exible Arbeitszeitmodelle für Hausärzt-

Innen in unterschiedlichen Lebensphasen
•  für weniger Bereitschaftsdienste und die 

Möglichkeit diese jederzeit abzugeben

Unser Engagement zur Verdeutlichung 
hausärztlicher Kompetenzen

•  für den Erhalt unserer Kompetenzen ohne 
ständige neue Zusatzqualifi kationen

•  für den Erhalt der Geriatie und Palliativ-
medizin als primär hausärztliche Disziplinen

Für die Förderung junger Hausärzte, angestellter 
Ärzte und unserer Senioren

•  für die schnelle und konsequente Umsetzung 
des Masterplan 2020

•  für die Schaffung von Lehrstühlen für Allge-
meinmedizin auch in Würzburg, Regensburg 
und Augsburg

•  für gute Arbeitsbedingungen und eine ange-
messene Vergütung der angestellten Kollegen 

•  für die Einbindung von KollegInnen im Ruhe-
stand als unverzichtbare Quelle für medizini-
sche Erfahrung

Engagement für die sozialen Belange 
der HausärztInnen

•  für eine bessere Betreuung von KollegInnen 
beim Einstieg in die Praxis

•  für die Förderung der Familie, z. B. Erleich-
terung des Wiedereinstiegs, Teilzulassung, 
Anstellung, bessere Betreuungsmöglichkeit 
für Kinder

• für einen verbesserten Mutterschutz

BLÄK Liste 4

ÄKBV Liste 6

Die Kandidaten

v.l.n.r.: Dr. Barbara Pfletschinger, Dr. Daniel Pohl, Dr.Peter Hauber, Dr. Günther Holthausen, Dr. Oliver 
Abbushi, Dr. Christoph Grassl, Dr. Andreas Durstewitz, Dr.Birgit Kollmer, Dr. Hans-Joachim Willerding

Nr. Akadem. 
Titel Name Facharztbezeich-

nung(en)
Jahr-
gang

42. Dr. med. Riffeser, Yannik FA Allgemeinmedizin 1959
43. Dr. medic Pasca, Alina-Janeta FA für Allgemein 1972
44. Fröhnel, Stefan FA für Allgemein 1962
45. Dr. med. Schröder, Ramona FA für Allgemein 1972

46. Zucker, Marita FA für Psychosomatische 
Medizin 1961

47. Dr. med. Strieder-Bittkau, Annette FA für Allgemein 1951
48. Gil-Roiz, Rocio FA für Allgemein 1982
49. Dr. med. Eder, Helmut FA für Allgemein 1961
50. Diacomeasa, Catrimel WB Allgemeinmedizin 1968
51. Dr. med. Becker, Christian-Rolf FA Innere Medizin 1977
52. Balasa Andra, Cristina WB Allgemeinmedizin 1985
53. Dreher, Gilbert FA für Allgemein 1960
54. Dr. med. Westereier, Alexandra FA für Allgemein 1970
55. Lampart, Christoph FA für Allgemein 1969
56. Dr. med. Grafe, Berndt Internist 1949
57. Häusler, Astrid WB Allgemeinmedizin 1971
58. Keupp-Gruber, Petra Ärztin 1957
59. Weingärtner, Linda Ärztin 1954
60. Dipl. med. Boyamba, Gitta Prakt. Ärztin 1956
61. Mirlein, Inna WB Allgemeinmedizin 1976
62. Dr. med. Allwein, Eugen FA für Allgemein 1949
63. Dr. med. Blankenfeld, Hannes FA für Allgemein 1972
64. Schroedter, Robert Prakt. Arzt 1964

65. Dr. med. Alberer, Martin FA f. Kinderheilkunde u. Jugend-
medizin 1975

66. Dr. med. univ. Distelmaier, Hannah FA für Innere Medizin 1984
67. Dr. med. Hernandez, Stefanie WB Allgemeinmedizin 1977
68. Dr. med. Alexy, Petra FA für Allgemein 1958
69. Dr. med. Gindert, Angela Prakt. Ärztin 1963
70. Dr. med. Buchholz, Christian FA für Innere 1956
71 Dr. med. Lienz, Olga WB Allgemeinmedizin 1976
72 Dr. med. Schmid, Urlrike Prakt. Ärztin 1954
73 Dr. med. Vogeser, Farah WB Allgemeinmedizin 1961
74 Dr. Mägdefrau-Roth, Doris Prakt. Ärztin 1965
75 Dr. Böhringer, Birgit Prakt. Ärztin 1964
76 Dr. med. Hindringer-Wissing, Kerstin FA für Allgemein 1967
77 Dr. med. Hirler, Erwin FA für Innere 1958
78 Dr. med. Miljal, Marijan WB Allgemeinmedizin 1981
79 Dr. med. Kubryk, Danylo FA für Kinder u. Jugend 1958
80 Dr. med. Döring, Gunther FA für Kinder u. Jugend 1973
81 Dr. med. Rachinger-Adam, Banafsheh FA Anästhesie 1969
82 Dr. med. Janson-Müller, Robert FA Allgemeinmedizin 1966

Wir 
danken 
für Ihr 

Vertrauen!

Nr. Akadem. 
Titel Name Facharztbezeich-

nung(en)
Jahr-
gang

1. Dr. med. Abbushi, Oliver FA für Allgemein 1972
2. Dr. med. Sika, Andrea FA für Allgemein 1965
3. Dr. med. Grassl, Christoph FA für Allgemein 1947
4. Dr. med. Pohl, Daniel FA für Allgemein 1971
5. Poenitsch, Tanja FA für Allgemein 1964
6. Dr. med. Durstewitz , Andreas FA Allgemeinmedizin 1964
7. Dr. Willerding, Hans-Joachim FA für Allgemein 1950
8. Dr. med. Weber, Sabine Internistin 1973
9. Dr. Frühwein, Markus FA für Allgemein 1982
10. Link, Susanne Maria FA für Allgemein 1965
11. Dr. med. Engelmayr, Ernst FA für Allgemein 1949
12. Dr. Hauber, Peter FA Allgemeinmedizin 1951
13. Dr. Pfletschinger, Barbara FA Allgemeinmedizin 1949
14. Dr. med. Hoydem, Ralph FA Allgemeinmedizin 1961
15. Dr. Böhme, Eike FA für Innere Medizin 1969
16. Dr. med. Kiener, Friedrich FA für Innere 1961
17. Dr. med. Teubner , Katharina FA für Allgemein 1964
18. Prof. Dr. Dr. phil. Möller, Thomas FA für Allgemein 1954
19. Prof. Dr. med. Schelling , Jörg FA Allgemeinmedizin 1972
20. Dr. med. Vogl, Roland FA für Allgemein 1973
21. Dr. med. Tran, Diem WB Allgemeinmedizin 1979
22. Gsinn, Stefan FA für Allgemein 1977
23. Dr. med. Böhmer, Ursula FA für Allgemein 1960
24. Dr. med. Wolf, Manuel WB Allgemeinmedizin 1979
25. Noe, Susanne FA für Allgemein 1964
26. Dr. med. Ritter , Wolfgang FA für Allgemein 1967
27. Dr. med. Kollmer, Margit FA für Allgemein 1978
28. Dr. med. Meyer, Johann FA für Allgemein 1953
29. Seitz, Andreas FA für Allgemein 1971
30. Dr. Geier, Anne-Sophie FA für Allgemein 1978

31. Dr. med. Reindke, Barbara FA für Allgemein + Kinderheil-
kunde 1943

32. Dr. med. Schäfer, Rudolph FA für Allgemein 1957
33. Adamczyk, Christina FA für Allgemein 1977
34. Dr. med. Black, Claus-Jürgen FA für Allgemein 1961
35. Bykanova, Julia Allgemeinmedizin 1968
36. Dr. med. univ. Sonnweber, Nikolaus Internist 1961
37. K.M.N. Mintser, Viktoriya Allgemeinärztin 1982
38. Dr. med. Braun, Martin FA für Allgemein 1957
39. Jung , Marion FA für Allgemein 1959

40. Prof. Dr. med. 
habil. Pust , Reiner Arthur FA für Allgemein u. Urologie 1940

41. Dr. med. Schulte-Vels, Gisela Ärztin 1944

17



Auf einer Liste des Marburger Bundes stellen wir uns als 
angestellte und beamtete Ärztinnen und Ärzte, als Mitglie-
der des Marburger Bundes zur Wahl, weil wir zum Ausdruck 
bringen wollen, dass die Arbeit im und für den ÄKBV Mün-
chen und die BLÄK von hoher Bedeutung für uns alle ist. 

Auch wenn wir mit einem gewissen Stolz auf unsere Arbeit 
für alle Münchner Ärztinnen und Ärzte in den letzten fünf 
Jahren zurückschauen können, nehmen wir uns für die 
nächsten fünf Jahre viel vor. 

Mehrheiten Bewegen – Marburger Bund

Ihre Belange und Ihre Anliegen als angestellte Ärztinnen und 
Ärzte in Kliniken und Praxen/MVZ vertritt seit vielen Jahren in 
den Gremien der Ärzteschaft der Marburger Bund

Wenn wir auch in den kommenden fünf Jahren noch mehr für 
Sie bewegen sollen, benötigen wir die Mehrheit – jede Stimme 
zählt  Marburger Bund

Sie als Ärztin und Arzt – ob in der Klinik oder angestellt in 
einem MVZ/in einer Praxis – wollen auch künftig bei Diag
nostik und Therapie frei und ohne Beeinflussung durch Dritte 
entscheiden können – Ihre Stimme für den Marburger Bund

Sie haben sich für den Ärztlichen Beruf entschieden, um Pati
enten zu behandeln und nicht um Erlöse und Betriebsergeb
nisse von Kliniken und Kapitalgesellschaften zu optimieren 
– wie wir. Machen Sie sich stark für ein „MehramPatienten 
Sein“– das schaffen wir nur gemeinsam Marburger Bund

Unsere ethischen Grundsätze und nicht die Ökonomie sollen 
bei der Patientenbehandlung im Vordergrund stehen – Sie 
wollen wieder „Mehr Ärztin /Mehr Arzt sein“ – dann geben  
Sie Ihre Stimme dem Marburger Bund

Sie möchten, dass die durch Ihre Pflichtbeiträge finanzierten 
ärztlichen Körperschaften (BLÄK und ÄKBV München) bei  
Problemen mit und bei Fragen zur Weiterbildung mehr unter
stützen – mit Ihrer Stimme und mit einer hohen Wahlbeteili
gung Ihrer Kolleginnen und Kollegen lässt sich mehr bewegen
 Marburger Bund

Sie erwarten, dass die Ärzteschaft in der Öffentlichkeit Streit
vermeidet und „mit einer Stimme“ gegenüber der Politik und 
der Gesellschaft argumentiert – wir haben erfolgreich bewie
sen, mit einer Stimme zu sprechen Marburger Bund

Für Sie ist es an der Zeit, dass die jüngere Generation von 
Ärztinnen und Ärzten bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Arztberuf konkret unterstützt wird. Sie denken schon lange 
darüber nach, Ihren Beruf mit seinen Dienstbelastungen, Ihre 
persönliche Lebensplanung und die eigene Karriereplanung 
besser „unter einen Hut“ zu bringen – nur durch Ihre Stimme 
und eine hohe Wahlbeteiligung verhelfen Sie Ihren Vertretern 
zur notwendigen Mehrheit Marburger Bund

Sie suchen nach Ihrer Weiterbildung Rat und Unterstützung, 
wenn Sie in einer Praxis oder einem MVZ angestellt weiter
arbeiten– wir haben die arbeitsrechtliche und tarifrechtliche 
Kompetenz seit Jahren Marburger Bund

Mehr Daseinsvorsorge und weniger Gewinnoptimierung – Sie 
erwarten, dass die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
und insbesondere die Notfallversorgung in diesem Sinn wieder 
besser aufgestellt werden – wir stehen und arbeiten gemein
sam für diese Daseinsvorsorge Marburger Bund

Als Ärztinnen und Ärzte üben wir einen freien Beruf aus –  
ob in eigener Praxis oder angestellt in Klinik oder Praxis –  
Sie wünschen sich trotz aller Kontroversen mehr gegen
seitigen Respekt und Wertschätzung – dann stärken Sie uns 
den Rücken Marburger Bund

Eine partnerschaftliche und wertschätzende Zusammenarbeit 
in der Patientenversorgung mit den anderen Gesundheitsbe
rufen (z.B. Pflege, MFA und andere nichtärztliche Professio
nen) hat für uns hohe Priorität, weil wir sie brauchen. Daran 
arbeiten wir   Marburger Bund

Landesärztekammer und ÄKBV sind für uns die einzigen 
Körperschaften, in denen wir uns an der Gestaltung unseres 
Gesundheitssystems beteiligen können – die Ärztinnen und 
Ärzte in eigener Praxis haben noch ihre KV. Deshalb holen 
wir uns unsere Mehrheiten in BLÄK und ÄKBV zurück.  

Wir treten wieder an
 um zu gewinnen und Verantwortung zu übernehmen 

Dr. Katharina Jäger                             Dr. Christoph Emminger                             Dr. Beatrice Grabein

für die Liste 7 Marburger Bund – angestellt in Klinik, MVZ, Praxis
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 1 Dr. Jäger, Katharina – Internistin, Oberärztin
 2 Dr. Emminger, Christoph – Internist, Oberarzt; Betriebsratsvorsit

zender 
 3 Dr. Grabein, Beatrice – Fachärztin für Mikrobiologie, Virologie, 

Infektionsepidemiologie; Leitende Ärztin
 4 Dr. Hölscher, Andreas – Chirurg, Viszeralchirurg; Oberarzt
 5 Dr. von Gierke, Ursula – Internistin, Infektiologie, Tropenmedi

zin; Assistenzärztin, Betriebsrat
 6 Dr. Franke, Jörg – Internist, Nephrologe, Angiologe; stellvertr. 

MVZLeiter
 7 Dr. Lauchart, Meike – Fachärztin für Anästhesiologie
 8 Dr. Schießl, Andreas – Anästhesist; Oberarzt, Vorstand PSUAkut
 9 Hummel, Theresia – Anaesthesiologie; Oberärztin, stellv. 

Personalratsvorsitzende
 10 Dr. Scheible, Gregor – Internist, Pneumologe, Intensivmedizin; 

Leiter MVZ Stiftung
 11 Moe, Merethe – Assistenzärztin Unfallchirurgie
 12 Dr. Etspüler, Alexander – Facharzt für Anästhesiologie; Oberarzt
 13 Dr. Eversmann, Christiane – Anästhesistin, Intensivmedizin; 

Ombudsfrau Weiterbildung BLÄK
 14 Dr. Wessely, Matthias – Internist, Kardiologe, Nephrologe; 

Geschäftsführender Oberarzt
 15 Jelinek, Jeanette – Fachärztin für Kinder und Jugendmedizin, 

Anästhesie
 16 Dr. Mittermaier, Ingo – Assistenzarzt
 17 Dr. Landscheidt, Julia – Neurochirurgin; Oberärztin
 18 Prof. Dr. Kunze, Detlef – Kinder und Jugendarzt, Kinderendo

krinologe
 19 Möritz, Bianka – Assistenzärztin

 20 Dr. Streckbein, Sebastian – Facharzt für Anästhesiologie; Oberarzt
 21 Kranz, Anja – Assistenzärztin für Innere Medizin
 22 Prof. Dr. Weber, Matthias Maximilian – Facharzt für Psychiatrie 

und Psychotherapie
 23 Dr. Kruse, Sigrid – Kinder und Jugendmedizin
 24 Dr. Aidelsburger, Klaus Peter – Chirurg, Unfallchirurgie; 

Medizincontroller
 25 Dr. Wiepcke, Dirk R. – Anaesthesiologie; Facharzt
 26 Harle, Adinda – Assistenzärztin
 27 Dr. Reither, Achim Werner – Anästhesiologie, Intensivmedizin, 

Schmerztherapie; Oberarzt
 28 Dr. Schaller, Stefan – Facharzt für Anästhesie
 29 Dr. von Stotzingen, Aglae – Assistenzärztin
 30 Dr. Schäfer, Simon Thomas – Anästhesiologie; Oberarzt
 31 Dr. Giehl, Markus – Facharzt für Anästhesie und Intensivmedizin; 

Oberarzt
 32 PD Dr. Niethammer, Thomas – Facharzt für Orthopädie, Unfall

chirurgie
 33 Dr. Nüsslein, Wolfgang – Assistenzarzt für Radiologie
 34 Dr. Hierl, Franz – Chirurg, Unfallchirurg, Orthopäde; Oberarzt
 35 Wick, Florian – Assistenzarzt
 36 Dr. Neumann, Olaf – Gynäkologie und Geburtshilfe; Chefarzt
 37 PD Dr. Noll-Hussong, Michael – Facharzt f. Psychosomatik, 

Psychotherapie, Physiologie; Funktionsoberarzt
 38 Dr. Maier-Hasselmann, Andreas – Gefäßchirurg, Viszeralchirurg, 

Notfallmediziner; Chefarzt
 39 Dr. Wille, Florian – Assistenzarzt
 40 Dr. Hörwick, Edgar – Internist, Infektiologe 

Liste 7 Marburger Bund
  angestellt in Klinik, MVZ, Praxis
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Auf einer Liste des Marburger Bundes stellen wir uns als 
angestellte und beamtete Ärztinnen und Ärzte, als Mitglie-
der des Marburger Bundes zur Wahl, weil wir zum Ausdruck 
bringen wollen, dass die Arbeit im und für den ÄKBV Mün-
chen und die BLÄK von hoher Bedeutung für uns alle ist. 

Auch wenn wir mit einem gewissen Stolz auf unsere Arbeit 
für alle Münchner Ärztinnen und Ärzte in den letzten fünf 
Jahren zurückschauen können, nehmen wir uns für die 
nächsten fünf Jahre viel vor. 

Mehrheiten Bewegen – Marburger Bund

Ihre Belange und Ihre Anliegen als angestellte Ärztinnen und 
Ärzte in Kliniken und Praxen/MVZ vertritt seit vielen Jahren in 
den Gremien der Ärzteschaft der Marburger Bund

Wenn wir auch in den kommenden fünf Jahren noch mehr für 
Sie bewegen sollen, benötigen wir die Mehrheit – jede Stimme 
zählt  Marburger Bund

Sie als Ärztin und Arzt – ob in der Klinik oder angestellt in 
einem MVZ/in einer Praxis – wollen auch künftig bei Diag
nostik und Therapie frei und ohne Beeinflussung durch Dritte 
entscheiden können – Ihre Stimme für den Marburger Bund

Sie haben sich für den Ärztlichen Beruf entschieden, um Pati
enten zu behandeln und nicht um Erlöse und Betriebsergeb
nisse von Kliniken und Kapitalgesellschaften zu optimieren 
– wie wir. Machen Sie sich stark für ein „MehramPatienten 
Sein“– das schaffen wir nur gemeinsam Marburger Bund

Unsere ethischen Grundsätze und nicht die Ökonomie sollen 
bei der Patientenbehandlung im Vordergrund stehen – Sie 
wollen wieder „Mehr Ärztin /Mehr Arzt sein“ – dann geben  
Sie Ihre Stimme dem Marburger Bund

Sie möchten, dass die durch Ihre Pflichtbeiträge finanzierten 
ärztlichen Körperschaften (BLÄK und ÄKBV München) bei  
Problemen mit und bei Fragen zur Weiterbildung mehr unter
stützen – mit Ihrer Stimme und mit einer hohen Wahlbeteili
gung Ihrer Kolleginnen und Kollegen lässt sich mehr bewegen
 Marburger Bund

Sie erwarten, dass die Ärzteschaft in der Öffentlichkeit Streit
vermeidet und „mit einer Stimme“ gegenüber der Politik und 
der Gesellschaft argumentiert – wir haben erfolgreich bewie
sen, mit einer Stimme zu sprechen Marburger Bund

Für Sie ist es an der Zeit, dass die jüngere Generation von 
Ärztinnen und Ärzten bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Arztberuf konkret unterstützt wird. Sie denken schon lange 
darüber nach, Ihren Beruf mit seinen Dienstbelastungen, Ihre 
persönliche Lebensplanung und die eigene Karriereplanung 
besser „unter einen Hut“ zu bringen – nur durch Ihre Stimme 
und eine hohe Wahlbeteiligung verhelfen Sie Ihren Vertretern 
zur notwendigen Mehrheit Marburger Bund

Sie suchen nach Ihrer Weiterbildung Rat und Unterstützung, 
wenn Sie in einer Praxis oder einem MVZ angestellt weiter
arbeiten– wir haben die arbeitsrechtliche und tarifrechtliche 
Kompetenz seit Jahren Marburger Bund

Mehr Daseinsvorsorge und weniger Gewinnoptimierung – Sie 
erwarten, dass die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
und insbesondere die Notfallversorgung in diesem Sinn wieder 
besser aufgestellt werden – wir stehen und arbeiten gemein
sam für diese Daseinsvorsorge Marburger Bund

Als Ärztinnen und Ärzte üben wir einen freien Beruf aus –  
ob in eigener Praxis oder angestellt in Klinik oder Praxis –  
Sie wünschen sich trotz aller Kontroversen mehr gegen
seitigen Respekt und Wertschätzung – dann stärken Sie uns 
den Rücken Marburger Bund

Eine partnerschaftliche und wertschätzende Zusammenarbeit 
in der Patientenversorgung mit den anderen Gesundheitsbe
rufen (z.B. Pflege, MFA und andere nichtärztliche Professio
nen) hat für uns hohe Priorität, weil wir sie brauchen. Daran 
arbeiten wir   Marburger Bund

Landesärztekammer und ÄKBV sind für uns die einzigen 
Körperschaften, in denen wir uns an der Gestaltung unseres 
Gesundheitssystems beteiligen können – die Ärztinnen und 
Ärzte in eigener Praxis haben noch ihre KV. Deshalb holen 
wir uns unsere Mehrheiten in BLÄK und ÄKBV zurück.  

Wir treten wieder an
 um zu gewinnen und Verantwortung zu übernehmen 

Dr. Katharina Jäger                             Dr. Christoph Emminger                             Dr. Beatrice Grabein

für die Liste 7 Marburger Bund – angestellt in Klinik, MVZ, Praxis
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Münchner Ärztinnen und Ärzte wünschen 
sich planbare Arbeitszeiten, mehr Mitspra-
che bei deren Festlegung, die Möglichkeit 
in Teilzeit arbeiten zu können, eine flexi-
ble Kinderbetreuung und kurzfristige und 
unbürokratische Vertretungsmöglichkei-
ten. Das sind Ergebnisse einer repräsen-
tativen Umfrage des Ärztlichen Kreis- und 
Bezirksverbandes (ÄKBV) München unter 
1.800 Münchner Ärztinnen und Ärzte zur 
Vereinbarkeit von Familie und Arztberuf.
Die Ergebnisse dieser Umfrage stellte der 
ÄKBV in einem Runden Tisch am 18. Ok-
tober 2017 Vertretern des Städtischen Kli-
nikums München, der Kassenärztlichen 
Vereinigung Bayern, des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit und 

zufriedener sind als Ärztinnen“, so Lauch-
art weiter.
Die Mitglieder des Runden Tischs disku-
tierten die Ergebnisse sowie mögliche Lö-
sungsansätze. Dr. Christoph Emminger, 1. 
Vorsitzender des ÄKBV: „Unter den Teil-
nehmer des Runden Tischs besteht Kon-
sens darüber, dass es bezüglich der besse-
ren Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
einen dringenden Handlungsbedarf gibt, 
an dem viele Beteiligte ihren Beitrag leis-
ten müssen – im Sinne der Ärztinnen und 
Ärzte und der zu versorgenden Patienten 
in der Zukunft.“

Ärztlicher Kreis- und Bezirksverband 
München (ÄKBV)

Pflege, des Referats für Gesundheit und 
Umwelt und des Marburger Bundes vor. 
„Festzustellen ist, dass Klinikärztinnen 
und -ärzte deutlich unzufriedener mit der 
Vereinbarkeit ihres Berufes und der Fa-
milie sind als ihre Kolleginnen und Kol-
legen, die in Praxen oder außerhalb der 
klassischen Patientenversorgung tätig 
sind. Ärztinnen stellen aufgrund der Kin-
der häufiger ihre Karriere zurück, sehen 
ihr berufliches Fortkommen beeinträch-
tigt, verzichten häufiger auf eine Nieder-
lassung oder geben ihren Arbeitsplatz im 
Krankenhaus auf“, sagte Dr. Meike Lauch-
art, Vorsitzende des ÄKBV-Ausschusses 
„Familie und Beruf“. „Überrascht hat uns, 
dass Ärzte mit der Vereinbarkeit noch un-

Flexiblere Arbeitszeitmodelle an Kliniken und in Praxen nötig

Wenn Sie die „Münchner Ärztlichen Anzeigen“ künftig lieber nur noch 
in digitaler Form lesen möchten, schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
info@aekbv.de mit dem Betreff „Umstellung MÄA auf Online-Version“. 
Bitte geben Sie dabei unbedingt Ihren Namen, Ihr Geburtsdatum und 
Ihre Postadresse an. 

MÄA 
digital
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ohne den Tabakrauch mit einem speziellen 
Dampfi nhalator zu inhalieren. Dazu soll 
künftig zusätzlich zu den Cannabisblüten 
eine Hilfsmittelverordnung für diesen In-
halator ausgestellt werden. Das Hilfsmittel 
zur Inhalation gibt es auch schon, aller-
dings gibt es noch keine Hilfsmittelpositi-
onsnummer dafür. Daher sollte man stets 
auch den Inhalator durch die Krankenkasse 
genehmigen lassen. Als Hilfsmittel muss er 
allerdings auf einem gesonderten Rezept 
verschrieben werden. Es gibt schon zwei 
verschiedene Inhalatoren speziell für die 
Cannabisanwendung im Markt. 

Welche anderen Darreichungsformen gibt 
es für Cannabisblüten und wie werden sie 
angeboten?

Die Blüten lassen sich nicht nur inhalie-
ren, sondern auch als Teezubereitung an-
wenden. Dabei genügt es allerdings nicht, 
die Blüten mit heißem Wasser zu über-
gießen und sie zehn Minuten ziehen zu 
lassen, sondern man muss sie auch über 
mindestens 15 Minuten hinweg kochen, 
um die Cannabinoide aus der Pfl anze he-
raus zu lösen.
Die weiblichen Cannabisblüten, und da-
von vor allem die oberen Blättchen, die 
dicht am Blütenstand wachsen, enthalten 
am meisten THC. Aktuell ist es nur mög-
lich, die Blüten zu importieren. Der Im-

Cannabis vehement einfordern. Wenn 
Sie als Arzt oder Ärztin einen Patienten 
mit einer chronischen, schwerwiegenden 
Erkrankung lange begleiten, und wenn 
dieser einem erheblichen Leidensdruck 
ausgesetzt ist, den man mit den bisher 
verfügbaren Medikamenten nicht in Griff 
bekommen konnte, sind Sie sicher bereit, 
ihn bei einem neuen Therapieversuch zu 
unterstützen. Denn diese Patienten sind ja 
vom Gesetz gemeint. Wir hören aber öf-
ter von Hausärztinnen und -ärzten, dass 
sie bestimmte Patienten zwar kennen, 
aber nicht wussten, dass sie unter einer 
bestimmten Erkrankung leiden. Um sich 
abzusichern, verschreiben manche Ärzte 
außerdem lieber ein Fertigarzneimittel als 
Cannabisblüten, denn die Konzentration 
der Inhaltsstoffe darin schwankt nicht 
so stark. In diesem Fall bestehen manche 
Patienten darauf, dass sie das Cannabis 
gerne rauchen möchten. Das wiederum 
möchten viele Ärztinnen und Ärzte nicht 
unterstützen, weil das Rauchen per se ge-
sundheitsschädlich ist und in Kombinati-
on mit Cannabis erstens das Suchtpoten-
tial erheblich fördert und zweitens noch 
toxischer ist als das reine Tabakrauchen.

Was kann man alternativ Patienten anbie-
ten, die gerne eine Therapie mit Cannabis-
blüten versuchen möchten?

Es gibt bisher keine wissenschaftlichen Hin-
weise dafür, dass Cannabisblüten bei man-
chen Patienten besser wirken als syntheti-
sche Arzneimittel. Ob das so ist, soll u. a. 
in der Begleiterhebung evaluiert werden. 
Aber es gibt auch die Möglichkeit, Cannabis 

von drei Tagen. Bei allen anderen Patien-
ten kann es drei bis fünf Wochen dauern. 
Manche Patienten erhalten die Genehmi-
gung bereits nach einer Woche, der Ge-
setzgeber gibt den Kassen aber diese Zeit.

Was ist bei der Dosierung zu beachten?

Die Einzelheiten sind in der Betäubungs-
mittel-Verschreibungsverordnung (BtMVV), 
geregelt, in der auch die Monatshöchst-
mengen für Fentanyl festgeschrieben sind.  
Für Cannabisblüten ist sie auf täglich 
drei Gramm oder 100 Gramm in 30 Ta-
gen beschränkt. Für das halbsynthetische, 
im Labor hergestellte, Dronabinol sind 
es täglich maximal 16 Milligramm oder 
500 Milligramm in 30 Tagen. Und für das 
wahrscheinlich im Sommer auf dem Markt 
erscheinende Cannabisextrakt liegt die 
Obergrenze derzeit bei 30 Milligramm THC 
täglich oder einem Gramm in 30 Tagen.

Gibt es etwas, das verschreibende Ärztin-
nen und Ärzte sonst noch berücksichtigen 
sollten, um keine Schwierigkeiten zu be-
kommen?

In der Kommunikation mit Krankenkas-
sen oder dem Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen mag es vorkommen, dass 
die Beweislage für eine Genehmigung zu 
dünn ist, weil etwa die Krankheit des Pa-
tienten oder die bisherigen Therapieversu-
che nicht ausreichend beschrieben sind. 
Von solchen Fällen habe ich aber bisher 
noch nicht gehört. Am Servicetelefon er-
fahren wir derzeit  häufi g, dass Ärztinnen 
und Ärzte mit ihren Patienten Probleme 
bekommen, weil diese eine Therapie mit 

Blühende Cannabispfl anze 
(© Cannabis Training University – wikimedia)
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Auch wenn das Kurzzeitgedächtnis meist 
nicht mehr vollständig funktioniert, haben 
Menschen mit Demenz oft noch viel Freu-
de an Unternehmungen, die sie in der Zeit 
vor ihrer Krankheit kennen und schätzen 
gelernt haben. Daher bietet die Initiati-

Kunst-Führungen für Menschen mit Demenz
ve „Musenkuss – kulturelle Bildung für 
München“, betrieben vom Kulturreferat 
der Stadt München, mit dem Programm 
„KunstZeit“ immer wieder Führungen spe-
ziell für Demenzkranke durch verschiede-
ne Münchner Museen an.

In entspannter Atmosphäre wird so ein 
gemeinsames Kunsterlebnis für Menschen 
mit Demenz und ihre Begleiterinnen und 
Begleiter möglich. Vor ausgewählten 
Kunstwerken ist ausreichend Zeit, Gedan-
ken, Gefühle und Erinnerungen einzu-
bringen. Musikalische oder künstlerisch-
praktische Akzente ergänzen das intuitive 
Entdecken. Die Führungen dauern inklusi-
ve der Kaffee- und Teerunde ca. 90 Minu-
ten und sind kostenfrei. Es fällt lediglich 
der Museumseintritt an.
KunstZeit beruht auf einem gemeinsamen 
Konzept der Bayerischen Staatsgemälde-
sammlungen und der städtischen Museen 
und Kunstorte Museum Villa Stuck, Len-
bachhaus und Artothek. Auf Initiative der 
Stiftung Pinakothek der Moderne wird 
KunstZeit durch die freundliche Unterstüt-
zung der Josef und Luise Kraft-Stiftung 
ermöglicht. Die Termine sind flexibel, eine 
Voranmeldung ist allerdings erforderlich. 
Auch Buchungen für Gruppen sind mög-
lich. 

Musenkuss – Kulturelle Bildung  
für München

Folgende Einrichtungen sind an dem  
KunstZeit-Projekt beteiligt:
Artothek & Bildersaal kunstvermittlung@muenchen.de
Museum Villa Stuck johanna.berueter@muenchen.de
Kunstvermittlung der 
Pinakotheken

buchung@pinakothek.de

Kunstvermittlung am  
Lenbachhaus und Kunstbau

martina.oberprantacher@muenchen.de

Bayerisches  
Nationalmuseum

bay.nationalmuseum@bnm.mwn.de

Staatliches Museum  
Ägyptischer Kunst

buchungen@smaek.de

Weitere Informationen www.musenkuss-muenchen.de
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Für den 50-jährigen Patienten bringt sie 
im wahrsten Sinne des Wortes Licht ins 
Dunkel: Die Netzhautprothese, die ihm 
das Team von Prof. Chris Lohmann an der 
Klinik für Augenheilkunde am Klinikum 
rechts der Isar der Technischen Universi-
tät München implantierte. Die Hightech-
Kombination aus einem Netzhautchip, 
einer in eine Brille integrierten Minika-
mera und einer kleinen Computereinheit 
ermöglicht dem Patienten, eine teilwei-
se Sehfähigkeit wiederzuerlangen: Er ist 
wieder in der Lage, visuelle Lichtmuster 
wahrzunehmen und kann sich so im All-
tag deutlich unabhängiger bewegen. 
Der Patient leidet an der Netzhauterkran-
kung Retinitis Pigmentosa im Endstadium. 
Erste Symptome hatte er als Jugendli-
cher, seit etwa fünf Jahren ist er praktisch 
blind. Bei Retinitis Pigmentosa sterben die 
Photorezeptoren der Netzhaut, die für die 
Wahrnehmung der Lichtreize verantwort-
lich sind, langsam ab. Die Sehkraft der Be-
troffenen verschlechtert sich immer stärker 
und führt zu einer völligen Erblindung. In 
Deutschland leiden rund 40.000 Menschen 
an dieser Netzhautdegeneration, alleine in 
Bayern sind es über 6.000 Betroffene.
Im Frühjahr dieses Jahres setzte Prof. Chris 
Lohmann, Direktor der Augenklinik, dem 

Patienten die Netzhautprothese in einer 
ungefähr zweieinhalbstündigen Operati-
on ein. Nach einer ersten Heilungsphase 
wurde wenige Wochen später das System 
erstmals aktiviert. 
Das Retinaprothesensystem besteht aus 
drei Teilen: Aus dem ins Auge eingesetz-
ten Netzhautchip, der etwa die Größe ei-
nes halben kleinen Fingernagels hat, aus 
einer in eine Brille integrierten winzigen 
Kamera und aus einer Mini-Computerein-
heit, die der Patient in der Hosentasche 
dabei hat. Die Kamera nimmt Bilder aus 
der Umgebung auf und leitet sie an die 
Computereinheit weiter. Dort werden sie 
in elektrische Impulse umgewandelt und 
an den kabellosen Chip auf der Netzhaut 
des Patienten übermittelt. Der Chip gibt 
die Signale an die verbliebenen Zellen 
auf der Netzhaut weiter und stimuliert sie. 
Die Zellen senden die visuelle Information 
dann über den Sehnerven an das Gehirn. 
Der Patient musste nach der Operation zu-
erst üben, die neu wahrgenommenen vi-
suellen Muster zu interpretieren. Deshalb 
folgte auf die Operation eine Rehabilitati-
onsphase. Ziel ist es, ein funktionales Seh-
vermögen zurückzugewinnen.

Klinikum rechts der Isar

Klinikum rechts der Isar:

Augenärzte implantieren blindem Patienten eine 
Netzhautprothese 
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Vorträge und Symposien
Montag, 13. November 2017

Mo, 13.11.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für 
AVTG. Programm: Chirurgische Fortbildung. (Werner, Angele)

Mo, 13.11.
08:00
bis 09:00
1 CME-Punkt

Orthopädisch-Unfallchirurgisch-Phys. Med. Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Klinik f. Ortho-
pädie, Physik. Med. u. Rehabilitation Großhadern. Programm: Prof. 
Krenn: Histopathologische Diagnostik in der Gelenkendoprothetik. 
Auskunft: PD Dr. J. Hausdorf, Tel. 089 4400-72617, Fax 089 4400-
72618, erika.meyer@med.uni-muenchen.de. (Hausdorf, Jansson)

Mo, 13.11.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

Projektgruppensitzung Maligne Lymphome
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Tumorzentrum 
München. Programm: Prof. Dr. German Ott (Stuttgart): Pathologie – 
WHO Klassifizierung 2016; Kasuistiken/Studienvorstellung; Verschie-
denes. Auskunft: Uihlein, Tel. 089 4400-72202, Fax 089 4400-72201, 
anita.uihlein@med.uni-muenchen.de. (Dreyling, Hentrich, Keller)

Mo, 13.11.
18:30
bis 20:00
2 CME-Punkte

Gesprächs-, Kunst-, und Tanztherapie für 
Brustkrebspatientinnen
Ort: Klinik für Psychosomatik, Langerstr. 3; 1. OG, Bibliothek, TU 
München. Veranstalter: N-Psom Netzwerk für Psychoonkologie am 
Tumorzentrum. Programm: Dr. phil. Cornelia Caspari: Veranstal-
tungszirkel N-Psoms – Gruppentherapien mit Brustkrebspatientin-
nen. Auskunft: Caspari, Tel. 08092 82-2684, cornelia.caspari@klinik-
ebe.de. (Pouget-Schors, Caspari)

Dienstag, 14. November 2017
Di, 14.11.
08:00
bis 09:00
1 CME-Punkt

Frühstückskolloquium
Ort: Rotkreuz-Klinikum München, Konferenzraum. Veranstalter: 
Chirurgische Abteilung. Programm: Prof. Thasler: Curriculum Fach-
arztausbildung in der Chirurgie. Auskunft: W. Fastner, Tel. 089 13030, 
peter.schwendtner@swmbrk.de. (Thasler)

Di, 14.11.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Perinatalkonferenz am Perinatalzentrum München Harlaching
Ort: Kinderklinik, Konferenzraum 1.192, Sanatoriumsplatz 2. Veran-
stalter: Klinik für Neonatologie, Klinik für Gynäkologie und Geburts-
hilfe. Programm: Aktuelle Fallvorstellungen und wissenschaftlicher 
Vortrag mit Bezug auf die vorgestellten Fälle, gemeinsame Diskussion. 
Auskunft: Ackermann, Tel. 089 6210-6307, Fax 089 6210-6307, kilian.
ackermann@klinikum-muenchen.de. (Ackermann)

Di, 14.11.
18:30
bis 20:30

Nephrologisches Forum 236
Ort: Physiologisches Institut, Pettenkoferstr. 12, Kleiner Hörsaal. Ver-
anstalter: Nephrologie München e.V. Programm: Prof. Dr. R. Vanhol-
der (Gent): The role of uremic toxins; Prof. Dr. C. Falk (Hannover): 
Das Zytokinmilieu in Nierenbiopsiegewebe: Biomarker-Kandidaten 
für Abstoßungsreaktionen nach Transplantation. (Heemann)

Di, 14.11.
19:00
bis 21:45

Treffen Katholischer Ärzte München – Historisches Seminar
Ort: Karlstr. 34, Clubraum, 1. OG. Veranstalter: BKÄ – Vereinigung 
katholischer Ärzte. Programm: Monatliches Treffen, medizin-his-
torisches Seminar (Heilige). Auskunft: Dr. G. Winkelmann, Tel. 089 
61501717, Fax 089 61501718, info@bkae.org. (Winkelmann)

Mittwoch, 15. November 2017
Mi, 15.11.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Mittwochskolloquium Frauenklinik GH
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Prof. Rika Draenert: Vor-
stellung des Antibiotic Stewardship-Programms im Klinikum. Aus-
kunft: Dr. Charlotte Deppe, Tel. 089 4400-73800, charlotte.deppe@
med.uni-muenchen.de. (Deppe)

Mi, 15.11.
14:00
bis 17:30
4 CME-Punkte

Interdisziplinäres onkologisches Konsilium 
(mit Fallbesprechungen)
Ort: Klinik Bad Trissl, Konferenzraum I. Veranstalter: Klinik Bad 
Trissl im Tumorzentrum München. Programm: Prof. Dr. Th. Mussack 
(Chirurgisches Klinikum München Süd): Minimal-invasive Tumor-
chirurgie am Magen – Stellenwert und Grenzen. Auskunft: Prof. Frie-
se, Tel. 08033 20285, sekretariat.innere@klinik-bad-trissl.de. (Friese)

Mi, 15.11.
15:00
bis 17:15

Neue Rechtslage bei der Substitutionsbehandlung
Ort: Hörsaal Nußbaumstr. 7. Veranstalter: Bayerische Akademie für 
Sucht- und Gesundheitsfragen. Programm: Vorstellung der Ände-
rungen durch die neue BtMVV und die Richtlinien der Bundesärzte-
kammer. www.bas-muenchen.de. Auskunft: Erbas, Tel. 089 530 730-0, 
Fax 089 530 730-19, bas@bas-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 13.11.2017. (Erbas)

Mi, 15.11.
15:00
bis 19:00
3 CME-Punkte

Herbstsitzung der Münchner Dermatologischen Gesellschaft e.V.
Ort: Klinik für Dermatologie und Allergologie der LMU, Frauenlob-
str. 9-11. Veranstalter: Prof. T. Ruzicka, PD Dr. M. Flaig. Programm: 
Prof. Th. Herzinger: Souvenirs, die unter die Haut gehen. Posterprä-
sentationen, Fallvorstellungen, interaktives Diagnosequiz, Diskussion. 
Auskunft: Christa Wandschneider, Tel. 089 4400-56201, Fax 089 4400-
56202, christa.wandschneider@med.uni-muenchen.de. (Flaig)

Mi, 15.11.
15:00
bis 19:00
4 CME-Punkte

Update gynäkologische Onkologie
Ort: Klinikum Harlaching, Hörsaal des KH für Naturheilweisen. Ver-
anstalter: Städt. Klinikum München, Gynäkologisches Tumorzentrum. 
Programm: Gratzke: Update; v. Weyhern: Früherkennung – Zytologie 
oder HPV; Wagner: Kolposkopie; Frangini: Fertilitätserhaltung bei der 
Therapie des Zervixkarzinoms. Auskunft: Fußeder, Tel. 089 62102501, 
Fax 089 62102508, dieter.grab@klinikum-muenchen.de. (Grab)

Mi, 15.11.
17:00
bis 18:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung
Ort: Klinikum r. d. Isar, Tagesklinik, Bau 519, Raum 0.6. Veranstalter: 
Zentrum für Interdisziplinäre Schmerzmedizin (ZIS). Programm: In-
terdisziplinäre Schmerzkonferenz mit aktuellen Fallvorstellungen und 
Fortbildung. Auskunft: Sekretariat ZIS, Tel. 089 4140-4613, Fax 089 
4140-4985, zis@mri.tum.de. (Tölle)

Mi, 15.11.
17:00
bis 19:30

Symposium Medicover München – Praxis für Endokrinologie, 
Diabetologie und Rheumatologie
Ort: Der Pschorr, Theresiensaal, Viktualienmarkt 15. Veranstalter: 
Medicover München. Programm: Stalla: Neues zur Akromegalie; Ma-
oz: kontinuierliche Glukosemessung – neueste Entwicklungen; Her-
zer, Märtz: Klug entscheiden in der Rheumatologie; Raab: Fallvorstel-
lung (Thyreologie). Auskunft: Dr. Sibylle Gaissmaier, Tel. 089 2429120, 
muenchen@medicover.de. (Gaissmaier)

Mi, 15.11.
17:30
bis 19:45
3 CME-Punkte

Neurobiologisches Kolloquium Wintersemester 2017/2018: 
Neue Verfahren der Neuromodulation
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal V. Veranstalter: Neurologische Kli-
nik der LMU. Programm: PD Mehrkens: Neuromodulation bei Schmer-
zen; PD Hasan: Neuromodulation bei psychiatrischen Erkrankungen; 
Dr. Hartl: Neuromod. bei Epilepsie. Auskunft: Corinna Mader, Tel. 089 
4400-76678, Fax 089 4400-76673, corinna.mader@med.uni-muenchen. 
de. (Dieterich, Bötzel)

Mi, 15.11.
17:30
bis 20:30
3 CME-Punkte

14. Neuperlacher Symposium Palliativmedizin und 
Palliativpflege
Ort: ASZ Perlach, Theodor-Heuss-Platz 5, Großer Saal. Veranstalter: 
Klinik für Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin Neuperlach. 
Programm: Prof. Lorenzl, PD Buchwald-Lancaster, K. Starke: Amyo-
trophe Lateralsklerose (ALS) – Therapie und Begleitung. Auskunft: 
Karthaus, Tel. 089-6794-2651, Fax 089/6794-2346, meinolf.karthaus@
klinikum-muenchen.de. (Karthaus)

Mi, 15.11.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Klinisch-Nuklearmedizinische Kolloquien
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal-Pavillon. Veranstalter: Nuklearmedi-
zinische Klinik. Programm: Prof. Henryk Barthel (Universitätsklini-
kum Leipzig): Hybrid-PET/MRT von Neurodegeneration. Auskunft: 
Pratsch, Tel. 089 4140-2961, e.pratsch@mri.tum.de. (Scheidhauer)

 | Termine bis zum 9. Dezember 2017

Gemäß Vorstandsbeschluss kann für Hinweise auf Fortbildungs veranstaltungen, die nicht im Zuständigkeitsbereich des ÄKBV stattfinden 
bzw. der Veranstalter nicht Mitglied des ÄKBV München ist, oder für Veranstaltungen, deren Teilnahme kosten pflichtig ist, vom Verlag 
eine Bearbeitungsgebühr erhoben  werden. Diese Veranstaltungshinweise sind keine Werbeanzeigen im ursprünglichen Sinn,  da sie der 
Bearbei tung durch die Redaktion unterliegen. Der ÄKBV behält sich vor, die gemeldeten Texte zu verändern, zu kürzen oder von einer 
Veröffentlichung ganz abzusehen. Veranstaltungsmeldungen werden nur online akzeptiert (www.muenchner-aerzteblatt.de) Die Redaktion
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Mi, 15.11.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Transkranielle Gleichstromstimulation (tDCS) – ein neues 
Verfahren zur Depressionsbehandlung
Ort: NeuroCare Zentrum München, Rindermarkt 7, 5. OG. Veran-
stalter: neuroCare Group. Programm: Grundlagen nichtinvasiver 
Hirnstimulation; neurophysiologische Funktionsweise; Darstellung 
Forschungsgebiet; Studienergebnisse, -design und Methodik; Bedeu-
tung für die Praxis; Therapieansätze. Auskunft: neurCademy, Tel. 089 
2154712989, muenchen@neurocaregroup.com. Anmeldung erforder-
lich. (Palm)

Mi, 15.11.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

MGZ Fortbildung
Ort: MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum, Bayerstr. 3-5, Eingang 
Schlosserstr. 6. Veranstalter: Prof. Dr. Elke Holinski-Feder, PD Dr. An-
gela Abicht. Programm: PD Dr. Angela Abicht (MGZ): Update zur ge-
netischen Diagnostik bei neuromuskulären Erkrankungen. Auskunft: 
MGZ, Tel. 089 3090886-0, Fax 089 3090886-66, info@mgz-muenchen.
de. Anmeldeschluss: 13.11.2017. (Holinski-Feder, Abicht)

Mi, 15.11.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

65. Status-Seminar Klinik & Diagnostik: Hepatitis C – alle 
Probleme gelöst?
Ort: Martinsried, Lochhamer Str. 29, Konferenzraum 5.OG. Veranstal-
ter: Zentrum für Humangenetik und Laboratoriumsdiagnostik (MVZ). 
Programm: Dr. Hartmut Campe (Martinsried): Einblick in die Diag-
nostik; Prof. Dr. Reinhart Zachoval (München): Klinik, Therapie und 
ungelöste Fragestellungen. Auskunft: Gebauer, Tel. 089 8955780, kristin.
gebauer@medizinische-genetik.de. Anmeldung erforderlich. (Klein)

Mi, 15.11.
18:15
bis 19:45

Radiologie-Forum 2017/2018
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal I. Veranstalter: Prof. Ricke, Prof. 
Reiser, Prof. Rummeny. Programm: Radiologists – detector or detec-
tive? Can we avoid being replaced by artificial intelligence? Auskunft: 
Linder, Tel. 089 4400-73250, Fax 089 4400-78822, sabine.linder@med.
uni-muenchen.de. (Ertl-Wagner)

Mi, 15.11.
18:30
bis 20:00
2 CME-Punkte

Schmerzforum
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal II. Veranstalter: Prof. Dr. S. C. 
Azad, PD Dr. D. Irnich, Dr. A. Winkelmann, PD Dr. E. Kraft. Pro-
gramm: Dr. Martin Steinberger (Schmerztagesklinik Schwabing): 
Transkutane Elektrische Nervenstimulation (TENS). Teil 1: Warum 
wirkt TENS? Teil 2: Probleme bei der Vorordnung und Lösungen. 
Auskunft: Irnich, Tel. 089 4400-57508, Fax 089 4400-57507, dominik.
irnich@med.uni-muenchen.de. (Irnich)

Mi, 15.11.
19:00
bis 20:30
3 CME-Punkte

Palliative Care – multiprofessionelle Fallbesprechung
Ort: Englschalkinger Str. 14, 2. OG. Veranstalter: Palliative-Care-Team 
des Christophorus-Hospiz-Verein e.V. Programm: Fallbezogener Aus-
tausch aus der Begleitung von Palliativpatienten. Auskunft: Tel. 089 
1307870, info@chv.org. (Wegner, Sattelberger, Reindl)

Donnerstag, 16. November 2017
Do, 16.11.
16:00
bis 16:45

Schwabinger Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, EG, Haus 14, Raum 
14061. Veranstalter: Prof. Dr. Saleh. Programm: PD Dr. Steinborn: 
Bildgebende Diagnostik bei CRMO. Auskunft: Prof. Dr. Saleh, Tel. 089 
30682310, andreas.saleh@klinikum-muenchen.de. (Saleh)

Do, 16.11.
18:15
bis 20:00
2 CME-Punkte

335. Colloquium: Neufassung des Mutterschutzgesetzes
Ort: Medizinische Klinik Innenstadt, Ziemssenstr. 1/II, Kleiner Hör-
saal, D2.51. Veranstalter: Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltme-
dizin, LMU, Verband der Deutschen Betriebs- und Werksärzte e.V., 
LV Bayern Süd. Referent: Dr. Alexander zur Mühlen (Regierung von 
Oberbayern, Gewerbeärztlicher Dienst, München). Auskunft: Nowak, 
Tel. 089 4400-52301, dennis.nowak@med.uni-muenchen.de. (Nowak)

Do, 16.11.
19:00
bis 20:30
2 CME-Punkte

Liquid Profiling – Neue Anwendungen in der onkologischen 
Diagnostik
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal Pavillon. Veranstalter: Institut für 
Klinische Chemie und Pathobiochemie. Referent: Prof. Dr. S. Holden-
rieder. Auskunft: Dr. C. Schulz, Tel. 089 41404755, ch.schulz@tum.de. 
(Luppa)

Freitag, 17. November 2017
Fr, 17.11.
09:00
bis Sa, 18.11.
14:00
12 CME-Punkte

6. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Transitionsmedizin
Ort: Dr. von Haunersches Kinderspital der LMU, Großer Hörsaal. Ver-
anstalter: Deutsche Gesellschaft für Transitionsmedizin. Programm: 
Aktivitäten und Standards der medizinischen Versorgung junger 
Menschen mit chronischen Erkrankungen. Anmeldung/Programm: 
www.transitionsmedizin.de. Auskunft: Dr. Susanne Schalm, Tel. 089 
440055137, Fax 089 440055166, susanne.schalm@med.uni-muenchen.
de. Teilnahmegebühr: 190 Euro. Ermäßigt 150 Euro. Anmeldung er-
forderlich. Anmeldeschluss: 16.11.2017. (Schalm, Minden, Heinen)

Fr, 17.11.
20:00
bis 22:00
2 CME-Punkte

Der lange Schatten der Täter – wie sich Nachkommen ihrer 
Geschichte stellen können
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Akademie 
für Psychoanalyse (DAP) e.V. Referent: Alexandra Senfft (Hamburg). 
Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 089 5328837, info.kalb@
psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 12 Euro. Ermäßigt 8 Euro. 
(Kalb)

Samstag, 18. November 2017
Sa, 18.11.
08:30
bis 16:00
8 CME-Punkte

17. Münchner Geriatrie Forum
Ort: Klinikum Großhadern der LMU, Hörsaal V. Veranstalter: RG Ge-
sellschaft für Information und Organisation mbH. Programm: Elek-
trolytstörungen, Parkinsontherapie, Robotik, orale Antikoagulantien, 
Behandlungsmöglichkeiten bei Hörstörungen, Depression im Alter, 
Sarkopenie und Frailty, Impfen im Alter. Auskunft: Solankar, Tel. 089 
8989948113, Fax 089 89809934, solankar@rg-web.de. Teilnahmege-
bühr: 49 Euro. Anmeldeschluss: 18.11.2017. (Drey, Wüst)

Sa, 18.11.
08:45
bis 12:30
4 CME-Punkte

Biedersteiner Symposium Onkologische Dermatologie für die 
Praxis
Ort: Biedersteiner Str. 29, Hörsaal, Gebäude 608. Veranstalter: Derma-
tologische Klinik, TU. Referenten: Wilhelm Stolz (München), Thomas 
Volz (München), Anja Bosserhoff (Erlangen), Cornelia Mauch (Köln), 
Michael Landthaler (Regensburg), Sigrid Möckel (München). (Volz, 
Biedermann)

Montag, 20. November 2017
Mo, 20.11.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für 
AVTG. Programm: Chirurgische Fortbildung. (Werner, Angele)

Mo, 20.11.
07:30
bis 08:30
1 CME-Punkt

Orthopädisch-Unfallchirurgisch-Phys. Med. Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Klinik f. Ortho-
pädie, Physik. Med. u. Rehabilitation Großhadern. Programm: PD Dr. 
E. Kraft. Delir bei geriatrischen Patienten. Auskunft: PD Dr. J. Haus-
dorf, Tel. 089 4400-72617, Fax 089 4400-72618, erika.meyer@med.
uni-muenchen.de. (Hausdorf, Jansson)

Wiss. Fortbildung für Ärzte - Aktuelles zur Herzinsuffi  zienz
Leitung: Prof. Dr. med. Alexander Leber

 Stammzellen bei Herzinsuffi  zienz - ready for prime time?
 Prof. Dr. med. Eckhard Alt

 Unklare Kardiomyopathie - hilft hier das Kardio-MRT?
 Prof. Dr. med. Alexander Leber

 Rhythmusstörungen bei Herzinsuffi  zienz - welche Therapien helfen?  
 Dr. med. Turgut Brodherr

 ICD und CRT nach Danish - wer profi tiert?
 Dr. med. Vince Wagner

 Herz- und Niereninsuffi  zienz - Besonderheiten bei der Behandlung  
 Dr. med. Matthias Wessely

MITTWOCH, 22.11.2017, 18:00 - 20:00 Uhr

Die Veranstaltung ist kostenlos und von der BLÄK mit 2 CME Punkten zertifi ziert. 
Die Veranstaltung fi ndet ohne Industrieförderung statt.

Anmeldung über: kardiologie@isarklinikum.de,  
telefonisch 089/149 903 - 6040 oder per Fax 089/149 903 - 6010.

ISAR HERZ KOLLOQUIUM
IM RAHMEN DER HERZWOCHEN

IM VORTRAGSSAAL ISARPOST 

DES ISAR KLINIKUMS,

SONNENSTRASSE 24-26, 80331 MÜNCHEN
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Mittwoch, 22. November 2017
Mi, 22.11.
07:30
bis 08:30
1 CME-Punkt

Aktuelle Themen Unfallchirurgie und Orthopädie
Ort: Helios Klinik München Perlach, Schmidbauerstr. 44, Röntgen-
Demoraum EG. Veranstalter: Klinik für Unfallchirurgie und Ortho-
pädie. Programm: Nicole Reuper: Therapie des Delir. Auskunft: Sa-
bine Wendt, Tel. 089 67802-222, Fax 089 67802-399, sabine.wendt2@
helios-kliniken.de. (Andreß)

Mi, 22.11.
16:30
bis 18:45
3 CME-Punkte

Pneumologisch-thoraxchirurgische Fortbildung im 
Lungenzentrum München-Bogenhausen: Der Pneumothorax – 
eine tägliche Herausforderung
Ort: Klinikum Bogenhausen, Großer Hörsaal. Veranstalter: Klinik für 
Pneumologie und Pneumologische Onkologie. Programm: Pro und 
Contra: Ist der Spontanpneumothorax per se eine thoraxchirurgische 
Erkrankung? Dr. Benedikter: Ja! Mertins: Nein! Dr. Haring: Empfeh-
lungen zum Tauchen und Fliegen nach Pneumothorax oder Lungen-
OP. Auskunft: Benedikter, Tel. 089 92702281, Fax 089 92703563,  
pneumologie.kb@klinikum-muenchen.de. (Benedikter, Meyer, Bodner)

Mi, 22.11.
17:00
bis 18:00
2 CME-Punkte

Fortbildungsreihe Orthopädie und Unfallchirurgie
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum der Radiologie 
U1. Veranstalter: Zentrum für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sport-
medizin. Programm: Dr. Berthele: Schockraumbehandlung Klinikum 
Bogenhausen, Vorstellung der neuen Leitlinie. Auskunft: Tel. 089 
9270-2040, peter.klinc@klinikum-muenchen.de. (Klinc, Odenwald, 
Seebauer)

Mi, 22.11.
17:30
bis 19:45
3 CME-Punkte

Schmerz und Sucht: Fortbildung, Fallkonferenz und 
Qualitätszirkel
Ort: Klinikum Schwabing, Kölner Platz 1; Ärzte-Casino, Haus 20, 1. 
Stock, Zi. 20.114. Veranstalter: AK Schmerz und Sucht, Kliniken für 
Endokrinologie, Anästhesiologie und Phys. Med. Programm: Endokri-
nologische Veränderungen bei Opioidkonsum, Fallkonferenz, Rahmen 
für Qualitätszirkel. Auskunft: Steinberger, Tel. 089 3068-3031, martin.
steinberger@klinikum-muenchen.de. (Schaaf, Meyer, Steinberger)

Mi, 22.11.
18:00
bis 18:45
1 CME-Punkt

Kindernotfälle kompakt
Ort: Dr. von Haunersches Kinderspital, Hörsaal. Veranstalter: Kin-
derintensivstation, KIPS. Programm: Kindesmisshandlung. Auskunft: 
Olivieri, Tel. 089 440052841, Fax 089 440054409, martin.olivieri@
med.uni-muenchen.de. (Hoffmann, Olivieri, Reiter)

Mi, 22.11.
18:30
bis 21:00
2 CME-Punkte

Gynäkologische operative Onkologie – quo vadis?
Ort: Frauenklinik Dr. Geisenhofer, Hirschauer Str. 6, Bibliothek. Ver-
anstalter: MIC Zentrum am Englischen Garten. Referenten: Prof. Dr. 
T. Weissenbacher (LMU München), PD Dr. A. Hackethal (Tageskli-
nik Altonaer Straße Hamburg). Auskunft: MIC Zentrum der Frau-
enklnik Dr. Geisenhofer, Tel. 089 3831275, Fax 089 3831285, schaetz@ 
geisenhoferklinik.de. Anmeldeschluss: 22.11.2017. (Füger)

Mi, 22.11.
19:00
bis 21:00
3 CME-Punkte

Rheumatologie im Dialog – Was ist für den Orthopäden 
wichtig?
Ort: Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie, Lindwurmstr. 2a, 
Kleiner Hörsaal. Veranstalter: Klinik für Orthopädie, Phys. Medizin 
und Rehabilitation, Großhadern. Programm: Krüger: JAK-Kinase-
Inhibitoren – Bisherige Erfahrungen? Nigg: Falldiskussion: Polymy-
algia rheumatica; Hausdorf: Falldiskussion: Akute Gelenkentzündung 
– Infekt/rheumatisch/metabolisch? Auskunft: Hausdorf, Tel. 089 
440072617, Fax 089 440072618, erika.meyer@med.uni-muenchen.
de. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 17.11.2017. (Hausdorf)

Donnerstag, 23. November 2017
Do, 23.11.
15:00
bis 15:45
1 CME-Punkt

Nephrologisches Curriculum
Ort: Klinikum Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, Zimmer 167, EG. Ver-
anstalter: Klinik für Nieren-, Hochdruck- und Rheumaerkrankungen. 
Programm: Elektrolyt-, Säure-Basen-Störungen: Hypokaliämie, Bart-
ter, Gitelman. Auskunft: Prof. Dr. Clemens Cohen, Tel. 089 6210-2450, 
nierenheilkunde.kh@klinikum-muenchen.de. (Cohen, Dendorfer)

Do, 23.11.
16:00
bis 16:45

Schwabinger Radiologieforum
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, Haus 14, EG, Raum 
14061. Veranstalter: Prof. Dr. Saleh. Programm: Dr. Seltenheim: Up-
date der Fleischner-Guidelines 2017. Auskunft: Prof. Dr. Saleh, Tel. 
089 30682310, andreas.saleh@klinikum-muenchen.de. (Saleh)

Do, 23.11.
18:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz und Fortbildung
Ort: Dermatologische Klinik, Frauenlobstr. 9-11, Kleiner Hörsaal. 
Veranstalter: Schmerzambulanzen u. -tageskliniken der LMU u. d. 
StKM. Programm: Patientenvorstellung und Fortbildung; Ltg.: Azad, 
Plenz, Firsching, Irnich, Kraft, Steinberger, Winkelmann, Schöps. 
Auskunft: Dr. M. Firsching Tel. 089 67942752, Prof. Dr. S. Azad Tel. 
089 440074464. (Firsching, Azad, Schöps)

Mo, 20.11.
17:15
bis 18:15
2 CME-Punkte

Fortbildungsveranstaltung Klinik für Anästhesiologie
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal D. Veranstalter: Klinik für Anästhesi-
ologie. Programm: PD Dr. Florian Weis (Klinikum Fürstenfeldbruck): 
Einsatzmöglichkeiten von Levosimendan beim kritisch kranken Pati-
enten. Auskunft: Sekretariat, Tel. 089 4140-4291, Fax 089 4140-4886, 
AINS@mri.tum.de. (Schneider)

Dienstag, 21. November 2017
Di, 21.11.
08:00
bis 09:00
1 CME-Punkt

Frühstückskolloquium
Ort: Rotkreuz-Klinikum München, Konferenzraum. Veranstalter: 
Chirurgische Abteilung. Programm: Dr. C. Wack: Komplikationen 
in der Varizenchirurgie. Auskunft: W. Fastner, Tel. 089 13030, peter.
schwendtner@swmbrk.de. (Thasler)

Di, 21.11.
15:00
bis 16:00
2 CME-Punkte

Munich Psychiatry Lecture Series (MPLS)
Ort: Max-Planck-Institut für Psychiatrie. Veranstalter: Max-Planck-
Institut für Psychiatrie. Programm: Gábor Tamás (Department of Phy-
siology, Anatomy and Neuroscience, University of Szeged, Hungary): 
What makes us human? Similarities and differences of the human and 
rodent neocortical microcircuit. Auskunft: Susanne Kling, Tel. 089 
30622-221, susanne_kling@psych.mpg.de. (Binder, Chen, Keck)

Di, 21.11.
18:00
bis 20:00
2 CME-Punkte

Neurologisch-Neurochirurgisches Kolloquium
Ort: Klinikum Bogenhausen, Hörsaal EG. Veranstalter: Prof. Dr. Ch. 
Lumenta, Klinik für Neurochirurgie. Programm: PD Dr. Marcus Cz-
abanka (Klinik für Neurochirurgie, Universitätsklinikum Charietè 
Berlin): Bypass-Behandlung, Indikation und operatives Management. 
Auskunft: Meier, Tel. 089 9270-2021. (Lumenta, Topka)

Di, 21.11.
18:30
bis 20:00

Kinder psychisch kranker Eltern – Was ist nötig und was hilft?
Ort: kbo Heckscher-Klinikum, Deisenhofener Str. 28. Veranstalter: 
Münchner KJP Kolloquium. Referent: Prof. Dr. Michael Kölch (Ruppi-
ner Kliniken, Brandenburg). Auskunft: Englberger, Tel. 089 99991101, 
irene.englberger@kbo.de. (Freisleder, Schulte-Körne)

Münchner Symposium 
für Haltungs- und 
Bewegungssteuerung

25. November 2017, 09:00 – 17:00 Uhr

S C H W E R P U N K T E : 
• Körperhaltung und Training
• Sensomotorik und Körperkontrolle 
• Sturzprophylaxe und Therapieoptionen

R E F E R E N T E N : 
Prof. Hermann Locher, Tettnang; Prof. Markus Walther, 
München; Dr. Wilfrid Coenen, Villingen-Schwenningen,  
Prof. Ulrich C. Smolenski, Jena; PD Marcel Betsch, Aachen;  
PD Andreas Klee, Wuppertal; PD Ellen Freiberger, Nürnberg;  
Prof. René Schwesig, Halle; Dr. Michael Schwenk, Heidelberg;  

Prof. Hartmut Schröder, Berlin, Ärztl. Leitung:  Dr. med. Gregor Pfaff

Gebühr:  150 Euro (für GHBF-Mitglieder 99 Euro)

Ort:  Hanns-Seidel-Stiftung, Lazarettstraße 33, 80636 München

V E R A N S TA LT E R
GHBF e.V. • Hesseloherstraße 3 • 80802 München 
Tel: 089-33 03 70 53  • www.ghbf.de/symposium

Die Körperhaltung  
im Wandel des  
Lebenszyklus

von der BLÄK  
zertifiziert mit  

7 Punkten

Online-Kalender unter www.muenchner-aerzteblatt.de
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Montag, 27. November 2017
Mo, 27.11.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für 
AVTG. Programm: Chirurgische Fortbildung. (Werner, Angele)

Dienstag, 28. November 2017
Di, 28.11.
08:00
bis 09:00
1 CME-Punkt

Frühstückskolloquium
Ort: Rotkreuz-Klinikum München, Konferenzraum. Veranstalter: 
Chirurgische Abteilung. Programm: Dr. N. Demmel: Gutachten in 
der Viszeralchirurgie. Auskunft: W. Fastner, Tel. 089 13030, peter.
schwendtner@swmbrk.de. (Thasler)

Di, 28.11.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Medizin 4.0 – Ethische Aspekte einer digitalisierten 
Gesundheitsversorgung
Ort: Institut für Ethik, Geschichte und Theorie der Medizin, Les-
singstr. 2, Seminarraum EG. Veranstalter: Münchner Kompetenz 
Zentrum Ethik. Referentin: Prof. Dr. Arne Manzeschke (Evangelische 
Hochschule Nürnberg). Auskunft: Detschey, Tel. 089 2180-72776, Fax 
089 2180-72799, sigrid.detschey@med.uni-muenchen.de. Anmeldung 
erforderlich. Anmeldeschluss: 28.11.2017. (Friedrich)

Di, 28.11.
20:00
bis 21:30

Information und Studienberatung
Ort: ÄPK, Hedwigstr. 3. Veranstalter: Ärztlich-Psychologischer Wei-
terbildungskreis. Programm: Aus- u. Weiterbildung in tiefenpsychol. 
fund. PT u. Psychoanalyse (Zusatztitel PT u. PA, Bausteine z. FA Psy-
chiatrie, Psychosom. Medizin, Ausb. z. Psychol. Psychotherapeuten, 
Fachkundeerweiterung PA). Auskunft: L. Baldhuber, Tel. 089 1238211, 
Fax 089 12001721, anmeldung@aepk.de. Anmeldung erforderlich. 
Anmeldeschluss: 24.11.2017. (Monnier-Koletsis)

Mittwoch, 29. November 2017
Mi, 29.11.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Hygrom versus chronisches subdurales Haematom
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo-Raum, Hs. A, EG R4151. 
Veranstalter: Radiologie. Referentin: Martha Paul (Institut für Dia-
gnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin, 
Klinikum Neuperlach). Auskunft: Zeugfang, Tel. 089 6794-2983, steffi.
zeugfang@klinikum-muenchen.de. (Rieber-Brambs, Lange)

Mi, 29.11.
16:15
bis 18:30
3 CME-Punkte

Die HPV-Infektion – eine globale Pandemie
Ort: Klinik und Poliklinik für Dermatologie der LMU. Veranstalter: 
Dr. med. Markus Reinholz. Programm: R. Hilfrich: Einführung HPV; 
M. Reinholz: Therapie der HPV-Infektion; S. Gartner: Fälle aus der 
Praxis; S. Charnowski: HPV16-Serum-Test bei HIV-Pat; B. Clanner-
Engelshofen: Neues aus der Forschung. Auskunft: Wandschneider, Tel. 
089 4400-56201, Fax 089 4400-56202, christa.wandschneider@med.
uni-muenchen.de. (Reinholz)

Mi, 29.11.
16:15
bis 18:40

Die HPF-Infektion. Eine globale Pandemie
Ort: Klinik für Dermatologie und Allergologie. Veranstalter: Dr. Mar-
kus Reinholz. Programm: R. Hilfrich; S. Gartner; S. Charnowski; B. 
Clanner-Engelshofen: HPV-Infektion: Einführung, Therapie; Fälle aus 
der Praxis, Neues aus Forschung, HPV16-Serum-Test; Lernerfolgskon-
trolle. Auskunft: Wandschneider, Tel. 089 5160-6201, Fax 089 5160-
6202, christa.wandschneider@med.uni-muenchen.de. (Reinholz)

Mi, 29.11.
16:30
bis 18:00
2 CME-Punkte

Fallkonferenz Multiresistente Erreger (MRE)
Ort: Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstr. 28a, Raum 1009A. 
Veranstalter: Referat für Gesundheit und Umwelt der LHM. Pro-
gramm: Darstellung und Besprechung des Auftretens und Manage-
ments ausgewählter MRE-Fälle in Klinik, Praxis und Einrichtungen 
der Pflege. Auskunft: Dr. Stefan Schweitzer, Tel. 089 233-47840, Fax 
089 233-47848, stefan.schweitzer@muenchen.de. Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldeschluss: 24.11.2017. (Schweitzer)

Mi, 29.11.
17:00
bis 20:00

Symposium des Tumorzentrums München Süd
Ort: Klinikum Harlaching, Haus B, Konferenzraum EG. Veranstalter: 
Klinikum Harlaching. Programm: Karthaus, Schiel: Anämien und my-
eloproliferative Erkrankungen – aktuelle Aspekte zur Diagnostik und 
Therapie in der Hämatologie. Auskunft: Schiel, Tel. 089 6210 2731, xa-
ver.schiel@klinikum-muenchen.de. (Karthaus, Schiel)

Mi, 29.11.
18:30
bis 20:00
2 CME-Punkte

Fortbildungsreihe für Rettungsdienste und Notärzte – 
Krisenintervention
Ort: Internistisches Klinikum München Süd, Am Isarkanal 36. Ver-
anstalter: Chirurgisches Klinikum München Süd & Internistisches 
Klinikum München Süd. Programm: Dr. Andreas Schießl (Verein für 
Psychosoziale Kompetenz und Unterstützung in der Akutmedizin, 
München): Kristenintervention. Moderation: Dr. Alfred Schallerer. 
Auskunft: Isabell Grabotin, Tel. 089 724001150, Fax 089 72400101150, 
isabell.grabotin@ikms.de. (Schießl)

Samstag, 25. November 2017
Sa, 25.11.
08:30
bis 13:30

19. Münchner Stroke Unit Tag
Ort: Klinikum Harlaching, Hörsaal des KH für Naturheilweisen. Ver-
anstalter: Klinik für Neurologie, Neurologische Intensivmedizin und 
Stroke unit. Programm: Neue Entwicklungen und Erkenntnisse in der 
Schlaganfallversorgung: systemische Lyse, Thrombektomie. Sekun-
därprophylaxe. Fallbesprechungen. Auskunft: Dr. Dietrich, Tel. 089 
6210-2453, Fax 089 6210-2453, dennis.dietrich@klinikum-muenchen.
de. (Haberl, Dietrich)

Sa, 25.11.
09:00
bis So, 26.11.
14:00
14 CME-Punkte

Echokardiographie Update 2017
Ort: Klinikum r. d. Isar, Hörsaal A. Veranstalter: Prof. Dr. Christian 
Firschke. Programm: www.echo-update.com. Auskunft: Melanie 
Czaplik, Tel. 06182 9466642, Fax 06182 9466644, m.czaplik@kelcon.
de. Teilnahmegebühr: 225 Euro. Anmeldung erforderlich. (Firschke)

Sa, 25.11.
09:00
bis 15:00
6 CME-Punkte

Sinnvolle Diagnostik und Therapie in der Notaufnahme
Ort: Klinikum der Uni München – Campus Großhadern. Veranstal-
ter: PD Dr. Matthias Klein. Programm: Kerninhalte: akute Koronar-
syndrome; Infektionserkrankungen; Ultraschalldiagnostik in der 
Notaufnahme; häufige neurologische Krankheitsbilder. Auskunft: PD 
Dr. Matthias Klein, Tel. 089 4400-76676, Fax 089 4400-76671, petra.
mehlhorn@med.uni-muenchen.de. Teilnahmegebühr: 25 Euro. An-
meldung erforderlich. Anmeldeschluss: 17.11.2017. (Klein)

Sa, 25.11.
09:00
bis 16:45
10 CME-Punkte

33. Update Innere Medizin
Ort: Medizinische Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Großer Hörsaal. Ver-
anstalter: Münchner Akademie für Ärztliche Fortbildung e.V. Pro-
gramm: Typ-2-Diabetes, Sehstörungen, Hypo-/Hyperkalzämie, Gicht, 
Helicobacter pylori, Vorhofflimmern, Hämatologie-Quiz, interventio-
nelle Radiologie. Auskunft: Helmut Hall, Tel. 089 4400-52142, Fax 089 
4400-54403, hhall@med.lmu.de. Teilnahmegebühr: 100 Euro. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 22.11.2017. (Reincke, Schmid-
maier, Sitter)

Sa, 25.11.
09:00
bis 17:15
7 CME-Punkte

Starnberger Herbstkongress
Ort: Schlossberghalle Starnberg, Vogelanger 2. Veranstalter: Prof. 
Dr. Peter Trenkwalder. Programm: Ulcus, Helicobacter, PPI, Leu-
kozytose, Cholesterinsenkung, PCSK9-Hemmer, Infektionen in der 
Praxis, Elektophysiologie, Borreliose, Makula-Degeneration, HIT, 
Life-Vest. Auskunft: Susanne Schöttke, Tel. 08151 18-2240, Fax 08151 
18-2243, s.schoettke@klinikum-starnberg.de. Teilnahmegebühr: 40 
Euro. Ermäßigt 25 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
22.11.2017. (Trenkwalder)

Ihre Gastgeber und Referenten
• Chefarzt Dr. Detlef Krenz, Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie •
• Dr. Nicola Wisniowski, niedergelassene Internistin, Endokrinologin und Diabetologin,

ZES Nymphenburg •
• Ltd. Oberarzt Korbinian Wiesend, Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie •

• Oberarzt Dr. Thomas Rüll, Zentrum für Radiologie und Nuklearmedizin •

Samstag, 9. Dezember 2017, 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Klinikum Dritter Orden - Festsaal im Franziskushaus
Zugang über die Menzinger Str. 48, 80638 München

Trambahn 17, Haltestelle Botanischer Garten
Die Teilnahme ist kostenlos.

Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten.
Die Bayerische Landesärztekammer hat 2 Fortbildungspunkte genehmigt.

Weitere Informationen:
Klinik für Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und Thoraxchirurgie
Tel.: 089 1795-2005
oder www.dritter-orden.de

„Therapie der Schilddrüsenerkrankungen
– operativ und konservativ“

19. Nymphenburger Ärztefrühstück
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Samstag, 2. Dezember 2017
Sa, 02.12.
09:00
bis So, 03.12.
12:30
12 CME-Punkte

Homöopathie Weiterbildungswochenende: Syphilinie
Ort: KH f. Naturheilweisen München-Harlaching, Hörsaal. Veran-
stalter: Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte, LV Bayern. 
Programm: Syphilinie – miasmatische Überlegungungen, Arznei-
mittelbilder und Fallbeispiele von gynäkologischen und psychischen 
Erkrankungen auf dem Boden der Syphilinie. Auskunft: Finck-Leuer, 
Tel. 089 44717086, Fax 089 48002572, dzvhae-lv-bayern@t-online.de. 
Teilnahmegebühr: 150 Euro. Ermäßigt 120 Euro. Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldeschluss: 02.12.2017. (Krämer-Hoenes)

Montag, 4. Dezember 2017
Mo, 04.12.
07:15
bis 08:15
1 CME-Punkt

Montagsfortbildung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal VI. Veranstalter: Klinik für 
AVTG. Programm: Chirurgische Fortbildung. (Werner, Angele)

Mo, 04.12.
08:00
bis 09:00
1 CME-Punkt

Orthopädisch-Unfallchirurgisch-Phys. Med. Colloquium
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal III. Veranstalter: Klinik f. Ortho-
pädie, Physik. Med. u. Rehabilitation Großhadern. Programm: Dr. von 
der Heide: Perioperative Infektminimierung i. d. Endoprothetik. Aus-
kunft: PD Dr. J. Hausdorf, Tel. 089 4400-72617, Fax 089 4400-72618, 
erika.meyer@med.uni-muenchen.de. (Hausdorf, Jansson)

Dienstag, 5. Dezember 2017
Di, 05.12.
07:15
bis 09:00
2 CME-Punkte

Frühstückskolloquium
Ort: Rotkreuz-Klinikum München, Konferenzraum. Veranstalter: 
Chirurgische Abteilung. Programm: Prof. Schmittner (Mannheim): 
Anästhesieverfahren bei proktologischen Eingriffen. Auskunft: W. 
Fastner, Tel. 089 13030, peter.schwendtner@swmbrk.de. (Thasler)

Di, 05.12.
18:00
bis 19:30
2 CME-Punkte

Anästhesiologisches Kolloquium der LMU
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal II. Veranstalter: Klinik für An-
ästhesiologie. Programm: Prof. Dr. Shahnaz Azad (Klinik für Anaes-
thesiologie, LMU): Anästhesie und Analgesie bei drogenabhängigen 
Patienten. (Conzen, Zwißler)

Mittwoch, 6. Dezember 2017
Mi, 06.12.
10:00
bis 16:00
5 CME-Punkte

8. Sympsoium der bayerischen Landesarbeitsgemeinschaft 
resistente Erreger
Ort: Oberschleißheim. Veranstalter: Bayerisches Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit. Programm: Aktuelle Themen der 
Krankenhaushygiene, Diagnostik und Antibiotikatherapie (Renom-
mierte Referenten aus Deutschland und der Schweiz). Auskunft: Maria 
Hanisch, Tel. 09131 68085237, maria.hanisch@lgl.bayern.de. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 15.11.2017. (Kandler, Höller, Herr)

Mi, 06.12.
17:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Chirurgie im Dialog: Allgemein- und viszeralmedizinische 
Therapie bei Notfallversorgung
Ort: Klinikum Großhadern, Hörsaal I. Veranstalter: Prof. Dr. Jens 
Werner, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschir-
urgie. Programm: Katastrophenmanagement am Unfallort; Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen; Leitlinie Polytrauma; operatives und 
nichtoperatives Management von stumpfen Bauchtraumata; Dama-
ge Control Surgery. Auskunft: Silvia Marth, Tel. 089 440075461, Fax 
089 440072460, veranstaltungen-avt-klinik@med.uni-muenchen.de. 
(Werner, Arbogast)

Mi, 06.12.
17:00
bis 20:15
3 CME-Punkte

UEGW-Update 17 – Neues von dem Europäischen 
Gastroenterologenkongress
Ort: Institut für Medizinische Physiologie, Pettenkoferstr. 14, Kleiner 
Hörsaal. Veranstalter: K & L Kongress-Update GmbH. Programm: J. 
Labenz: Ösophagus und Magen; M. Gross: Dickdarm und CED; S. 
Kanzler: Erkrankungen der Leber; D. Schilling: Pankreas und Gallen-
wege; R. Kiesslich: Endoskopie. Auskunft: K&L Kongress-Update, Tel. 
06326 9658959, Fax 06326 962869, orga@kongress-update.de. (Gross)

Donnerstag, 7. Dezember 2017
Do, 07.12.
15:00
bis 15:45
1 CME-Punkt

Nephrologisches Curriculum
Ort: Klinikum Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, Zimmer 167, EG. Ver-
anstalter: Klinik für Nieren-, Hochdruck- und Rheumaerkrankungen. 
Programm: Elektrolyt-, Säure-Basen-Störungen: Metabolische Azido-
se. Auskunft: Prof. Dr. Clemens Cohen, Tel. 089 6210-2450, Fax 089 
6210-2451, nierenheilkunde.kh@klinikum-muenchen.de. (Cohen, 
Dendorfer)

Donnerstag, 30. November 2017
Do, 30.11.
19:30
bis 22:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltung „Onkologie – 
Hämatologie Aktuell 2017“
Ort: Kassenärztliche Vereinigung Bayern, Elsenheimerstr. 39. Ver-
anstalter: Berufsverband Deutscher Internisten e.V., Landesverband 
Bayern. Programm: Prof. Heinemann, Prof. Ostermann, Dr. Werder, 
PD Dr. Jost, Prof. Clemm, Prof. Fischereder: Therapie kolorektaler Tu-
moren, supportive Therapie Hämatologie/Onkologie, medikamentöse 
Behandlung myeloproliferativer Erkrankungen. Auskunft: Stöckle, 
Tel. 089 8542101, Fax 089 89860970, info@bdi.de. (v. Römer, Fischer-
eder, Stöckle)

Freitag, 1. Dezember 2017
Fr, 01.12.
07:30
bis 08:30
1 CME-Punkt

Fortbildung Orthopädie – Unfallchirurgie
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Schulungsraum B/GG.59. 
Veranstalter: Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie. Programm: 
D. Wiendl: Knorpelverletzungen, Kniegelenk. Auskunft: Dr. Köllnber-
ger, Tel. 089 1797-2502, Fax 089 1797-2530, michael.koellnberger@
barmherzige-muenchen.de. (Plötz, Köllnberger, Müller-Reiland)

Fr, 01.12.
20:00
bis 22:00
2 CME-Punkte

Kriegstraumatisierung und Transgenerationalität in der 
Psychotherapie
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Akademie 
für Psychoanalyse (DAP) e.V. Referent: Prof. Dr. Egon Fabian. Aus-
kunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 089 5328837, info.kalb@
psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 12 Euro. Ermäßigt 8 Eu-
ro. (Kalb)

7. Münchener Forum Thrombose und Embolie
Update Antikoagulation und  

Thrombozyten funktionshemmung
Samstag, 2. Dezember 2017, 9.00–15.00 Uhr

Großer Hörsaal Physiologie, Pettenkoferstraße 14
Klinikum der Ludwig-Maximilians-Universität München – Innenstadt

09:00 Einführung
 U. Hoffmann, München
09:10 Neue antithrombotische Strategien bei stabiler KHK und PAVK
 A. Bauer, München
9:35 Plättchenhemmung nach akutem Koronarsyndrom 
 D. Sibbing, München 
10:00 Update Vorhoffflimmern
 S. Kääb, München
10.25 Verlängerte Sekundärprophylaxe nach venöser Thrombembolie
 U. Hoffmann, München
11:20 Den Überlick bewahren – DOAK’s richtig dosieren
 M. Spannagl, München
11:45 Kontrovers diskutiert – wann ist Thrombophiliediagnostik nach 
 venöser Thrombembolie sinnvoll?
 B. Linnemann, Frankfurt
12.10 Tumorassoziierte venöse Thrombembolie – LMWH oder DOAK‘s
 F. Tato, München
12:25 D-Dimere – richtig eingesetzt
 N. Weiss, Dresden
13:40 Die Zukunft der kardio-vaskulären Bildgebung
 J. Ricke, München
14:05 Wo stehen wir in der Antidotenwicklung bei den DOAK‘s 
 P. Möhnle, München
14:30 Statine und darüber hinaus – Neue Daten zur PCSK-9 Hemmung 
 bei Hypercholesterinämie
 A. Vogt, München
15:00 Abschlussdiskussion
 M. Spannagl, München

Fortbildungspunkte der Ärztekammer beantragt
Die Teilnahme ist frei, jedoch Anmeldung zur Platzreservierung erbeten.

Online-Anmeldung und Information:
CSM, Congress & Seminar Management

Industriestraße 35, 82194 Gröbenzell
Tel.: 08142 570183, FAX: 08142 54735

info@csm-congress.de, www.csm-congress.de

Bitte senden Sie uns bei der Registrierung praxisrelevante Fragen,  
die im Symposium diskutiert werden sollen.

Zum Verlag: www.zuckschwerdtverlag.de
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Freitag, 8. Dezember 2017
Fr, 08.12.
16:00
bis 19:00

50. Fortbildungstagung Aktuelle Rheumatologie (Teil I)
Ort: Max von Pettenkofer-Institut, Großer Hörsaal, Pettenkoferstr. 
9a. Veranstalter: Rheumaeinheit LMU. Programm: Jubiläen in der 
Münchner Rheumatologie. 50 Jahre Aktuelle Rheumatologie: Ent-
wicklung der Rheumatologie von den Anfängen bis heute (Inn. Med., 
Orthopädie, Phys. Med.). Auskunft: Elfriede Kilger, Rheumaeinheit 
der LMU, Tel. 089 4400-53535, elfriede.kilger@med.uni-muenchen.
de. (Schulze-Koops)

Samstag, 9. Dezember 2017
Sa, 09.12.
09:00
bis 11:00
2 CME-Punkte

19. Nymphenburger Ärztefrühstück: Therapie der 
Schilddrüsenerkrankungen – operativ und konservativ
Ort: Klinikum Dritter Orden, Festsaal Franziskushaus. Veranstalter: 
Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, Dr. 
Krenz. Programm: Behandlungsmöglichkeiten bei Schilddrüsener-
krankungen (Schilddrüse u. Nebenschilddrüse, Nebenniere u. sekun-
därer Hypertonus); Endokrine Chirurgie u. konservative Verfahren 
in der Fallanalyse. Auskunft: Sekretariat, Tel. 089 1795-2005, Fax 089 
1795-2003, sekretariat.chirurgie@dritter-orden.de. (Krenz)

Sa, 09.12.
09:00
bis 14:00

50. Fortbildungstagung Aktuelle Rheumatologie (Teil II)
Ort: Max von Pettenkofer-Institut, Großer Hörsaal, 3. OG, Pettenko-
ferstr. 9a. Veranstalter: Rheumaeinheit LMU. Programm: Aktuelles 
Management von entzündlich-rheumatischen Erkrankungen. Aus-
kunft: Elfriede Kilger, Tel. 089 4400-53535, elfriede.kilger@med.uni-
muenchen.de. (Schulze-Koops)

Freitag, 26. Januar 2018
Fr, 26.01.
19:00
bis Sa, 27.01.
17:00
10 CME-Punkte

ÄPK-Tagung 2018 – Identität und Identitäten:  
Das globalisierte Ich
Ort: Karl-Buchrucker-Haus, Landshuter Allee 40. Veranstalter: Ärzt-
lich Psychologischer Weiterbildungskreis (ÄPK) e.V. Programm: Vera 
King: Immer besser, schneller, erschöpfter – Identitäten und psychi-
sche Anpassung zwischen Optimierung und Überförderung. ÄPK-Re-
ferenten: A. Filova, A. Ningel, B. Horn, F. Schambeck. Bei Anmeldung 
bis 31.10. Gebühr 90.00 Euro inkl. Verpflegung. Auskunft: S. Monnier, 
Tel. 089 1238211, Fax 089 12001721, anmeldung@aepk.de. Teilnahme-
gebühr: 105 Euro. Ermäßigt 90 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmel-
deschluss: 24.11.2017. (S.Monnier)

Kurse allgemein
Samstag, 11. November 2017

Sa, 11.11.
09:00
bis So, 12.11.
16:30
17 CME-Punkte

Schwabinger EKG-Kurs
Ort: Tagungszentrum Kolpinghaus München-Zentrum. Veranstalter: 
M. Kiening, M. Weber. Programm: Grundkurs zur systematischen 
EKG-Befundung anhand topographischer Grundlagen; www.ekgkurs.
de. Auskunft: ekg-kurs@web.de. Teilnahmegebühr: 320 Euro. Anmel-
dung erforderlich. (Kiening, Weber)

Donnerstag, 23. November 2017
Do, 23.11.
20:15
bis 22:00

Informationsabend – Beginn neuer Ausbildungsgruppen 
März 2018
Ort: MAP, Rosenheimer Str. 1. Veranstalter: Münchner Arbeitsge-
meinschaft für Psychoanalyse e.V., MAP. Programm: Psychoanalyse 
und/oder tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie zum Kinder-, 
Jugendlichen bzw. Erwachsenentherapeuten, Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie für ÄrztInnen. Auskunft: Manuela Suckau, Tel. 089 
2715966, Fax 089 2717085, info@psychoanalyse-map.de. (Suckau)

Samstag, 25. November 2017
Sa, 25.11.
15:45
bis 17:15
3 CME-Punkte

Leitsymptom Atemnot
Ort: Schlossberghalle Starnberg, Vogelanger 2. Veranstalter: Prof. Dr. 
Peter Trenkwalder. Programm: Dr. Andreas Rüchardt: Aus der Sicht 
des Pneumologen; PD Dr. Markus Engelmann; Aus der Sicht des Kar-
diologen; Prof. Dr. Dirk Beuckelmann: Aus der Sicht des Kardio-Pneu-
mologen (LAE, Cor pulmonale, pulmonale HT). Auskunft: Susanne 
Schöttke, Tel. 08151 18-2240, Fax 08151 18-2243, susanne.schoettke@
klinikum-starnberg.de. Teilnahmegebühr: 15 Euro. Anmeldeschluss: 
23.11.2017. (Rüchardt, Engelmann, Beuckelmann)

Sa, 25.11.
15:45
bis 17:15
3 CME-Punkte

Diabetes – Fallbeispiele – wie neue Therapien umsetzen?
Ort: Schlossberghalle Starnberg, Vogelanger 2. Veranstalter: Prof. Dr. 
Peter Trenkwalder. Programm: Dr. Andreas Liebl (Bad Heilbrunn): 
Der Diabetolge Prof. Dr. Helga Frank (Starnberg): Die Nephrologin. 
Auskunft: Susanne Schöttke, Tel. 08151 18-2240, Fax 08151 18-2243, 
susanne.schoettke@klinikum-starnberg.de. Teilnahmegebühr: 15 Euro. 
Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 23.11.2017. (Liebl, Frank)

 Grundkurs: 19.-21. Januar 2018
 Aufbaukurs: 16. bis 18. März 2018
 Abschlusskurs: 24. und 25. November 2018
 Refresherkurs: 24. Februar 2018

 Ort: Freizeitpark Grünwald bei München

 Leitung: Dr. L. Löffler, Dr. M. Krüger-Franke, Dr. A. Kugler

 Information: VFOS – Verein zur Förderung der Orthopädie und 
  Sportmedizin in München e.V.
  Dr. A. Kugler, Schleißheimer Straße 130, 80797 München
  E-Mail: a.kugler@sport-ortho.de

 Programm: http://www.vfos.info (als PDF-File downloadbar)

 Anmeldung: Zentrum für Gelenkchirurgie im MVZ am Nordbad, 
  Schleißheimer Str. 130, 80797 München
  Tel.: 0152 / 05 35 84 98, Fax: 089 / 123 30 52
  anmeldung@vfos.info

Sonographie des Stütz- und
Bewegungsapparates 2018

MGZ
Medizinisch Genetisches Zentrum
SYMPOSIUM
HUMANGENETIK ZWISCHEN WUNSCH UND KIND – 
CHANCEN UND GRENZEN
27. JANUAR 2018, 900-1350 UHR
SOFITEL MUNICH BAYERPOST • BAYERSTR. 12 • 80335 MÜNCHEN

Der Kinderwunsch – zwischen Wunsch und Wirklichkeit. Psycho-soziale Fragen in
einer kritischen Lebensphase
Franziska Ferber, Kinderwunsch Coach, Planegg – kindersehnsucht.de
Subfertilität/Infertilität/Diagnostik
Ursachen und klinische Diagnostik der weiblichen Sub-/Infertilität
PD Dr. med. Roxana Popovici, kïz) kinderwunsch im zentrum, München 
Ursachen und klinische Diagnostik der männlichen Sub-/Infertilität
Prof. Dr. med. Frank Tüttelmann, Institut für Humangenetik, Universitätsklinikum Münster
Gerinnungsdiagnostik bei Sub-/Infertilität
PD Dr. med. Christian Martin Schambeck, Hämostasikum, München      
Pränataldiagnostik
Stellenwert der »alten« invasiven Diagnostik: ETS – US – CVS/AC
Dr. med. Monika Schießer, Praxis für Pränatalmedizin, München
NIPT-Erfahrung aus 2 Jahren am MGZ
Dr. rer. nat. Anna Benet-Pagès, MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum, München 
Keynote Lecture:
Microarray as standard analysis for a pregnant population at increased
risk for aneuploidy: results and their implication on a change to NIPT
as standard analysis.
Ida Vogel, MD, PhD, DMedSci, Department of Clinical Genetics, 
Aarhus University Hospital, Århus, Dänemark
PID/PKD
Methodik und Erfahrungen am MGZ
Dr. rer. nat Ulrike Schön, Dr. rer. nat. Udo Koehler, MGZ – Medizinisch Genetisches 
Zentrum, München
Debatte – Pro und Contra zur Ausweitung der PID-Indikation
Dr. med. Teresa Neuhann, MGZ – Medizinisch Genetisches Zentrum, München, 
Johannes Daunderer, RATAJCZAK & PARTNER Rechtsanwälte mbB, München,
Prof. Dr. med. Ursula Zollner, Bayerische Ethikkommission für Präimplantations -
diagnostik, MainKid – Kinderwunschzentrum am Theater, Würzburg,
Dr. Stephan Schleissing, Institut Technik-Theologie-Naturwissenschaften an der LMU München,
Dr. med. Stefan Vlaho, Zentrum für Kinder und Jugendliche Inn-Salzach, Altötting 
Wie kann man verantwortlich mit dem Phänomen der Eizellspende im Ausland 
umgehen?
Dr. Petra Thorn, Praxis für Paar- und Familientherapie, Kinderwunschberatung, Mörfelden-Walldorf
Kinder nach IVF – Sind die Kinder gesund?
Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Horsthemke, Institut für Humangenetik, Universitätsklinikum Essen

Anmeldung erforderlich: Telefon +49(0)89 3090886-0, Fax +49(0)89 3090886-66
E-Mail: info@mgz-muenchen.de, Internet: www.mgz-muenchen.de
4 CME-Punkte
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Montag, 8. Januar 2018
Mo, 08.01.
18:00
bis Mo, 07.01.
21:00
160 CME-
Punkte

Wöchtentliche Analytische Selbsterfahrungsgruppe 160 Std.
Ort: München. Veranstalter: Münchner Arbeitsgemeinschaft für Psy-
choanalyse e.V., MAP. Programm: Leitung: Dr. phil. Lilian Otscheret-
Tschebiner, weitere Informationen: www.psychoanalyse-map.de. 
Auskunft: Katharina Friedrich, Tel. 089 2715966, Fax 089 2717085, 
friedrich@psychoanalyse-map.de. Teilnahmegebühr: 2400 Euro. An-
meldung erforderlich. Anmeldeschluss: 01.12.2017. (Friedrich)

Donnerstag, 11. Januar 2018
Do, 11.01.
17:00
bis Do, 11.10.
20:00

IFA-Gruppe
Ort: Praxis Dr.Grünwald, Nymphenburger Str.152. Veranstalter: 
Dr.med.Ludwig Grünwald. Programm: 35 Doppelstunden Interakti-
onelle Fallarbeit; integrativer Ansatz (Verhaltenstherapie mit Einbe-
zug emotionsaktivierender und systemischer Elemente). Auskunft: 
Grünwald, Tel. 089 08927369054, 0170 8936285, Fax 089 12007152,  
gruenwald.ludwig@t-online.de. Teilnahmegebühr: 60 Euro. Anmel-
dung erforderlich. Anmeldeschluss: 30.11.2017. (Grünwald)

Mittwoch, 17. Januar 2018
Mi, 17.01.
17:00
bis 20:00

IFA-Gruppe
Ort: Praxis Dr. Grünwald, Nymphenburger Str.152. Veranstalter: Dr. 
Ludwig Grünwald. Programm: Beginn 17.01.2018, 14tägig Mittwoch 
17-20 Uhr. 35 Doppelstunden Interaktionelle Fallarbeit; integrativer 
Ansatz (Verhaltenstherapie mit Einbezug emotionsaktivierender und 
systemischer Elemente). Auskunft: Grünwald, Tel. 089 08927369054, 
0170 8936285, Fax 089 12007152, gruenwald.ludwig@t-online.de. 
Teilnahmegebühr: 60 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
30.11.2017. (Grünwald)

Fallbesprechungen
Montag

Mo, monatl.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Klinisch pathologische Fallkonferenz
Ort: Besprechungsraum Kreißsaal. Veranstalter: Frauenklinik und pa-
thologisches Institut des städtischen Klinikum Harlaching. Programm: 
Pathologische Konferenz. Auskunft: Venus, Tel. 089 62106112, nadine.
venus@klinikum-muenchen.de. Termin: 04.12. (Frangini, Kremer)

Mo, wöchentl.
08:00
bis 09:00
2 CME-Punkte

Montagsfortbildung
Ort: Besprechungsraum Kreißsaal. Veranstalter: Frauenklinik des 
städtischen Klinikum Harlaching. Programm: Wechselnde Fortbil-
dungsthemen. Termine: 13.11., 20.11., 27.11. (Frangini)

Mo, wöchentl.
08:15
bis 09:15
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres Konsil Senologie und Gynäko-Onkologie
Ort: Frauenklinik Innenstadt, Maistr. 11, Raum 186. Veranstalter: 
Prof. Dr. S. Mahner, Prof. Dr. H. Sommer, Prof. Dr. N. Harbeck. Pro-
gramm: Prä- und postoperative onkologische Fallbesprechung. Eigene 
Fälle können nach Anmeldung vorgestellt werden. Auskunft: Sommer, 
Tel. 089 4400-54578, Fax 089 4400-54547, harald.sommer@med.uni-
muenchen.de. Termine: 13.11., 20.11., 27.11., 04.12. (Sommer, Weis-
senbacher, Harbeck)

Mo, wöchentl.
16:00
bis 17:45
3 CME-Punkte

Pneumologisch-thoraxchirurgisches Tumorboard am 
Lungentumorzentrum Klinikum Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum 1 der Radiologie. 
Veranstalter: Lungentumorzentrum Bogenhausen. Programm: Inter-
disziplinäre Besprechung von Patienten mit soliden Tumoren des Tho-
rax und des Mediastinums. Eigene Patienten können vorgestellt wer-
den. Auskunft: Dr. Benedikter, Tel. 089 92702281, Fax 089 92703563, 
pneumologie.kb@klinikum-muenchen.de. Termine: 13.11., 20.11., 
27.11., 04.12. (Benedikter, Meyer, Bodner)

Mo, 14-tägl.
16:30
bis 17:30
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz Thorakale Onkologie GH
Ort: Klinikum Großhadern. Veranstalter: Chir.; Rad.; Med. Klinik III, 
V; Nuk.; Path. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt wer-
den. Bei gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese 
zeitnah versenden. Für Anmeldeprocedere bitte Kontaktaufnahme. 
Auskunft: Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, bc-board@med.uni-
muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 20.11., 04.12., 18.12. 
(Stemmler, Huber)

Mo, monatl.
17:00
bis 18:00

Fragen, Fälle, Fachgespräche – Essstörungsdialoge im TCE
Ort: TCE, Lachnerstr. 41, München. Veranstalter: Therapie-Centrum 
für Essstörungen (TCE). Programm: Die TCE-Essstörungsdialoge 
bieten die Möglichkeit, sich fachlich auszutauschen, eigene Patienten 
vorzustellen und in der gemeinsamen Diskussion eine individuelle 
Therapieempfehlung zu erarbeiten. Auskunft: Therapie-Centrum für 
Essstörungen (TCE), Tel. 089 358047-3, Fax 089 35804747, tce@drit-
ter-orden.de. Termine: 13.11., 27.11., 11.12. (Lachenmeir, Bodewees)

Dienstag, 28. November 2017
Di, 28.11.
18:30
bis 20:30
3 CME-Punkte

Fortbildungsreihe Palliativmedizin in de Praxis – Probleme 
und Herausforderungen bei der palliativen Sedierung
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Konferenzspange, Saal 2. 
Veranstalter: SAPV Barmherzige Brüder. Programm: Es werden Fälle 
vorgestellt und diskutiert, bei denen eine palliative Sedierung aus me-
dizinischen oder psychosozialen Gründen schwierig war. Eigene Fälle 
dürfen vorgestellt werden.Auskunft: Dr. Saskia Christ, Tel. 089 1797-
2931, Fax 089 1797-2932, saskia.christ@barmherzige-muenchen.de. 
(Christ)

Samstag, 9. Dezember 2017
Sa, 09.12.
09:00
bis 17:00
10 CME-Punkte

Allgemeinmedizin kompakt (Teil 3) mit Sonographiekurs – 
Vorbereitung auf die Facharztprüfung und Refreshing
Ort: Physiologisches Institut der LMU, Pettenkoferstr. 14, Großer 
Hörsaal. Veranstalter: Münchner Akademie für Ärztliche Fortbil-
dung e.V. Programm: Arriba, Pädiatrie, rationelle Antbiotikatherapie, 
Notfälle in der Hausarztpraxis, Blickdiagnosen, Gelenkschmerzen, 
Schwindel, Angst, Depression. Auskunft: Helmut Hall, Tel. 089 4400-
52142, Fax 089 4400-54403, hhall@med.lmu.de. Teilnahmegebühr: 90 
Euro. Ermäßigt 54 Euro. Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss: 
06.12.2017. (Schelling, Moser, Lohnstein)

Kurse Psychiatrie/Psychotherapie
Montag, 13. November 2017

Mo, 13.11.
19:30
bis 21:45
3 CME-Punkte

Irvin Yalom live im Interview: How I work
Ort: Dr. H. Klaus, Humboldtstr. 19. Veranstalter: Existenzielle Psycho-
therapeuten e.V. Programm: Werdegang, Arbeit, Methoden, Visionen 
zu Altern und Sterben und sein neuestes Buch „On Becoming Myself “. 
Auskunft: Dr. H. Klaus, Tel. 089 655655, drhklaus@aol.com. (Klaus)

Mittwoch, 15. November 2017
Mi, 15.11.
19:30
bis 21:30

Fachgruppentreffen Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie – Informationsveranstaltung
Ort: ÄKBV München, Elsenheimerstr. 63, Seminarzentrum. Veran-
stalter: BPM, Berufsverband der Fachärzte für Psychosomatische Me-
dizin und Psychotherapie. Programm: Erfahrungen mit der Psycho-
therapie-Richtlinie – wo klemmt es noch? Was gibt es Neues bezüglich 
EBM, GOÄ, Telematik, Psychosomatische Institutsambulanzen, M-
WBO? Auskunft: BPM, Dr. Pfaffinger, Tel. 0172 8035699, irmgard.
pfaffinger@t-online.de. (Pfaffinger)

Donnerstag, 23. November 2017
Do, 23.11.
18:00
bis Sa, 25.11.
17:00
150 CME-
Punkte

Selbsterfahrungsgruppe tiefenpsychologisch an Wochenenden
Ort: Praxis Nymphenburger Str. 155. Veranstalter: Prof. Dr. Dr. Serge 
Sulz. Programm: 150 Std. nach Mentalisierungskonzept. 7 Wochen-
endblöcke Kosten je Wochenende (20 Stunden) 380 Euro. Termine  
24.-25.11., 15.-17.12., 12.-14.1.2018, 16.-18.3.2018, 4.-7.5.2018 etc. 
Auskunft: Sulz, Tel. 089 12022279, Fax 089 13926032, info@serge-sulz.
de. Teilnahmegebühr: 380 Euro. Anmeldung erforderlich. (Sulz)

Samstag, 2. Dezember 2017
Sa, 02.12.
13:00
bis So, 03.12.
20:00
16 CME-Punkte

Gruppendynamisches Wochenende:  
Analytisch orientierte Selbsterfahrungsgruppe
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Akademie 
für Psychoanalyse (DAP) e.V. Programm: Dr. Ulrike Fabian: Analy-
tisch orientierte Selbsterfahrungsgruppe an Wochenenden, von der 
PTK für den Erwerb des Zusatztitels Psychotherapie/Psychoanalyse 
anerkannt. Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, Fax 089 5328837, 
info.kalb@psychoanalysebayern.de. Teilnahmegebühr: 150 Euro. Er-
mäßigt 90 Euro. Anmeldung erforderlich. (Kalb)

Sa, 02.12.
13:00
bis So, 03.12.
20:00
16 CME-Punkte

Gruppendynamisches Wochenende:  
Analytisch orientierte Selbsterfahrungsgruppe
Ort: Institut der DAP, Goethestr. 54. Veranstalter: Deutsche Akademie 
für Psychoanalyse (DAP) e.V. Programm: Dipl.Psych. Dr. phil. Margit 
Schmolke: Analytisch orientierte Selbsterfahrungsgruppe an Wochen-
enden, von der PTK für den Erwerb des Zusatztitels Psychotherapie/
Psychoanalyse anerkannt. Auskunft: Susanne Kalb, Tel. 089 539674, 
Fax 089 5328837, info.kalb@psychoanalysebayern.de. Teilnahmege-
bühr: 150 Euro. Ermäßigt 90 Euro. Anmeldung erforderlich. (Kalb)

Zur Internet-Seite des ÄKBV: www.aekbv.de
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Mi, wöchentl.
08:15
bis 10:15
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und 
Gynäkologischen Tumorzentrums Klinikum Dritter Orden
Ort: Klinikum Dritter Orden, Demonstrationsraum Radiologie. Ver-
anstalter: Gynäkologie. Programm: Fallbesprechungen. Eigene Pati-
enten können vorgestellt werden. Auskunft: Sekretariat Brustzentrum, 
Tel. 089 17952540, Fax 089 17951993, brustzentrum@dritter-orden.de. 
Termine: 15.11., 22.11., 29.11. (Himsl, v. Koch, Gabka)

Mi, wöchentl.
08:30
bis 09:15
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres nephrologisch-gefäßchirurgisches 
Kolloquium
Ort: Med. Klinik IV, Ziemssenstr. 1, Dialyseabt. Zi. 143, 1. OG. Ver-
anstalter: Nephrologisches Zentrum. Referenten: Prof. Dr. T. Sitter, 
PD Dr. M. Wörnle, Dr. B. Pirayesh. Auskunft: E. Aigner, Tel. 089 
440053325, Fax 089 440054485, elfriede.aigner@med.uni-muenchen.
de. Termine: 15.11., 22.11., 29.11., 06.12. (Sitter, Wörnle, Pirayesh)

Mi, wöchentl.
13:15
bis 14:00
1 CME-Punkt

Journal Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum, Haus A. Veranstalter: Klinik für 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, Not-
fallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung und 
Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokrinolo-
gie, Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und Not-
fallmedizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 6794-
2401, Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-muenchen.
de. Termine: 15.11., 22.11., 29.11. (Palitzsch)

Mi, monatl.
15:00
bis 16:45
4 CME-Punkte

Interdisziplinäre Schmerzkonferenz Stiglmaierplatz
Ort: Löwenbräukeller, Nymphenburger Str. 2. Veranstalter: Dr. 
Kammermayer (Schmerzzentrum), Dr. Dr. Kleinhans. Programm: 
Praxisrelevante Schmerzsyndrome mit Patientenvorstellung. Eige-
ne Fälle können vorgestellt werden. Auskunft: Kammermayer, Tel. 
089 14332510, Fax 089 1433251251, kammermayer@ambulantes-
schmerzzentrum.de. Termine: 06.12., 10.01., 07.02., 07.03. (Kammer-
mayer, Balzat, Kleinhans)

Mi, wöchentl.
15:30
bis 16:30
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des gynäkologischen Tumorzentrums und 
des Brustzentrums München Süd des Städtischen Klinikums 
Harlaching
Ort: Klinikum Harlaching, Röntgen-Demonstrationsraum E.302. 
Veranstalter: Frauenklinik der städtischen Kliniken Harlaching und 
Neuperlach. Programm: Interdisziplinäre Fallbesprechung. Termine: 
15.11., 22.11., 29.11., 06.12. (Frangini)

Mi, wöchentl.
15:45
bis 16:30
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre onkologische Konferenz
Ort: Klinikum Schwabing, Demoraum Röntgen A, Haus 14. Veranstal-
ter: Klinik für Hämatologie, Onkologie, Immunologie und Palliativ-
medizin. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller onkologi-
scher Fälle. Anmeldung empfohlen. Auskunft: Dr. M. Starck, Tel. 089 
3068-2251, michael.starck@klinikum-muenchen.de. Termine: 15.11., 
22.11., 29.11., 06.12. (Wendtner, Starck)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Darmzentrums Krankenhaus 
Barmherzige Brüder
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Röntgendemoraum. Veran-
stalter: Darmzentrum am Krankenhaus Barmherzige Brüder. Pro-
gramm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit kolorektalem 
Karzinom und anderen gastrointestinalen Tumorerkrankungen. Nie-
dergelassene Kollegen sind eingeladen. Auskunft: Prof. Dr. C. Rust, Tel. 
089 1797-2401, Fax 089 1797-2420, gastro@barmherzige-muenchen. 
de. Termine: 15.11., 22.11., 29.11., 06.12. (Rust, Spatz)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Herzteamsitzung
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum der Radiologie 
U1. Veranstalter: PD. Dr. Johannes Rieber. Programm: Besprechung 
von Patienten mit hochgradien Aortenstenosen. Entscheidung kar-
diologischer oder herzchirurgischer Aortenklappenersatz. Auskunft: 
Hoffmann, Tel. 089 9270-2071, Fax 089 9270-2683, ellen.hoffmann@
klinikum-muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 15.11., 
22.11., 29.11., 06.12. (Rieber)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Angiologisches Kolloquium
Ort: Med. Poliklinik, Demo Raum, Radiologie. Veranstalter: Med. IV, 
Angiologie, Gefäßzentrum. Programm: Interdisziplinäre Fallkonfe-
renz mit Angiologen, Gefäßchirurgen, Radiologen zu angiologischen 
Problemen. Eig. Fälle können diskutiert werden. Externe Teilnehmer 
bitte tel. anmelden. Auskunft: Klammroth, Tel. 089 4400 53509, Fax 
089 4400 54494, baerbel.klammroth@med.uni-muenchen.de. Termi-
ne: 15.11., 22.11., 29.11., 06.12. (Hoffmann, Banafsche, Treitl)

Mo, 14-tägl.
17:30
bis 19:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz am Chirurgischen Klinikum 
München Süd
Ort: Am Isarkanal 30, Röntgen-Besprechungsraum, 4. OG. Veranstal-
ter: Chirurgisches Klinikum München Süd. Programm: Fallbespre-
chungen. Eigene Patienten können vorgestellt werden. Auskunft: M. 
Ohlberger, Tel. 089 72440-224, Fax 089 72440-435, martina.ohlberger@ 
artemed.de. Termine: 20.11., 04.12., 18.12. (Mussack, Gross, Ley)

Dienstag
Di, wöchentl.
07:30
bis 08:15
1 CME-Punkt

Mammaboard
Ort: Klinikum r. d. Isar, Frauenklinik. Veranstalter: Frauenklinik der 
TU. Programm: Besprechung gynäkologisch-onkologischer Fälle. Ter-
min: 14.11. (Kiechle)

Di, wöchentl.
07:30
bis 10:30
4 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums und 
Gynäkologischen Zentrums
Ort: Frauenklinik, Taxisstr. 3, Inforaum 3. OG. Veranstalter: Onko-
logisches Zentrum Frauenklinik. Programm: Fallbesprechungen on-
kologischer Patienten im interdisziplinären Team. Auskunft: Claudia 
Olzinger, Tel. 089 1303-3797, Fax 089 1303-3623, claudia.olzinger@
swmbrk.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 14.11., 21.11., 28.11., 
05.12. (Braun, Pölcher)

Di, wöchentl.
13:15
bis 14:00
1 CME-Punkt

Journal Club
Ort: Röntgen-Demonstrationsraum, Haus A. Veranstalter: Klinik für 
Endokrinologie, Diabetologie, Angiologie und Innere Medizin, Not-
fallzentrum am Klinikum Neuperlach. Programm: Vorstellung und 
Diskussion aktueller Publikationen aus den Bereichen Endokrinolo-
gie, Diabetologie, Angiologie, allgemeine Innere Medizin und Not-
fallmedizin. Auskunft: Prof. Dr. Klaus-Dieter Palitzsch, Tel. 089 6794-
2401, Fax 089 6794-2853, klaus-dieter.palitzsch@klinikum-muenchen.
de. Termine: 14.11., 21.11. (Palitzsch)

Di, wöchentl.
16:00
bis 17:00
2 CME-Punkte

Crohn- und Colitis-Board
Ort: Isarklinikum München. Veranstalter: Prof. Dr. Thomas Ochsen-
kühn. Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit 
chronisch entzündlichen Darmerkrankungen. Auskunft: Thomas 
Ochsenkühn, Tel. 089 1499038318, Fax 089 1499038105, thomas. 
ochsenkuehn@isarklinikum.de. Termin: 14.11. (Ochsenkühn)

Di, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

SarKUM I – Interdisziplinäres Tumorkonsil Großhadern
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen A, Großer Demoraum. Ver-
anstalter: Medizinische Klinik III. Programm: Interdisziplinäre 
Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle. Auskunft: Prof. Dr. Lars 
Lindner, Tel. 089 44007-4768, Fax 089 44007-4776, sarkum@med.uni-
muenchen.de. Anmeldung erforderlich. Termine: 14.11., 21.11., 28.11. 
(Lindner, Issels, Schalhorn)

Di, wöchentl.
16:15
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Darmzentrums Klinikum Dritter Orden
Ort: Menzinger Str. 44, Konferenzraum Radiologie. Veranstalter: 
Darmzentrum Klinikum Dritter Orden. Programm: Interdisziplinä-
re Besprechung von Patienten mit kolorektalen Karzinomen. Eigene 
Patienten können vorgestellt werden, Anmeldung 1 Tag vor Veran-
staltung erbeten. Auskunft: A. Simon, Tel. 089 17951298, Fax 089 
17959931298, onkologie@dritter-orden.de. Termine: 14.11., 21.11., 
28.11. (Krenz, Eigler)

Di, wöchentl.
16:15
bis 17:00
2 CME-Punkte

Tumorkonferenz des Onkologischen Zentrums Klinikum 
Dritter Orden
Ort: Menzinger Str. 44, Konferenzraum Radiologie. Veranstalter: 
Onkologisches Zentrum. Programm: Besprechung von Patienten mit 
GI-, Pankreas-, Schilddrüsen-, Lungentumoren und hämatol. Neopla-
sien. Eigene Patienten können vorgestellt werden, Anmeldung 1 Tag 
vor Veranstaltung erbeten. Auskunft: A. Simon, Tel. 089 17951298, 
Fax 089 17959931298, onkologie@dritter-orden.de. Termine: 14.11., 
21.11., 28.11. (Krenz, Eigler, Weidenhöfer)

Di, wöchentl.
16:45
bis 17:45
2 CME-Punkte

Gastrointestinale Tumorkonferenz
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demoraum. Veranstalter: 
Chir., Gastro., Nuk., Onko., Palliativmed., Patho., Radio., Strah-
lenth. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. Bei 
gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte Kontaktaufnahme. Auskunft: 
Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, giboard@med.uni-muenchen.
de. Anmeldung erforderlich. Termine: 14.11., 21.11., 28.11., 05.12. 
(Heinemann)

Mittwoch
Mi, wöchentl.
07:30
bis 08:15

Endokrinologisches Board (inkl. Endometriose/Osteoporose)
Ort: Klinikum r. d. Isar, Frauenklinik. Veranstalter: Klinik für Frauen-
heilkunde der TU. Programm: Besprechung aktueller gynäkologisch-
endokrinologischer Fälle. Termin: 15.11. (Kiechle, Seifert-Klauss)
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Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

Tumorkonferenz Darm- und Pankreaszentrum und 
Hämatologie/Onkologie am Rotkreuzklinikum
Ort: Rotkreuzklinikum, Nymphenburger Str. 163, Konferenzraum. 
Veranstalter: Prof. Dr. W. Thasler, Prof. Dr. M. Hentrich, Prof. Dr. Ch. 
Salat. Programm: Vorstellung und Diskussion aktueller Fälle mit ko-
lorektalem Karzinom, Pankreaskarzinom und hämato-onkologischen 
Erkrankungen; eigene Patienten können vorgestellt werden. Aus-
kunft: Dr. F. Treitschke, Tel. 089 1303-2553, Fax 089 1303-2549, frank.
treitschke@swmbrk.de. Termine: 15.11., 22.11., 29.11., 06.12. (Thasler, 
Treitschke)

Mi, wöchentl.
16:00
bis 17:30
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres hepatobiliäres Kolloquium mit 
Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation
Ort: Klinikum Großhadern, Konferenzraum H5. Veranstalter: Chirur-
gische Klinik und Leber Centrum München. Programm: Kolloquium 
mit Indikationsbesprechung zur Lebertransplantation. Auskunft: Prof. 
Dr. Markus Guba, Tel. 089 44000, markus.guba@med.uni-muenchen.
de. Anmeldung erforderlich. Termine: 15.11., 22.11., 29.11., 06.12. 
(Gerbes, Guba, Eser, Rehm)

Mi, wöchentl.
16:30
bis 17:30
2 CME-Punkte

Interdiziplinäre Tumorkonferenz, Abdominalzentrum 
Neuperlach
Ort: Klinikum Neuperlach, Röntgen-Demo Raum, Hs A, EG R4151. 
Veranstalter: Tumorzentrum München Süd. Programm: Vorstellung 
und interdisziplinäre Diskussion aktueller Fälle von Tumoren des 
Gastrointestinaltraktes. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. 
Auskunft: Prof. Dr. M. Karthaus, Tel. 089 6794-2651, Fax 089 6794-
2448, cornelia.ludwig@klinikum-muenchen.de. Termine: 15.11., 
22.11., 29.11., 06.12. (Karthaus, Nüssler, Schmitt)

Mi, wöchentl.
17:00
bis 18:00
2 CME-Punkte

Hepatologisches Kolloquium
Ort: Krankenhaus Barmherzige Brüder, Röntgendemoraum. Ver-
anstalter: Abteilung Innere Medizin I. Programm: Interdisziplinäre 
Diskussion hepatologischer Fälle. Klinische Vorstellung, histologische 
Befundbesprechung, Therapieplanung. Niedergelassene Kollegen 
sind eingeladen. Auskunft: Prof. Dr. C. Rust, Tel. 089 1797-2401, Fax 
089 1797-2420, gastro@barmherzige-muenchen.de. Termine: 15.11., 
22.11., 29.11., 06.12. (Rust, Poremba)

Mi, monatl.
18:00
bis 19:30
3 CME-Punkte

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von 
Diagnostik und Therapie der Dysphagie e.V.
Ort: Klinikum r. d. Isar, Radiologie Seminarraum Station 2/3. Veran-
stalter: Klinikum r. d. Isar. Programm: Fallbeispiele zu Diagnostik und 
Therapie der Dysphagie, Vorstellung eigener Fälle möglich. Termine: 
01.11., 06.12., 03.01., 07.02. (Bajbouj, Feußner, Haulitschek)

Donnerstag
Do, wöchentl.
07:45
bis 08:45
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Beckenbodenkonferenz
Ort: Isar Klinikum, Schulungsraum, Sonnenstr. 24-26. Veranstalter: 
Bayerisches Beckenbodenzentrum. Programm: Interdisziplinäre Fall-
besprechung mit Demonstration der MRT Bilder. Auskunft: Ceba 
Aljiti, Tel. 089 149903-7600, Fax 089 149903-7605, bbz@isarklinikum.
de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 07.12. (Peschers, Bader, Schilling)

Do, wöchentl.
08:00
bis 09:30
2 CME-Punkte

Interdisziplinäre Herzteamsitzung: kardiologische, 
kardiochirurgische, kardioanästhesiologische Konferenz mit 
Fallbeispielen
Ort: Klinik Augustinum, Wolkerweg 16, Konferenzraum der Ärz-
te. Veranstalter: Klinik Augustinum und Herzchirurgische Klinik 
Großhadern. Programm: Herzteamsitzung mit interdisziplinärer 
Fallbesprechung. Fallvorstellung niedergelassener Kardiologen sind 
willkommen (in diesem Fall bitte Voranmeldung inkl. Bildmaterial). 
Auskunft: Dr. Markus Füller, Tel. 089 7097-0, Fax 089 7097-1137, fuel-
ler@med.augustinum.de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 07.12. (Block)

Do, wöchentl.
09:00
bis 10:00
2 CME-Punkte

SarKUM II – Interdisziplinäre Konferenz für Knochen- und 
Weichteiltumoren
Ort: Klinikum Großhadern, Demoraum Röntgen-A, Ebene 0, Würfel 
EF. Veranstalter: Klinik für Orthopädie, Physikalische Medizin und 
Rehabilitation, LMU, Großhadern. Programm: Interdisziplinäre Be-
sprechung von Patienten mit Knochen und Weichteiltumoren. Aus-
kunft: Prof. Dr. Dürr, Tel. 089 440076782, Fax 089 440076780, cindy.
nawroth@med.uni-muenchen.de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 
07.12. (Dürr)

Do, wöchentl.
15:00
bis 17:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres Konsil Senologie/Gynäko-Onkologie 
Großhadern
Ort: Klinikum Großhadern, U3 Besprechungsraum. Veranstalter: 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Programm: Fallbe-
sprechungen. Auskunft: Dr. Rachel Würstlein, Tel. 089 4400-0, rachel.
wuerstlein@med.uni-muenchen.de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11. 
(Mahner, Harbeck, Würstlein)

Do, wöchentl.
16:00
bis 18:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz am Helios Klinikum 
München West
Ort: Helios Klinikum München West, Röntgen-Demoraum, Neubau, 
EG. Veranstalter: Darmzentrum Pasing. Programm: Interaktive Fall-
vorstellung von Patienten mit Tumorerkrankungen und Therapiebe-
sprechung. Niedergelassene Kollegen sind (auch zur Vorstellung eige-
ner Fälle) eingeladen. Auskunft: Tel. 089 88922374, Fax 089 88922411, 
brigitte.mayinger@helios-kliniken.de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 
07.12. (Mayinger, Bielesch)

Do, wöchentl.
16:30
bis 18:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäres Tumorboard/Leberboard Onkologisches 
Zentrum Klinikum Bogenhausen
Ort: Klinikum Bogenhausen, Demonstrationsraum der Radiologie 
U1. Veranstalter: Abdominalzentrum, Städt. Klinikum München. 
Programm: Interdisziplinäre Besprechung von Patienten mit soliden 
Tumoren und Lebertumoren, Schwerpunkt gastroenterologische und 
urologische Patienten. Eigene Patienten können vorgestellt werden. 
Auskunft: Fuchs, Tel. 089 9270-2061, Fax 089 9270-2486, martin.
fuchs@klinikum-muenchen.de. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 07.12. 
(Fuchs)

Do, wöchentl.
16:45
bis 17:45
2 CME-Punkte

Gastrointestinale Tumorkonferenz
Ort: Klinikum Großhadern, Röntgen B, Demoraum. Veranstalter: 
Chir., Gastro., Nuk., Onko., Palliativmed., Patho., Radio., Strah-
lenth. Programm: Eigene Patienten können vorgestellt werden. Bei 
gewünschter Begutachtung externer Bildgebung bitte diese zeitnah 
versenden. Für Anmeldeprocedere bitte Kontaktaufnahme. Auskunft: 
Alexander Voigt, Tel. 089 4400-78008, giboard@med.uni-muenchen.
de. Anmeldung erforderlich. Termine: 16.11., 23.11., 30.11., 07.12. 
(Heinemann)

Do, wöchentl.
17:00
bis 18:00
2 CME-Punkte

Interdisziplinäres Tumorboard
Ort: Isarklinikum München. Veranstalter: Interdisziplinäres Visze-
ralzentrum. Programm: Fallbesprechung onkologischer Patienten. 
Auskunft: Interdisziplinäres Viszeralzentrum Isarklinikum, Tel. 089 
1499038300, Fax 089 1499038305, tumorboard@isarklinikum.de. Ter-
mine: 16.11., 23.11. (Seidl, Heitland, Bader)

Do, monatl.
18:00
bis 19:00
2 CME-Punkte

Adipositasboard
Ort: Besprechungsraum, AMC-WolfartKlinik. Veranstalter: Zentrum 
für Adipositas- und Metabolische Chirurgie, WolfartKlinik. Programm: 
Interdisziplinäre Fallbesprechung. Eigene Patienten können nach An-
meldung vorgestellt werden. Niedergelassene Kollegen sind eingeladen. 
Auskunft: Schmid, Tel. 089 85874925, schmid@wolfartklinik.de. An-
meldung erforderlich. Termin: 16.11. (Meyer, Son, Kühne-Eversmann)

Do, wöchentl.
19:00
bis 21:00
3 CME-Punkte

Interdisziplinäre Tumorkonferenz des Brustzentrums am 
Englischen Garten
Ort: Besprechungsraum der Frauenklinik Dr. Geisenhofer GmbH. 
Veranstalter: Brustzentrum am Englischen Garten. Programm: Vor-
stellung aktueller Fälle von Patientinnen des Brustzentrums. Eigene 
Fälle können nach Anmeldung vorgestellt werden. Auskunft: Brunner, 
Tel. 089 3831 108, Fax 089 3831 178, brunner@geisenhoferklinik.de. 
Anmeldung erforderlich. Termine: 16.11., 23.11., 30.11. (Heitmann)
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Medizin auf Spitzenniveau und Service, der auch höchsten Ansprüchen 
gerecht wird – im Mittelpunkt steht der Patient mit seinen individuellen 
Bedürfnissen.
Diese Philosophie ist unser Anspruch an das gesamte Klinik-Team und 
gleichzeitig Selbstverständlichkeit!

Zur weiteren Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Fachärztin/Facharzt für Anästhesiologie
Wenn Sie sich in einem zukunftsorientierten und wachsenden Unterneh-
men weiterentwickeln möchten, dann freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung.

Urologische Klinik München – Planegg
Frau Dr. med. A. Klinger, Chefärztin Anästhesie
Germeringer Str. 32, 82152 Planegg
E-Mail: verwaltung@ukmp.de, Telefon: 089-85693-2509
Internet: www.ukmp.de

Wir suchen ab dem 01.01.2018 in Vollzeit (Weiterbildungsbefugnis für 
18 Monate) einen

 » Weiterbildungsassistenten/-in  
Innere Medizin und Nephrologie «

für internistisch-nephrologische Praxis und Dialyse in der Münchner Innenstadt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Jetzt bewerben.

Nephrocare Deutschland GmbH 
Herrn Daniel Schmidt | Else-Kröner-Straße 1 | 61352 Bad Homburg v.d.H. 
T +49 (0) 6172 609 5785 | bewerbung@nephrocare.com

DiZ München Nephrocare GmbH 
Medizinisches Versorgungszentrum

www.nephrocare.de

FÄ/FA für Allgemeinmedizin in Voll- oder Teilzeit gesucht!
breites Spektrum, nettes junges Team, keine Dienstbelastung.

www.aerztekollegium.com – Tel. 08122 983122 – 0171 6225678
Bewerbungen per E-Mail an: kuehn@aerztekollegium.com

Das ambulante Rehazentrum Ottobrunn sucht
Facharzt (w/m) für Psychosomatische Medizin / Psychiater (w/m)
Infos unter www.rehazentrum-ottobrunn.com, jobs@rehazentrum-ottobrunn.com

9 7 8 3 8 6 3 7 1 2 2 9 7

ISBN 978-3-86371-229-7 € 26,95 [D]

Prof. Dr. med. Dr. h.  c. Jürgen Piek
leitet seit 2002 als Direktor die Abteilung für Neurochirurgie 
der Universitätsmedizin Rostock. Zuvor war er viele Jahre 
an den Universitätskliniken Düsseldorf und Greifswald tätig. 
Er hat zahlreiche Publikationen und intensivmedizinische 
Bücher verfasst bzw. (mit-)herausgegeben und ist Mitglied 
verschiedener (neuro-)intensivmedizinischer Fachgesell-
schaften. Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen 
u. a. auf den Gebieten des Schädel-Hirn-Traumas und der 
intrakraniellen Druckmessung.

 gesicherte, grundlegende Fakten der neurochirurgischen 
Intensivmedizin für Medizin und Pflege

 die häufigsten Krankheitsbilder, Behandlungs- und Über-
wachungsverfahren

 klinische und technische Überwachung von Patienten 
auf der neurochirurgischen Intensivstation

 Überwachung und Behandlung von Patienten aus der 
Notaufnahme und nach Wahleingriffen

Jü
rg

en
 P

ie
k

N
eu

ro
ch

iru
rg

is
ch

e 
In

te
ns

iv
m

ed
iz

in

Neurochirurgische
Intensivmedizin

Zielgruppe: 
Einsteiger in die neurochirurgische Intensivmedizin 
aus Medizin und Pflege

Basiswissen für Medizin und Pflege

von Jürgen Piek (Hrsg.)

unter Mitarbeit von
Jürgen Meixensberger
und Gabriele Wöbker

Jürgen Piek (Hrsg.)

Neurochirurgische Intensivmedizin
Basiswissen für Medizin und Pflege

2017, 192 Seiten, Euro 26,95
ISBN 978-3-86371-229-7

4., vollständig neu bearbeitete und erweiterte Auflage

Das Buch vermittelt allen, die mit neurochirurgischen Intensiv-
patienten zu tun haben, ein gutes Basiswissen. Diese Patienten 
finden sich auch auf allgemein-anästhesiologischen Intensivsta-
tionen, und gerade hier ist es wichtig zu wissen, welche neu-
rochirugischen Komplikationen auftreten können. Es beginnt 
mit der Überwachung des Patienten, sowohl klinisch als auch 
technisch. Danach folgen allgemeine Therapieprinzipien im neu-
rochirurgischen Intensivbereich und die Intensivbehandlung bei 
einzelnen Krankheitsbildern.

www.zuckschwerdtverlag.de
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HNO FA/FÄ gesucht
zur Mitarbeit in großer Gemeinschaftspraxis, selbst. 

Arbeiten, in Anstellung, evtl. später Partnerschaft, Teil-
zeit oder Vollzeit. Gerne auch Wiedereinsteiger(innen).

hno-muc@maxi-dsl.de

Fachinternistische-allgemeinärztliche fachübergreifende Gemeinschafts praxis 
sucht für längerfristig:

– Fachärztin für Allgemeinmedizin –
(evtl. im Anstellungsverhältnis). Niederlassungsvoraussetzungenn müssen 

erfüllt sein. Praxissitz kann übernommen werden.
Kontaktaufnahme unter der Rufnummer: 01718546396

Dr. med. Andreas Adler
Sendlinger-Tor-Platz 7, 80336 München

Möchten SIE täglich 8 Stunden vor dem Röntgenbild  
oder hinter dem Endoskop sitzen?

Alltemeinmedizin ist mehr!
Wir sprechen mit dem Patienten.

Erleben Sie bei uns die ganze Bandbreite der Medizin. Wir bilden seit 20 
Jahren weiter und bieten ab Januar eine Weiterbildungsstelle, gern als 

Wiedereinsteiger/in. Freuen Sie sich auf flexible Arbeits- und Urlaubszeiten. 
Teilzeit möglich, keine Dienste.

Dr. med. Klaus-Detlev Jost, Ottobrunn, 089 6010333, info@arztpraxis-jost.de

Suche Internistin/en
für MVZ Schwabing, München Nord ab Q2 2018.

01727185959

Innenstadt-Klinik sucht für Bereich Schlafmedizin

FÄ/FA für Pneumologie VZ/TZ
Keine Dienste. Fortbildungsmöglichkeit. flexible AZ.

Attraktiver Arbeitsplatz. familienfreundlich, gern auch  
Wiedereinstieg

info@klinikprozesse.de

Die HNO-Klinik  
Dr. Gaertner  
in München/ 
Bogenhausen  
sucht

OÄ/OA Anästhesie als OP-Koordinator
sowie FÄ/FA für Anästhesie

Das Operative Zentrum der HNO-Klinik Dr. Gaertner 
umfasst stationäre als auch ambulante Eingriffe in 
dem Bereich Hals-Nasen-Ohren-Chirurgie und der 
plastischen ästhetischen Chirurgie. Insbesondere auf 
dem Gebiet der gehörerhaltenden/gehörverbessern-
den Operationen sowie im Bereich komplexer Nasen- 
und Nasennebenhöhlenchirurgie ist unsere Klinik 
ein über München hinaus anerkanntes Kompetenz-
zentrum. Hierbei stellt insbesondere die optimale  
perioperative Versorgung nach wie vor einen wichti-
gen Anteil der operativen Tätigkeit dar. 
Jährlich werden 2.400 operative Eingriffe in zwei Ope-
rationssälen durchgeführt.

Aufgrund wachsender OP-Auslastung suchen wir für 
die weitere Entwicklung unserer operativen Abteilung 
ab sofort in Voll-/Teilzeit Anästhesisten.

Ihre Aufgaben:
– Verantwortungsvolle Mitarbeit in der Fachabteilung 

Anästhesie sowie im konzeptionellen Bereich
– Stationäre und ambulante Patientenversorgung
– Teilnahme am Schichtdienst
– Projektmanagement
– Prozessmanagement 
– OP-Planung
– QM-Management

Unser Angebot:
– Eine interessante Tätigkeit an einem attraktiven 

patientenorientierten Arbeitsplatz im Villenviertel 
Bogenhausen

– Eine angenehme Arbeitsatmosphäre sowie eine 
kooperative fachübergreifende Zusammenarbeit in 
einem qualifizierten und motivierten Team

– Eine anspruchsvolle und dauerhaft angelegte  
Tätigkeit mit Gestaltungsspielraum

– Eine attraktive Vergütung
– Interne und externe Fort- und Weiterbildungsmög-

lichkeiten
– Betriebliche Gesundheitsprävention

Ihre Bewerbung richten Sie bitte vorzugsweise per E-
Mail an: gl@gaertnerklinik.de oder per Post:  
HNO-Klinik Dr. Gaertner, Fr. Hesse, Possartstr. 27–31, 
81679 München

WB- Assistent-/in Allgemeinmedizin
gesucht für sofort oder später in hausärztlich-internistischer Ge-

meinschaftspraxis mit Naturheilverfahren/Akupunktur im Münchner 
Westen. 18 Mon WBZ, großes therapeutisches und diagnostisches 

Spektrum, eingespieltes nettes Team, flexible Arbeitszeiten.
www.medizin-muenchen-west.eu

Kontaktaufnahme bitte unter 0175 1646469

WB-Assistent-/in Allgemeinmedizin
ab 02/2018 möglichst in Vollzeit gesucht. WBZ 24 Monate, 
akad. Lehrpraxis. Großes diagnostisches und therapeu-
tisches Spektrum, freundliches und engagiertes Team, 

moderner Arbeitsplatz, gute Konditionen, kein Notdienst.

E-Mail: praxis@dr-rinecker.de, Tel.: 089 9032228

FÄ/FA Dermatologie
für Hautarztpraxis in Planegg/München gesucht,  

Teilzeit in Anstellung, spätere Praxisübernahme möglich.

www.drblecher.de

Bewerbungen an: info@drblecher.de, Tel 0172 8402190
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Praxis für Allgemeinmedizin im Landkreis Dachau sucht 
Kollege(in) zwecks Mitarbeit für 2–3 Tage pro Woche

Bei Interesse auch Einstieg bzw. Übernahme in den nächsten 2–3 Jahren 
möglich. E-Mail: praxis@aphk.de 

Für unsere neu zu gründende Psychosomatische Klinik im Kloster St. Vinzenz,  
Dießen am Ammersee, suchen wir einen

Oberarzt (m/w)

Psychosomatische Klinik
Kloster Dießen GmbH & Co. KG
Klosterhof 20, 86911 Dießen am Ammersee

Klinischer Schwerpunkt der Einrichtung soll  

die Behandlung von somatoformen Störungen, 

Depressionen, Angststörungen sowie trauma- und 

stressbezogenen psychosomatischen Störungen 

sein. In der Behandlung sollen sowohl tiefen- 

psychologische als auch verhaltenstherapeutische 

Ansätze zum Einsatz kommen. Unterstützen wer-

den dabei vier weitere Artemed Akutkliniken im 

unmittelbaren Umfeld, namentlich zwei Münchner 

Kliniken und zwei Kliniken am Starnberger See, 

das Benedictus Krankenhaus Tutzing und das  

Benedictus Krankenhaus Feldafing. Beide sind 

akademische Lehrkrankenhäuser der TU München 

mit Schwerpunkten unter anderem in der Inneren 

Medizin, Schmerztherapie und Neurologie. Mit der 

Klinik für Psychosomatische Medizin an der TU 

München besteht zudem eine enge partnerschaft-

liche Verbindung. 

Für die spannende Aufgabe, als Oberarzt den Auf-

bau der Klinik mitzugestalten, suchen wir eine 

engagierte, empathische und fachlich kompetente 

Persönlichkeit. Eine fachärztliche Weiterbildung 
in Psychosomatischer Medizin und Psychothe-
rapie ist Voraussetzung. Neben einer möglichst 
umfassenden psychotherapeutischen Kompetenz 
sind zusätzliche spezifische fachliche Qualifika- 
tionen beispielsweise in Innerer Medizin, Leitungs- 
vorerfahrungen und ein Interesse an wissen-
schaftlichen Zusammenhängen von Vorteil.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 
uns über eine Bewerbung an nebenstehende  
Adresse. Für weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne  
Dr. Clemens Guth, Geschäftsführer der Artemed 
SE, unter 08158/907700 oder unter clemens.guth@
artemed.de und Herr Michael Kneis, Geschäfts-
führer der Psychosomatischen Klinik Kloster 
Dießen, unter 089/51409-272 oder unter michael.
kneis@artemed.de, gerne zur Verfügung.

Die Artemed Gruppe mit Sitz im ober- 
bayerischen Tutzing am Starnberger See  
ist ein innovatives Gesundheitsunternehmen, 
dem elf Krankenhäuser in ganz Deutschland 
angehören. Weiter betreibt die Artemed 
Gruppe fünf Seniorenzentren und unter-
stützt im Rahmen einer eigenen Stiftung 
medizinische Projekte weltweit. Die Artemed 
Kliniken zeichnen sich durch höchste  
klinische Kompetenz sowohl in den Fach-
bereichen der Grund- und Regelversorgung, 
in der Not- und Dringlichkeitsversorgung  
sowie hochspezialisierten medizinischen  
Bereichen aus. Eine Vielzahl der Kliniken 
sind als akademische Lehrkrankenhäuser 
mit ihren leitenden Mitarbeitern aktiv in  
Wissenschaft und Forschung engagiert. 

Im historischen Kloster St. Vinzenz entsteht eine 

100-Betten Fachklinik für Psychosomatik. Die 

Räumlichkeiten werden hierfür unter Wahrung der 

historischen Elemente und Optik derzeit komplett 

kernsaniert: Im Erdgeschoss entstehen großzügige 

Therapiebereiche mit Gruppen- und Einzelräumen,  

in den Stockwerken 1-3 Stationen mit ausschließlich 

hochwertigen Einbettzimmern, vielfach mit weit-

läufigem Blick über den Ammersee und die  

bayerischen Alpen. Die Außenanlangen mit dem

über einen Hektar großen und teilweise bewaldeten 

Park, einer historischen Orangerie und Werk-

statt bieten zusätzliche Fläche für Kreativ- und  

Bewegungstherapien. Diese Kombination aus der 

heilsamen, spirituellen Atmosphäre des ehemaligen 

Klosters und dem „Barockkunstwerk Marien-

münster“ mit dem bunten Treiben eines Seeorts 

Dießen soll unseren Patienten den optimalen  

Rahmen für ihre Genesung bieten. 

Zur weiteren Unterstützung unseres  
Teams suchen wir ab dem 01.04.2018  
auch Assistenzärzte mit und ohne Vorbildung.
Bewerbungen bitte an Frau Czudaj:  
michelle.czudaj@artemed.de

Kompetente Fachärztin für Dermatologie
(20–30 Stunden) gesucht

Wir sind eine sehr moderne und große  
Hautarztpraxis mit breitem Leistungsspektrum in 
attraktiver Lage im Münchner Süden und freuen 

uns auf Ihre Bewerbung.

info@haut-venen-center.de

Diabetologe/in bzw.  
Endokrinologe/in

in Vollzeit oder Teilzeit von
freundlicher Praxis in Nymphenburg gesucht.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung in elektronischer 
Form an buero.zes@web.de

Infos unter endokrinologie.bayern

Weiterbildungsassistent/in
auf 50 % (bevorzugt mit Klinikerfahrung) für Allgemeinarzt-

praxis im Landkreis DAH gesucht. E-Mail: praxis@aphk.de 
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MRT / Kernspin für 
Herzschrittmacher- & 
Defi brillatorpatienten
bei allen Herzschrittmachern und 
Defi brillatoren, sowie CRT Systemen
• Betreuung durch Kardiologen und Radiologen 

vor, während und nach der MRT
• Monitoring der Herz-Kreislauffunktionen 

während der MRT
• Mehrjährige Erfahrung in der Durchführung
• Untersuchung im 1,5 oder 3,0 T MRT
• Unter Beachtung der wissenschaftlichen 

ESC-Leitlinien und Herstellerempfehlungen
• www.HSM-MRT.de

Dr. U. Hölzenbein Internist-Kardiologe-Notfallmedizin
T 089-25.547.547   F 089-25.547.552

Dr. med. Ulrich Hölzenbein
und Kollegen
�eatinerstraße 35, 80333 München

 

HNO Praxis mit operativem Schwerpunkt
sucht ab Nov. Praxisvertretung Do. Vormittag,  

evtl. ganztags,  
sowie Urlaubsvertretung (Phoniatrie wünschenswert)

Prof. Dr. med. A. Riederer
info@hno-riederer.de

Orthopädischer Oberarzt und Bereichsleiter mit langjähriger Erfahrung an 
einer UniKlinik mit operativen Schwerpunkten: Hüft/Knie/OSG Prothetik, Fußchirurgie, Arthroskopien 

Schulter/Knie/OSG, Knorpeltherapie, Kinderorthopädie, sucht MVZ/Praxiseinstieg in München.  
Gerne Übernahme eines KV-Sitzes. Zuschriften unter Chiffre Nr. 1723-2684 an den Verlag

Vertretung gesucht
ab sofort in hausärztliche Praxis in München-Nymphenburg.

Mobil: 0162 9818011

Suche Vertretung für internistische  
Innenstadtpraxis

Weihnachten und erste Januarwoche. Mobil 01727185959

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Med. Fachangestellte
A.R.T. Bogenhausen Frauenärzte MVZ Reproduktionsmedizin

www.ivf-muenchen.com
Zuschriften an: karmen.kippar@ivf-muenchen.com

HNO-FÄ/FA oder Allgemeinmediziner/in
zur Mitarbeit in HNO/Atemwegs-Praxis gesucht.

selbstständiges Arbeiten in Anstellung, spätere Assoziation möglich, 
Teil- oder Vollzeit, auch Wiedereinsteiger. hno-allergie-munich@gmx.de

Weiterbildung FÄ/FA für Allgemeinmedizin ab 04/18
Teilzeitstelle in chirurg. Praxis, München Nähe HBF, flexible  

Zeiteinteilung, max. 12 Monate: bewerbung@zem-germany.de

FA/FÄ für HNO
Große moderne Praxis (U-Bahn) sucht für Teilzeit/halbtags 

Kollegen(in) zur Verstärkung. Extrem flexible Arbeits- und Urlaubs-
gestaltung. Mobil: 0179 6964340; clemens.peyerl@yahoo.de

Facharzt (m/w) für Innere Medizin
mit/ohne WB Diabetologie zur Anstellung, auch in Teilzeit,  

ab sofort für SPP im Zentrum Münchens gesucht.  
Bewerbung an praxismail14@gmx.de

Engagierte/r WB-Assistent/-in für HNO-Heilkunde ab 
01/2018 gesucht. VZ in gut ausgestatteter Praxis in Dachau, S-Bahn Nähe. 
WB HNO für 12 Monate. Kontakt: info@hno-dachau.de, Tel.: 08131 371644. 

Dres Kirchner und Davidson

WB-Assistent/in Allgemeinmedizin
für kleine Hausarztpraxis Mü-Sendling, ab Mai 2017 für 1 Jahr,  

ggf. auch Teilzeit. Tel: 089 765611, praxis-mz@t-online.de

Weiterbildungsassistent/in (18 Monate) für moderne
Allgemeinarztpraxis in München/Kirchheim zu besten Bedingungen ab  
sofort gesucht. Breites Spektrum, flexible Arbeitszeiten, kein Notdienst,  
eigenes Sprechzimmer. info@dr-thomas-batze.de oder 089 9039047

Das ambulante Rehabilitationszentrum München sucht
Facharzt (w/m) für Kardiologie mit Sozialmedizin (auf Honorarbasis)

matthias.burkert@rehazentrum-muenchen.com, Tel. 089 / 149 00 511

Kinderarztpraxis im Münchner Westen sucht

FÄ/FA Kinderheilkunde in TZ
Bewerbung bitte an kinder.arzt@web.de

Erfahrene Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe
Erfahrene, engagierte, teamfähige sowie langjährige Oberärztin sucht Stelle oder Einstieg 

in Praxis im Raum München. Gerne mit Geburtshilfe und oder Belegärztlicher Tätigkeit, 
bevorzugt TZ 75%. Zuschriften unter: frauenaerztin.muenchen@gmx.de

Angiologe – angiologisch versierter Internist (m/w)
in Teilzeit (evtl. Nebentätigkeit) gesucht von  internistischem 
MVZ in Gauting. Kontakt: m.kuntze@internistenzentrum.de

WeiterbildungsassistentIn für Kinder- und Jugendarztpraxis
ab Januar 2018 gesucht, Teilzeitstelle (30–50%), mind. 3 Jahre 

Pädiatrieweiterbildung erwünscht. 
PD Dr. Stephan Böse-O‘Reilly, praxis@die-kinderaerzte.com

WB-Assistent/-in Allgemeinmedizin ab 03/2018
VZ für Praxis mit breitem diagn. Spektrum i. Münchner Norden i.e. 

nettem Team bei übertariflicher Bezahlung gesucht;  24 Mo.WB 
möglich.  Kontakt unter 089 3148014, dr.johanna.mack@t-online.de
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Naturheilkundlich orientierter
Hausarzt sucht Praxis zur baldigen Übernahme

in München-Stadt. Kontakt: adis2010@web.de

Praxisräume zu vermieten
Schöne, sehr helle Praxisräume (ehem. Allgemeinpraxis) in  
Mü-Bogenhsn, verkehrsgünstig am Mittl. Ring, ca.130 qm  

(Empfang mit Backoffice, off. Warteraum, 2 Sprechzi., 2 Behand-
lungszi., 2 Toiletten) zum Januar 2018 abzugeben. Natürlich auch 

für andere Fachrichtg. geeignet, ggfs. auch mit Einrichtung!
Kontaktaufnahme unter Tel. 0176 34117137 (ohne Makler)

Hausarzt- und Facharztpraxen
in München und Umland abzugeben. Dr. med. Armin Niedermeier, 

089 21114-416, armin.niedermeier@mlp.de

Malermeisterin Alexandra Günther
Sämtliche Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten, 
Fassadenarbeiten
Telefon (089) 1413276 • Fax (089) 1411497

Umsatzstarke, alteingesessene  

gynäkologische Praxis 
mit hohem Privat- und Selbstzahleranteil

in München-Zentrum, ab 01.01.20 an Kollegin mit oder ohne 
KV-Sitz als lukrative Erst- oder Zweitpraxis abzugeben.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1723-2697 an den Verlag

Wunderschöne Praxis im Ärztehaus Baldham
zu vermieten (von privat), ca. 155 m2, 5 Behandlungszimmer,  

Wartezimmer, 2 Toiletten, Küche, zahlreiche Stauräume, freund-
liche, helle Räume, 2. Stock, barrierefreier Zugang, Fahrstuhl, 

sehr gute Infrastruktur, Apotheke im Haus, zahlreiche Parkplätze, 
S-Bahn-Anbindung; aktuell im Ärztehaus vertretene Disziplinen: 

Orthopädie, Innere Medizin, Gynäkologie, Dermatologie, Urologie, 
Zahnheilkunde, Physiotherapie. Telefon 0171 6135929

Dr. Eckhard Klapp
Rechtsanwalt

Achim Röschmann
Rechtsanwalt

Bernd Rieger
Rechtsanwalt

Dr. med. Thomas Preuschoff
Rechtsanwalt und Arzt

KLAPP RÖSCHMANN RIEGER RECHTSANWÄLTE
KANZLEI FÜR ÄRZTE

• Praxisübernahmen und -abgaben
• Ärztliche Kooperationen (z.B. Gemeinschaftspraxis,

Praxisgemeinschaft, Arzt-Klinik-Kooperationen)
• Zulassungsrecht, RLV, QZV
• Medizinische Versorgungszentren
• Arzthaftungsrecht
• Arbeitsrecht für Ärzte

München: Widenmayerstr. 9 · Tel. 089 – 224 224
Augsburg: Wertinger Str.105 · Tel. 0821– 268 58 52
E-Mail: kanzlei@klapp-roeschmann.de 
www.klapp-roeschmann.de

Plast. chirurg. Praxisklinik in bester Münchner  
Innenstadtlage sucht

dermatologischen Kollegen/-in für freie 
Praxis-/Eingriffsräume

auf freiberuflicher Basis.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1723-2715 an den Verlag

www.europmed.de
die Praxisbörse – und mehr – für Bayern

Dermatologie: Einzelpraxis direkt nördlich von München: Zusammenarbeit f. 1 Jahr 
möglich; umfangr. EP im Ostallgäu. Gynäkologie: Bereich Augsburg. Anästhesio-

logie: München: Einstieg in umfangr. Praxis, ggf. zunächst auch Anstellung möglich; 
volle und hälftige KV-Zul. auch mit d. Möglichkeit des Verzichts u. vorübergehender 

Anstellung. Hausarztpraxen: München: Repräsentative Praxis gr. Räume im Zentrum; 
Schwabing Nord; Gem.praxisanteil Nymphenburg. Stadt direkt bei München: ca. 

1500 Scheine, beste Ausstattung. Lkr. Mühldorf: moderne Räume, beste Ausstattung, 
ca. 1.000 Scheine; Freising; Regensburg; Ingolstadt; Lkr. Traunstein; Lkr. EBE: mit 

S-Bahn-Anschl.; Berchtesgaden; PG-Anteil im Chiemgau.
Wir übernehmen die komplette Abwicklung der Praxisübergabe auch mit dem  

Zulassungsausschuss, Vertragsgestaltung durch RA, Wertermittlungen.
Ansprechpartner: Wolfgang Riedel, Tel 08061 37951, europmed@t-online.de

über 25 Jahre Erfahrung Helle Praxisräume 115 m² im EG
in Bogenhausen/Denning an Fachärzte oder Physiotherapie ab 
15.11. oder spätestens zum Jahreswechsel zu vermieten. Gute 

Verkehrsanbindung. E-Mail: simbatin@web.de

Nachfolge für umsatzstarke hausärztlich 
internistische Praxis

München-Land gesucht. MLP AG, Fr. Maibaum, Tel. 089 21114-144

Hausarztpraxis (Einzel oder GP)
gesucht in München-Zentrum oder München Süd-West incl. 

Umland. MLP AG, Fr. Maibaum, Tel. 089 21114-144

GP-Anteil Anästhesie im Münchner Umland ab sofort abzugeben.
Klinikanbindg, flexible Arbeitszeiten, geringe Kosten, hoher Gewinn.

Kontakt: Anja Feiner, Tel. 0172 8287932, anja.feiner@mlp.de

Biete repräsentative Praxisräume/Münchner Innenstadt, 
bestens ausgestattet zur Untermiete o. Kooperation. Alleinnutzung 

möglich. Zuschriften unter Chiffre Nr. 1723-2736 an den Verlag
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Die Arztrechtskanzlei seit 1982
Dr. jur. Jörg Heberer & Kollegen · Fachanwälte für Medizinrecht

Tel. (089) 16 30 40 · www.arztrechtskanzlei.de

Claudio Heinz Hartmann,
Fachanwalt für Medizinrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Brigitte Hartmann

• Steuerliche Fragen 

• Verhandlungen

• KV-Verfahren

• Praxisbewertung 

• Angebot

• Vertragsgestaltung

Adelheidstraße 21 
80798 München
Tel: 089/57 96 94-00

Engagement mit Kompetenz und Erfahrung.

Planung und Durchführung aus einer Hand.

Praxisabgabe
Praxiserwerb

TOP Kanzlei für Ärzte und Krankenhäuser
Wirtschaftswoche 17/2014

TOP Anwälte Gesundheit und Pharmazie
Zum 5. Mal in Folge Focus Spezial Okt./Nov. 2017 (mit Bestbewertung)

www.ratzel-rechtsanwaelte.de

Experten im Medizinrecht

Maximiliansplatz 12
80333 München
Tel. 089 - 24 20 81- 0
Fax 089 - 24 20 81-19
muenchen@uls-frie.de

Schlüterstraße 37
10629 Berlin
Tel. 030 - 88 9138-0
Fax 030 - 88 9138-38
berlin@uls-frie.de

www.uls-frie.de

Medizinrecht in München

Telefon 089 / 82 99 56 - 0 · www.med-recht.de

Hartmannsgruber Gemke Argyrakis 
& Partner Rechtsanwälte 

Gebrauchtes EMG-Gerät Neuropack 2
VB 1.500 €.  

Zuschriften unter Chiffre Nr. 1723-2693 an den Verlag

BLÄK-Wahl: Listenkreuz bei 
Wahlvorschlag 8: Unabhängige Ärzte Bayern

Unterstützen Sie bei der BLÄK-Wahl den Wahlvorschlag 
8: Liste „Unabhängige Ärzte Bayern (UÄB)“: Die unab-
hängige Kraft für die frei denkende Ärzteschaft in Praxis 
und Klinik. Wir sind nicht nur gegen berufliche Zwangs-
mitgliedschaften, sondern auch für frischen Wind in Kam-
mer und Gremien und für viel mehr. Informieren Sie sich 
gerne unter www.unabhaengige-aerzte.de über uns und 
nehmen Sie an der BLÄK-Wahl teil.

Rainerstraße 37 • Tel: 089/80 07 80 40
82178 Puchheim • Fax: 089/80 07 80 41

www.kuntze-med.de

KONVENTIONELL
DIGITAL

seit über 
30 Jahren!

>> mehrere gebrauchte neuwertige 

Röntgenanlagen einschl. Montage 

und Garantie zum Sonderpreis

Kuntze_26.10.2017.indd   1 26.10.17   14:362017Einladung zur

... in unserer Sonothek 
München am Mi. 15.11.,  
Fr. 17.11., Sa. 18.11.
und Mi. 06.12.2017

MEDICA-Preise 
garantiert

Bitte um telefonische 
Terminvereinbarung

Seybold Medizintechnik
Sonothek München: Hubertusstraße 4, 82110 Germering 
Tel. 089 / 215 466 900    I    www.seybold-medtech.de

Mehr Infos unter :

Ultraschallgerät Siemens Omnia
günstig abzugeben.Tel.: 089 90936770

info@privatpraxis-bogenhausen.de


